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Der landstandifche Ausschuß .
— Karlsruhe , 4. Okt. Der land ständische Ausschuß ist

am 22 . Juni d . I . unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten der Ersten
Kammer , Ceh . Rats Dt . Biircklin , zur Vornahme der gesetzlich
vorgeschriebenen Prüfung der Rechnungen der Amortisationskasse ,
des Domänengrundstocks und der Eisenbahnschuldentilguugskasie für
das Jahr 1910 in Anwesenheit des Staatsministers v. Dusch und des
Finanzministers Rheinboldt zu seiner ersten diesjährigen Sitzung zu¬
sammengetreten . Der Ausschuh hat sich, nachdem die Berichterstatter
für die zu prüfenden Rechnungen ernannt waren und der Finanz¬
minister seinen Vortrag über den Abschluß der Staatsrechnungen er¬
stattet harte , vertagt , und ist gestern wieder unter Leitung des
Prinzen Max zusammengetreten , welcher der ersten Sitzung nicht
hatte anwohnen können, weil er damals in London bei den Krö¬
nungsfeierlichkeiten weilte .

Dem ständischen Ausschuh gehören an : von der Erste« Kammer :
Präsident Prinz Max und erster Vizepräsident Eeh . Rat Dr . Biircklin,
Geh . Hofrat Dr . Bunte , Oberbürgermeister Dr . Wilckens und Frhr .
Dt von la Roche ; von der Zweiten Kammer : die Abgg. Fehrenbach
Geck, Geiß, Rebmann , Rohrhurst und Di . Zehnter .

In der heutigen Sitzung wurden die Berichte der Eisenbahn -
schuldentilgungskasie, des Domänengrundstocks und der Amortifa -
tionskasse für 1S1Ü beraten und festgestellt.

Das Ergebnis ist, dah bei der Eiseubahnschuldentilg -
ungskasse die Schuldenmehrung im Jahre 1910 nur 13 % Mil¬
lionen Mark betragen hat , 15 Millionen Mark weniger wie im Vor¬
jahre . Der Grund dafür liegt einmal in dem 10,8 Millionen Mark
geringeren Bauaufwand und in dem gesteigerten Reinertrag des
Eisenbahnbetriebs . Dieser allein betrug 30,5 Millionen Mark und
zwar 29,83 Millionen aus den badischen Bahnen und 6,87 Millionen
aus der Main -Neckarbahn. Gegenüber den Voraussetzungen schließt
die Rechnung im ganzen mit 10,2 Millionen günstiger ab . Der reine
Schuldenstand unserer Eisenbahn beträgt 1909 520 Millionen Mark ,
1910 : 522,7 Millionen Mark. Cr hat sich gegen 1909 vermindert
(durch den Betrag der plamnäßig »n Tilgung und den lleberschuh der
Dotation ) um 12,3 Millionen Mark , dagegen vermehrt um den Bau¬
aufwand mit 25,8 Millionen Matt . Der Tilgungsplan ist stets ein¬
gehalten worden . Der Gesamtbetrag der Baulaften der Eisenbahn
beläuft sich auf 812,67 Millionen Mark ^ die reine Schuld aus 30 .
Dezember 1910 auf 533,57 Millionen , dre planmäßige Tilgung auf
233,5 Millionen und der Dotationsüberschuß auf 45,5 Millionen .
Der Betriebskoeficient (Ausgaben im Verhältnis zu den Einnahmen )
beträgt 71,78% (1909 : 76,68 %, 1908 : 85,92 %).

Der Domänengrundstock hat am 31. Dezember 1910 ein
Vermögen von 24 Millionen Mark , das fich gegen das Vorjahr um
0,47 Millionen vermehrt hat .

Die Amortisationskasse weist auf 31 . Dezember 1910 ein
Reinvermögen von 14,27 Mill . auf, das sind 6,33 Mill . mehr als im
Vorjahre . Sie setzt sich zusammen aus 39,17 Mill . Mark Aktiva und
24,90 Mill . Mark Passiva .

Im weiteren Verlauf der Sitzung machte Finanzminister Rhein¬
boldt Mitteilungen über den Stand der Steuergefälle .
Darnach sind im Jahre 1910 die Steuererträgniffe der indirekten
Steuern zumteil nicht unwesentlich hinter dem Voranschläge zurück-

Die Dame irn IeLz .
Roman von G. W. Appleton .

(11. Fortsetzung .) Nachdruck v -rbotk » . '
Meine Tante bewohnte ein altmodisches, rotes Vackstein-

haus am Rande des Ortes . Es war von einem größeren Gar¬
ten umgeben, der durch eine Mauer von der Straße und den
Nachbargrundstücken getrennt war . An einem der Eingangs¬
pfeiler stand in großen schwarzen Buchstaben: „Kastanien -
Villa " . Darunter befand sich der kupferne Griff eines Klingel¬
zuges . Die Glocke machte einen riesigen Lärm , als ich daran
zog , und gleich hinterher hörte ich Tritte im Garten . Es wurde
aufgeriegelt und geöffnet, und vor mir stand Nephzibah , das
Dienstmädchen meiner Tante , eine Person , die bei ihr alt und
grau und infolge des beständigen Umganges mit ihr beinahe
ebenso wunderlich und altjungfräulrch geworden war wie die
Herrin selbst . Sie kannte mich von Kindheit an und pflegte ,
mich daher ziemlich vertraulich zu behandeln .

O, Sie sind's , sagte sie, endlich! Fräulein Donaldson er¬
wartete Sie schon früher und ist in großer Aufregung darüber .
Kommen Sie rein . Mit diesen Worten führte sie mich ins
Haus.

Das Innere desselben machte keinen sehr freundlichen Ein¬
druck . und es kam einem immer der Geruch entgegen , den alte
Roßhaarmöbel und Tapeten auszuströmen pflegen . Der Haus¬
flur war düster und kalt , und da das Empfangszimmer , wie
sie sagte, noch nicht geheizt sei, führte mich Nephzibah ins Speise¬
zimmer — einen grabähnlichen Raum mit Mahagonimöbeln
und einer Reihe ftommer Bücher in schwarzen Einbänden an
den Wänden . Im Kamin brannte jedoch ein lebhaftes Feuer .
Ich setzte mich daran , um mir die Hände zu wärmen , und über¬
legte, wie ich meine Angelegenheit am besten Vorbringen sollte .
Ich war jedoch noch nicht weit in dieser Ueberlegung gediehen»
als auch schon die Tür aufging und meine Tante hereintrat .

Fräulein Donaldson war keine Schönheit und konnte auch
nie in ihrem Leben eine gewesen fein . Sie war groß, knochig
und eckia. hatte ein langes Gesicht Md ls finstere Auüen.^ gß

geblieben, sodaß der Eesamtabschluß des Jahres 1910 ein Defizit von
rund 1 Million Mark ergeben hat . Auch im laufenden Jahr zeigt sichdas gleiche bei der Weinfteuer, bei der Akzise des Licgenschaftsumsatzes,
für das erste Drittel des Jahres auch bei der Biersteuer . Dagegen
stehen die Einnahmen aus den Eisenbahnen so gut , daß Aussicht ist,
daß dieser Betrieb im laufenden Jahr seine Kosten einschließlich Ver¬
zinsung und Amortisation der Schuld zum erstenmal seit einer Reihe
von Jahren vollständig decken , ja sogar noch ein lleberschuh liefern
kann, daß also der im Staatsvoranschlag in Aussicht genommene
Zuschuß aus der Amortisationslasse nicht nötig fällt .

Der Stand der staatlichen Amortisations -
Kaste.

$ Karlsruhe , 4 . Okt . lleber den Stand der staatlichen Amortisa¬
tionskaste im Jahre 1010 wird der „Volksst." von hier folgendes mit¬
geteilt :

Das reine Aktivvermögen der Amortisationskasse, das seit 1904 sich
jährlich vermehrte , nahm diesmal um 330 361 Mark zu, ein hinterdem Zuwachs aller früheren Jahrgänge zurückbleibendes Resultat
(gegen 1909 weniger : 210 525 Mark) ; dagegen erhöhte sich im Rech¬
nungsjahr die Summe der Ablieferungen (% Millionen ) auf eine
Million (Zuschuß zu den Kosten der allgemeinen Staatsverwaltung ),
andererseits wuchs auch die Summe der neuzugeführten Kaufpreis¬
forderungen (Aerar -Veräußerungen ) auf nahezu 93 000 Mark gegenrund 20 150 Mark des Vorjahres . Bei gleich gebliebenen Einflüssen
wäre die Differenz der Zunahme nur eine unbedeutende gewesen . Die
Erscheinung des relativen Rückgangs der Vermögensvermehrung wird
begründet mit der ungünstigen Gestaltung des unverzinslichen Konto -
korrentverhältnisses zwischen der Amortisations - und der Landeshaupt¬
kaste. Letztere stellte im Berichtsjahr nur in einem Monat einen Be¬
trag (200 000 Mk .) der Amortisationskasie zur Verfügung und griff in
der übrigen Zeit die Mittel derselben an bis zum Höchstbetrage von
iVz Millionen . Der Jahresschluß 1910 zeigt den seit langem ungün¬
stigsten Verkehr für die Amortisationskasie , es ist allein schon ein
Zinsenausfall von 60 000 Mark in Rechnung zu stellen.

In den Finanzen der allgemeinen Staatsverwaltung herrschte
im Jahre 1910 eine „fortschreitende, nicht unbedenkliche Geldknapp¬
heit". Mit Rücksicht darauf steht der Bericht der Amortisationskaste
den Zuwachs als durchaus befriedigend an , da unter Hinzurechnung
der abgelieferten Million immerhin eine den Voranschlag
(1099 521 <M) übersteigende Vermehrung sich berechnet mit 230 839 JL.
Es betrug nun einschließlich des unverzinslichen Guthabens an die
Landeshauptkaffe Ende 1910 das reine Aktivvermögen der Amortisa¬
tionskasie 14 273 817 <M . Rechnet man dazu eine unverzinsliche For¬
derung (20 % Millionen ) an den Domänengrundstock, so ergibt sich
ein Total für Ende 1910 von 34 845 246 M werbenden Vermögen ».

Die Kaste gewährte diesmal viel mehr Pfanddarleheu (kurz¬
fristige Gelder an Privatpersonen , meist Bankgeschäfte zu 2V* bis 4%
Prozent Zinsen) , während sich die Höhe der sonstigen Darlehen (feste
Gelder an Gemeinden und andere Korporationen zu 2% bis 4% Proz ,
Zinsen) um 1% Millionen auf 11 Millionen verminderte . Konto¬
korrent-Gläubiger sind die Schuldentilgungskaste der Eisenbahn , die
Landeshauptkaste, die Rheinische Hypothekenbank (Landeskredit -
genostenschaften ) und die Stadt Mannheim mit einem Total von 16,6
Millionen (weniger : 2,5 Millionen ) zu 3, 3% und 4 Prozent . Einem
Minderguthaben an die Eisenbahn von 3,7 Millionen stehen Mehr¬
forderungen an die Landeshauptkaste und die Rheinische Hypotheken¬
bank mit 1198 009 M gegenüber. Die Kontokorrent -Schulden stiegen
auf rund 2,7 Millionen (mehr : 290 715 <M ) ; vermindert haben sie sich
gegenüber der Badanstaltkaste in Baden , der Eebäudeversicherungs -

ein Blick aus ihnen genügt hätte , um drn kleinen Gott der Liebe
in Schrecken zu setzen und auf ewige Zeiten zu verscheuchen .
Dazu trug sie damals ein grobes Gewand mit dem einfachsten
und sittenstrengsten Schnitt und das Haar ganz glatt , an beiden
Seiten heruntergekämmt, wodurch ihre abnorm hohe Stirn be¬
sonders heroortrat . Kurzum, sie gehörte nicht gerade zu den
Personen , zu denen jüngere Leute besonderes Vertrauen haben .
Aber trotz dieses etwas abstoßenden Aeußeren besaß sie doch eine
große natürliche Gutmütigkeit — man mußte sie nur zu nehmen
verstehen, was freilich nicht immer eine leichte Sache war ; und
als ich, sie zu begrüßen, aufstand, sah ich auf den ersten Blick ,
daß es heute abend besonders schwer sein würde , weil sie sich
offenbar in einer wenig rosigen Stimmung befand .

Edward , sagte sie zu mir in einem eisigen Tone , ich bin
überrascht, dah du mich nicht eher ausgesucht hast.

Das finde ich ganz begreiflich , antwortete ich . indem ich ihr
einen Stuhl an den Kamin schob , ich hatte selbst auch schon
gestern stark die Absicht herauszukommen, aber ich mußte rasch
nach London fahren .

Und auf dem Rückweg hattest du natürlich auch keine Zeit ,in Putney auszusteigen.
So viel Zeit hätte ich schon gehabt, aber mein Freund Mor -

timer war Sei mir , und da ging es nicht gut . Auch heute früh
war er schon wieder da — ich bin nämlich in eine unglückliche
Geschichte verwickelt worden.

Eine , sehr unangenehme für dich . Ich kenne sie schon sehr
genau . »

Ich dachte mir , daß du sie bereits gehört hättest , und gebe
auch zu , daß es eine unerquickliche Sache ist. Soll ich dir den
Hergang erzählen?

Tu ' das nur .
Ich beschrieb ihr alles , nur vermied ich . von Marcella zu

sprechen. Sie saß aufrecht in ihrem Stuhl und hörte bis zum
Schluß aufmerksam zu.

Es ist eine sehr ernste Sache für dich, Edward , sagte sie dann
streng : eine sehr ernste Sache .

Es kränkte mich, daß sie mich Edward , nannte , denn sie tat

anstatt, der Zivilliste , den Fonds der Hagelversicherung und der land¬
wirtschaftlichen Berufsgenostenschaft. Der Zins betrug zwischen 2 und
4 Prozent.

Zwischen Italienern und Türken .
Bon Dr . Fr . Raumann , Mitglied des Reichstags .

(llnberecht. Nachdr. verb .)
Italien tut schreiendes Unrecht! Cr fährt mit seinen neuen Kriegs¬

schiffen nach Tripolis und wirft dort eine türkische Regierung vom
Thron , die seit vielen Jahrhunderten besteht , und welche von sich aus
nie daran denken würde, den Italienern Schwierigkeiten zu bereiten ,
wenn diese nur eben Tripolis in Ruhe lasten wollten . Das , was wir
vor uns haben , ist der Angriffskrieg in seiner reinsten Form . Bon
italienischer Vaterlandsverteidigung kann in gar keinem Sinne die
Rede sein, denn auch der Schutz italienischer Kaufleute an der Küste
des alten Humidiens hätte sich einfacher erreichen lasten . Es handelt
sich um einen absichtlichen Bruch des Völkerfriedens und alle bloß
moralische Beurteilung des Falles muß sich auf die Seite der Türken
stellen, so wie sie sich im südafrikanischen Kriege auf die Seite der
Buren stellte.

Daran ändert es auch nicht viel , daß die Türken selber Eroberer
sind , die in Nordafrika ein Eewaltreich aufgerichtet haben , denn die
muhammedanisch-arabische Eroberung liegt um 13 Jahrhunderte zurückund die Osmanenherrschast im Araberreich um etwa 6 Jahrhunderte .
Co alte Vorkommnisse sind der Moral entzogen. Sie gelten als ver¬
jährt und durch den Staub der Wüste geheiligt . Auch hat sich die
einheimische Bevölkerung mit dem türkischen Regiment längst ab¬
gefunden , ist mohammedanisch und dentt nicht daran , die Italiener
zu rufen . Daß die türkische Verwaltung vieles zu wünschen übrig
läßt , ist zwar sicher, aber das kommt auch sonst in der Welt vor und
berechtigt an sich noch kein fremdes Volk zum Schießen.

Wenn es also einen hohen Rat gebe , der nach dem Rechte des
erworbenen Besitzes diese Frage zu erledigen hätte , der müßte von
vornherein die italienischen Ansprüche abweisen, etwa so wie er die
französischen Ansprüche an Marokko abweisen müßte und die englischen
Anforderungen an den persischen Golf und auch die deutschen Eingriffein die alten Rechte des Sultans von Sansibar , kurz wie er alle Ko¬
lonialpolitik auf bereits besetztem Gebiete nur verurteilen könnte.
Diesen moralischen hohen Rat aber gibt es eben nicht und er kann auch
nicht konsttniert werden, weil die Wett nicht bloß von der Moral
regiert wird , ja nicht einmal in erster Linie. Das ist der Punkt , der
heute schärfer als sonst in das Bewußtsein der Mitlebenden tritt : es
gibt keine ewigen Rechte . Alle Besitzrechte haben irgendwo ihre
Grenze und kein unverteidigter Platz ist unangreifbar .Die Italiener sagen, daß sie im Rechte sind. Der Versuch der
italienischen Sozialdemokraten , sich der Kriegsstimmung zu entziehen ,ist völlig wirkungslos geblieben, so wirkungslos , wie er im Ernsffalle
auch in Frankreich und Deutschland bleiben wird . Das italienischeVolk will in seiner überwiegenden Mehrheit den Angriffskrieg . Das
gibt zu denken und zwar umsomehr, als auch vom italienischen Stand¬
punkte aus diese Expeditton durchaus nicht unbedenklich ist. Die ita¬
lienische Volkswirtschaft steht auf sehr schwachen Füßen ; erst in den
letzten Jahren haben sich die Staatsftnanzen gehoben und die Rot
Süditaliens ist eine noch immer offene Wunde. Auch die aufsteigen¬den Industrien Oberitaliens kämpfen noch einen schweren Kampf ums
Dasein . Sollte dieses Volk nicht lieber recht arbeiten und weiter
seinen eigenen Schutt aufräumen , ehe es Geld und Menschen in die
Ferne wirft ?

Es kann ja doch den einsichtigeren Italienern nicht verborgen
sein, daß in. Tripolis selbst im günstigsten Falle wenig zu holen ist,

das nur , wenn sie mir ihre Mißbilligung über etwas ausdrücken
wollte .

Und nun , fuhr sie, ihren kalten Blick auf mich gerichtet, fort ,hast du vielleicht auch die Güte, mir noch zu sagen , was das fürein merkwürdiges Weib ist, das du im Hause hast? '
Endlich war es raus , was ich am meisten gefürchtet hatte .

Ich erklärte ihr jedoch ohne längeres Zögern :
Deshalb bin ich hauptsächlich heute zu dir gekommen , Tante ,darüber wollte ich gerade mit dir sprechen; du scheinst ja auchdavon bereits etwas erfahren zu haben.
Es gibt schon genug gute Freunde in Putney , die die Abend¬

blätter lesen und sich eine so gute Gelegenheit, die Gefühle einer
alten Frau zu kränken , nicht entgehen lasten . Mehr als ein
halbes Dutzend getreue Nachbarinnen, die sich wenigstens ein
halbes Jahr lang nicht hatten sehen lassen , waren gestern abend
bei mir . Es war außerordentlich erfreulich für mich. Ich sah
zum erstenmal ein , wie angenehm es doch ist , wenn man einen
Neffen hat , dem man unbedingtes Vertrauen schenken kann .

Dieser Ton verletzte mich . Ich fühlte, daß sie die Grenzeneiner erlaubten Kritik überschritt . Doch ich beherrschte mich
noch.

Willst du nun , bitte , so freundlich sein und mir sagen, was
dieser schreckliche Skandal zu bedeuten hat ? fuhr sie fort .Das wurde immer schlimmer, und meine Empörung wuchs.
Ich merkte, wie mir das Blut in den Kopf stieg , und antwortete
erregt :

Skandal ? Was willst du damit sagen ? Skandalös finde
ich nur die Art und Weise , wie du mit mir darüber sprichst .

Du willst doch nicht etwa leugnen, daß du ein fremdes Weib
im Hause hast, fuhr sie fort, ohne auf mein« heftige Erwiderung
einzugehen.

Absolut nicht .
Weißt du irgend etwas von ihr ?
Nein , nur daß sie eine Dame ist.
Woher weißt du, daß sie eine Dame ist ?
Das habe ich im Gefühl, ebenso gut, wie du wissen wirst , ob

du einen . Herrn vor dir hast. Eine genauere Definitton kann
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_itel weniger als in Marokko oder sonst an einer der jetzt umstrittenen

^Stellen . Eine schnelle Eroberung würde nur der Anfang großer
^Verpflichtungen sein und der Beginn von vielen kleinen und größeren
(Opfern . Es fehlt das Ackerland, es fehlt die sichernde Wand des
Gebirges , wie sie in Tunis und Algier vorhanden sind . Das arme
Siiditalirn bekommt jenseits des Wassers eine noch ärmere Fort¬

setzung, die nur kultiviert werden kann, wenn die Steuern Ober-
cktaliens , die für Kalabrien und Sizilien so nötig find, an den Rand
Ider Sahara getragen werden . Das alles weiß und fühlt der itelli -
Jente Italiener und doch ruft er „Evviva !" , sobald er hört , daß

E
" '

}en geschossen wird , denn Italien will nicht Kleinstaat sein , es
irgendwo an der Ausbreitung der kapitalistischen Kultur sich neu

ffend beteiligen , es will Kolonialmacht sein , koste es, was es
Äolle . Trotz aller schlechten Erfahrungen am Roten Meere stellt es
Ifich in die neue Gefahr . Das ist eine Tatsache, die lehrreich für alle
die ist, die nur mit dem Rechenstist die Weltgeschichte machen wollen,
i Italien rechnet wahrscheinlich schlecht , aber es fühlt von seinem'Standpunkt aus richtig, daß es jetzt hier zugreifen muß, wenn es
überhaupt noch ein Eefchichtsvolk sein will . Es wartete spähend auf
'den Moment , wo die Verwicklung der Mächte ihm ermöglicht, noch
etwas anderes zu sein , als nur eine Hilfsmacht für einen größeren
Staat . Der Geist Caoours und Garibaldis wirft Wellen . Auch

!dieses Volk, das erst vor sechzig Jahren Nation wurde , will selber
etwas tun . Dafür müssen gerade wir Deutschen ein gewisses mit¬
fühlendes Verständnis haben , selbst wenn wir völkerrechtlich und
volkswirtschaftlich den Vorgang teils verurteilen und teils mit starken
Sorgen begleiten .

Schon dieses allein würde genügen, um uns dem neuen Mittel -

,meerdrama gegenüber zu sehr gemischten Empfindungen zu verhelfen,
die Sache aber wird für unsere Anteilnahme noch viel verwickelter,
weil die Türkei heute nicht mehr das ist, was sie noch vor 5 Jahren
war . So gut es ein neues Italien gibt , gibt es eine neue Türkei .
Diese aber ist noch viel schwächer als das neue Italien , denn sie muß
>sich erst im eigenen Staate durchsetzen . Durch den jungtürkischen
,Sieg in Konstantinopel ist noch lange nicht das Türkenreich moderni -
Isiert . Wenn Italien gegen die alte Sultansherrschaft kämpfen
würde , müßten wir zwar auch sagen, daß das formale Recht bei der
letzteren sei , aber wir würden es nicht so schwer genommen haben ,
wenn sie Niederlagen erlitt . Nun aber sehen wir die tapferen ,

!tü <̂ tigcn Jungtürken vor einer für sie fast übermenschlich schweren
Aufgabe . Sie können Tripolis nicht direkt verteidigen , jeder Ver¬
such in direkter Verteidigung gefährdet aber den europäischen Frie¬
den überhaupt und hinter ihnen steht das drohende Alttürkentum ,
das mit Fingern auf sie zeigt : die find es, die Nordafrika an die Un¬
gläubigen preisgegeben haben !

Um aller solcher Erwägungen willen müssen wir dringend wün¬
schen , daß der Krieg noch im Entstehen erstickt wird . Wir hören mit
Befriedigung , daß Herr von Marschall in diesem Sinne tätig ist und

' wünschen ihm alles Gute . Er muß eine Regelung der Dinge Vor¬
schlägen . bei denen die Türken die Ehre bewahren und die Italiener
den Vorteil gewinnen . Daß derartige Vermittlertätigkeit keine sehr
dankbare ist , wissen wir vom großen Berliner Kongreße her . Da¬
mals war Bismarck der ehrliche Makler , aber recht zufrieden mit ihm
ist niemand gewesen , ohne ihn jedoch entstand viel größeres Unglück .
Heute haben wir keinen Staatsmann , vom internationalen Ansehen
des Fürsten Bismarck, aber unsere Aufgabe ist ähnlich.

Deutschlands Lage in der Mitte des Kontinentes gibt ihm eine
vermittelnde Stellung und seine besondere Freundschaft zu den Türken
und zu den Italienern zwingt uns , beide zu hören und für beide
Sinn zu haben . Unsere eigene Marokko-Angelegenheit schiebt sich
' etwas in den Hintergrund vor dem Löschen des Brandes im Nachbar-
gebiet . Deutschland muß sich ohne alle Illusion bereithalten , Bis -
marcksche Ausglcichspolitik ohne Bismarck zu machen . Wollte man
die Cache an ein erst zu gründendes Schiedsgericht verschieben , so
würde inzwischen die ganze Balkanhalbinsel in unaufhaltsamer Be¬
wegung sein . Deshalb hängt alles davon ab , daß die weiße Fahne
bald weht, damit wir nicht zur allgemeinen Teuerung noch Krieg und
Arbeitslosigkeit bekommen.

Savtfiye Press *
Mitleid für die mitten im Frieden so tragisch zu Tode ge¬
kommenen Soldaten aus und rief den Opfern den letzten
Gruß des trauernden Vaterlandes nach . Die zahlreichen Bei -
leidskundgebungen aus dem Auslände hätten , so führte der
Präsident weiterhin aus , den Weg zu den Herzen der fran¬
zösischen Seeltute gefunden. Fallieres schloß mit der Ver¬
sicherung : Trotz allem Schmerze können wir mit dem Ver¬
trauen in die Zukunft sehen , daß die Marine den vorgezeich¬
neten ruhmreichen Weg mit mannhafter Sicherheit weiter
verfolgen wird .

Marineminister DelcassS versicherte , er werde alles
tu«, um die Ursachen der Katastrophe zu ermitteln und sie zu
unterdrücken. Die Marine müsie bestrebt sein , vorwärts zu
schreite«. Die Maßnahmen für die Wachsamkeit würden ver¬
doppelt, denn der Patriotismus könne nicht zulassen , daß die
Wachsamkeit einschlummere. Delcass6 schloß : Wenn auch das
Wrack der „Liberty " Mutlosigkeit und Verzweiflung einzu¬
flößen scheint, so dringt doch aus den Särgen der Ruf her¬
vor : Vertrauen ! Arbeit !

Weitere Ansprachen hielten der Touloner Deputierte
Abel und Vizeadmiral Bell « e. der die Mannschaften der
Marine aufforderte , mit Vertrauen ihre täglichen Arbeiten

^ nieder aufzunehmen und die Toten nicht zu vergessen .
Dann defilierten Abteilungen der Besatzungen sämtlicher

Schiffe und des Heeres vor den offiziellen Persönlichkeiten
und vor dell Särgen .

Bei der Leichenfeier kam es zu einem aufregenden Zwi¬
schenfall. Als die Spitze des Zuges beim Theater am Boule¬
vard Straßburg angelangt war , scheute infolge Zusammen¬
bruchs einer improvisierten Tribüne ein Pferd und durchbrach
das Truppenspalier . Die Menge stürzte von allen Seiten
durch die Truppen . Plötzlich erscholl der Ruf : «Eine Bombe ! "
Das wüste Stoßen und Drängen führte zeitweilig zu einer
gänzlichen Auflösung des Zuges . Der Präsident war eine
Zeit lang ganz allein und wurde schließlich auf die Stufen
des Theaters gedrängt , wo sich Polizeibsamte um ihn sam¬
melten . Im Gedränge wurden einige Personen zu Boden
getreten und erheblich verletzt. Soldaten ließen ihre Gewehre
fallen und liefen davon . Nach einiger Zeit konnte die Ruhe
und Ordnung wieder hergestellt werden .

Don der Trauerfeier kehrte Präsident Fälliges nach der
Präfektur zurück.

Präsident Falliäres besuchte heute nachmittag die Ver¬
wundeten von der „Liberty "

, von denen sich die Mehrzahl
auf dem Wege der Besserung befindet . Der Präsident ver¬
lieh dem Feuerwerker , der die Pulverkammer der „Liberty "
unter Wasser zu setzen versucht hatte , das Kreuz der Ehren¬
legion , sowie sonstige Auszeichnungen an Seesoldaten , die sich
bei der Rettung von Kameraden hervorgetan haben.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

21 . September 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Polizeidiener
Matthias Termin in Neustadt die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Aller¬
höchster Entschließung vom 19. September 1911 gnädigst bewogen ge¬
funden, den Pfarrer Michael Betz in Schollbrunn auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit bis zu seinvr Wieder¬
herstellung auf den 15. Oktober 1911 in den Ruhestand zu versehen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses, der
Justiz unp des Auswärtigen vom 21 . September 1911 wurde den
Ober -Telegraphenasststenten Pius Hubbuch in Karlsruhe und Karl
Müßig in Mannheim der Titel Telegraphensekretär sowie , dem Post¬
verwalter Karl Pfeifer in Schönwald der Titel Postsekretär verliehen .

Die Beisetzung der Opfer der „Kiderte".
Toulon , 3 . Okt . (Tel .) Heute fanden in Gegen¬

wart des Präsidenten der Republik Fallieres , der Minister ,
zahlreicher Vertreter des Heeres und der Flotte und der
fremden Marine -Attachees die Leichenfeierlichkeiten
für die bei der Katastrophe der „Libert 6" umgekommenen
Seeleute statt .

24 Geschütze , deren Rohre abgenommen waren , trugen
je 7 Särge mit den Leichen der bisher erkannten 168 Opfer,
unter ihnen 3 Offiziere . Die Toten , deren Persönlichkeit noch
nicht festgestellt ist , werden später beerdigt . Unter den zahl-

, reichen Kranzspenden war ein aus Chrysanthenlen gebunde-
j ner Kranz Kaiser Wilhelms , auf einem weißen Moireeband
! ein W mit der Kaiserkrone zeigend .
j Nach der kirchlichen Feier ergriff Präsident Fallieres
. das Wort . Er wies auf den Gegensatz zwischen dem heutigen
j unvergleichlichen Jammer und der kürzlich«« Flottenschau
hin , drückte den allgemeinen Schmerz sowie das unermeßliche

fich dir nicht geben , und es sollte dir wohl genügen, wenn ich
!sagr, daß sie eine Dame ist . Du würdest selbst keinen Augenblick
daran zweifein, wenn du sie sähest .

Ich habe durchaus kein Verlangen , sie zu sehen . Her¬
gelaufene Weiber interessieren mich absolut nicht .
> Jetzt war es mit meiner Fassung ganz zu Ende.

Was ? ! rief ich empört, hergelaufene Wckiber? Die ist eben
nicht mehr ein hergelaufenes Weib wie du.

Edward ! erwiderte sie . Wie kannst du dir solche Vergleiche
êrlauben ?

Ich ziehe gar keine Vergleiche weiter . Aber du liest allerlei
(Sachen in der Zeitung und tust, als ob das ein Evangelium
wäre . Etwas Wahres muß doch dran sein , versetzte sie hart¬
näckig , sonst würde man es doch nicht zu veröffentlichen wagen.
Eie hatte wohl auch Geld bei sich ?

Jawohl .
Dann war das also keine Lüge. Viel ?
Eine beträchtliche Summe , jawobl .
Wo ist das ?
Sicher deponiert .
Und gehört ihr ?
Allerdings .
Wie ist sie dazu gekommen ?
Das weiß ich nicht . Ich war zartfühlend genug, sie nicht

darnach zu fragen .
Bist du dir auch sicher , daß du keine Diebin beherbergst?
Ich sprang entrüstet vom Stuhl auf.
Was soll das heißen? rief ich zornentbrannt .
Ich glaube , ich habe mich deutlich genug ausgedrückt. Soll

ich die Frage etwa wiederholen?
Das war mir zuviel.
Rein ! rief ich . Ich verbitte mir eine solche Verleumdung

gegen ein wehrloses Weib . Es ist einfach nicht zu glauben !
Du scheinst ia ein großes Interesse an dem Frauenzimmer

«U Ätben ?.

Badische Chronik.
Berghausen , 3 . Okt . Die gestrige Feuerwehrübung

sollte nicht ohne einen schweren Unfall verlaufen . Während
der Probe stürzten die Feuerwehrleute K . Mall und A.
Mußgnug von dem Dache eines Hauses und zogen sich schwere
Verletzungen zu . Beide mutzten vom Platze getragen werden.

- Oestringen (A . Bruchsal) , 3 . Okt . In der Frühe des
gestrigen Tages wurde auf der Straße zwischen hier und
Langenbrücken ein Mann namens Hsckert aus Bruchsal in be¬
wußtlosem Zustande aufgefunden Wie die „Br . Ztg .

" erfährt ,
hatte sich der Mann dem Waldhüter widersetzt und wurde
daraufhin von diesem und einem Bekannten des Waldhüters
derart geschlagen , daß er auf der Straße liegen blieb .

-f Heidelberg . 4 . Okt. Der Mannheimer Mieterverein hat
an den Vorstand des hiesigen Mietervereins das Ansuchen ge¬
richtet, bei den kommenden Eemeindewahlen selbständig oor-
zugehen. Der Vorstand hat dies abgelehnt mit der Be-

Das habe ich . allerdings , versetzte ich entschieden , und es
wird mich mit Stolz erfüllen , ihr jeden Dienst zu erweisen, der
in meinen Kräften steht .

Diese Erklärung genügt mir . erwiderte meine Tante in
festem Tone . Dieser Sache muß ich ein Ziel setzen . Es ist 'ne
Schande, daß so was im Hause eines anständigen Arztes vor¬
kommt , und es ist mir ganz unbegreiflich, wie so 'n harmloses
Mädchen wie Helen dich in einer solchen Verrücktheit bestärken
kann.

Was hat Helens Harmlosigkeit damit zu tun ? fragte ich .
Sie hat ein Herz und empfindet Mitleid — was bei *bir nicht
der Fall zu sein scheint .

Schäme dich ! Das sagst du zu mir , Edward ?
Ich war außer mir vor Wut .
Ja , zu dir ! rief ich . Ich bin kein Kind mehr und laß mir

eine solche Sprache nicht länger gefallen.
Edward , sagte sie, nun endlich auch auffahrend , dieses

Frauenzimmer verläßt morgen deine Wohnung .
Das wird sie nicht .
Bedenke , mit wem du sprichst. Bedenke , daß ich die Schwester

deiner Mutter bin und du mir alles zu verdanken hast.
Das wirfst du mir stets vor, und ich hab 's endlich herzlich

satt .
O . gut so , Edjpard Williams ! — aber ich muß Sie bitten ,

mir trotzdem noch einen Augenblick Gehör zu schenken . Ihres
Vaters halber hätten Sie auf der Straße verkommen können.
Ich Hab: Sie erzogen und zu einem geachteten Mann gemacht
und kann dafür mindestens verlangen , daß Sie meine Wünsche
respektieren. Ich sage Ihnen daher noch einmal , dieses Weib
wird morgen Ihr Haus verlassen .

Und ich sage , sie wird es nicht .
Sie wollen mir also Trotz bieten ?
Nennen Sie 's , wie Sie wollen . Diesen Standpunkt habe

ich eingenommen und ich werde nicht Haarbreit von ihm ab¬
weichen .

gründung , daß das Vorgehen bei dieser Wahlbewegung und die
Aufstellung von Kandidaten für dieselbe Sache Aufgabe der
politischen Parteien sei .

) ( Dossenheim (A . Heidelberg) , Bei den hiesigen Wahlen
der 3. Klasse zum Vürgerausschuß erhielt das Zentrum 133 , di«
Liberalen 71 und die Sozialdemokratie 51 Sttmmen . Gewählt
sind 5 Kandidaten des Zentrums . 3 liberale und 2 Sozialdemo¬
kraten . Das Zentrum hat bei der Wahl somit 4 Sitze verloren ,
die Liberalen und Sozialdemokraten haben je 2 Sitze gewonnen.

0 Oberflockenbach (21 . Weinheim ) , 3. Okt. In der gestern abend
unter Vorsitz des Bürgermeisters Schollenberger hier abgehaltenen
Bürgerausschußsitzung wurde der Bau eines neuen Schulhausra nach
den Plänen des Architekten Eberhardt einstimmig beschlossen. Der
Neubau , für den ein Kostenaufwand von 58 009 Ji vorgesehen ist,
wird mit 2 Lehrsälen , Lehrerwohnung , ferner mit Wannen - und
Brausebadeinrichtung , sowie mit Zentralheizung versehen sein.

-G Mosbach, 2 . Okt. Anläßlich der gesttigen Hundeschan wurde
eine Ortsgruppe des deutschen Schäserhundvereins , Sitz in München,
gegründet , dem sofort eine größere Anzahl von Mitgliedern aus de«
Kreis Mosbach beitrat.

: : : Tauberbischofsheim, 4 . Okt. Der Verband Deutsch«
Müller hat für die Hochwassergeschädigten im Frankenlande
den Betrag von 500 Mark bewilligt , zu dem auf Anregung
des Abgeordneten Eierich in Ettlingen der bad. Zweigverei »
der Müller weitere 220 Mark gestiftet hat .

-o- Baden -Baden , 3 . Okt. Die Prinzessin Franz von Turn und
Taxis sowie Prinzessin Luise und Prinz Egon von Turn und Taxi »
sind hier angekommen und im Hotel Meßmer abgestiegen.

+ Unterharmersbach (A . Offenburg ) , 4 . Okt. Gestern wurde hier,
wie der „Orten . Bote " meldet , der 58 Jahre alte Hauptlehrer Seiterle ,
der Vater von 8 Kindern und seit 20 Jahren an der hiesigen Schule
tätig ist , wegen sittlicher Verfehlungen festgenommen und nach Offen-
burg verbracht .

( -) Oberweier (A. Lahr ) , 3 . Okt. Eine Frau von hier ,
die gestern auf ihrem Acker mit Kartoffelausmachen beschäf¬
tigt war , wollte die Kuh eines Landwirts von ihrem Acker
wegtreiben , weil dieselbe ihr bei der Arbeit hinderlich war .
Die Kuh stürzte plötzlich auf die Frau los , warf sie zu Boden
undbvachte ihr mit den Hörnern mehrere Verletzungen bei.

() Bonndorf , 3. Okt. Der mit der fälschlich an ihn aus¬
bezahlten Summe von 10 000 Mark durchgebrannte Taglöh -
ner K . Biedermann ist vorgestern abend mit dem letzten
Zuge von seiner Schweizerreise hierher zurückgekehrt . Er
wurde kurz nach seiner Ankunft verhaftet . Es wurde bei
ihm noch der Geldbetrag von 600 Mark gesunden. Das
übrige Geld hatte er nach seinen Angaben bei verschiedenen
Schweizer Banken deponiert . Die ganze Summe dürfte daher
bis auf einige 100 Mark wieder Leigebracht werden.

: : Waldshut , 4 . Okt . Das Waldshuter Bezirksamt wurde
von dem nahen schweizerischen Ort Koblenz amtlicherseits
unterrichtet , daß in Koblenz die Pocken ausgebrochen und bis .
jetzt 7 Fälle festgestellt sind . Es wurden Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen , um eine Verbreitung der Seuche zu verhüten .

Vom L. Z. „Schwaben".
A Baden -Baden , 4 . Oktober. Nachdem die Witterung der Luft¬

schiffahrt einige Tage wenig günsttg war , haben wir feit gestern
wieder sonnigklares Wetter und so konnte denn das Luftschiff
„Schwaben" gestern auch zwei Rundsahtten unternehmen . Der Auf¬
stieg zur ersten, an welcher elf Passagiere teilnahmen , erfolgte vor - '
mittags 10 Uhr 32 Minuten und die Fahrt ging über Baden -Baden ,
Neuweier ,

'Reusatz , Kappelrodeck bis nach Achern; dann lenkte der
Luftkreuzer den Kurs nach Schwarzach, dem Rhein zu und über Söl¬
lingen , Lauterburg , Rastatt nach Oos , wo um 12 Uhr 11 Min . ein«
glatte Landung erfolgte . Bei dem gesttigen Wetter erreichte das
Luftschiff zeitweise eine bedeutende Höhe und die Fahrt gestaltet« sich
für die Teilnehmer außerordentlich genußreich. — Der zweite Aufstieg
erfolgte nachmittags 3 Uhr 52 Minuten und diesmal ging die Fahrt
über Baden -Baden , Gernsbach, Ettlingen bis nach Durlach und Karls »
ruhe und am Rhein entlang über Söllingen zurück zur Halle mit Lan¬
dung um 5 Uhr 45 Minuten . Für heute war eine Fahrt nach Stutt¬
gart geplant , doch ist dieselbe vorläufig aufgegeben worden .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 4 . Oktober.

tz Hofbericht. Der Großherzog nahm gestern vormittag den
Vortrag des Ministers Dr . Böhm entgegen und erteilte dem
Wirklichen Eeheimerat Freiherrn von Reck Audienz . Nach 12
Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den Kaiserlich Russischen
Legationssekretär von Wolevodsky. Hiernach meldete sich der
Hauptmann von Menges , Kompagniechef im 8 . Thüringischen
Infanterieregiment Rr . 153, bisher Adjutant der 56 . Jnfan -
teriebrigade . Nachmittags folgten die Vorträge des Geheimen
Legationsvats Dr . Seyb und des Eeheimerats Dr . v. Nicolai .
Eroßherzogin Luise kehrte heute nach Schloß Maina « zurück.
Auf dem Wege dahin stattete dieselbe lt . „Karlsr . Ztg ." in

Gut , Sie werden diese Worte bitter bereuen, mein Herr .
Ich werde ein neues Testament machen , und Sie werden keinen
Heller bekommen . ^

’
Ganz wie Sie wollen, versetzte ich kühl . Adie« ! Damit

ergriff ich Hut und Stock und ging zur Tür — aber siehe da ! Da
stand Rephzibah — sie hatte unsere ganze Unterhaltung mit »
angehört .

O , Fräulein Donaldson, rief sie . was ist denn passiert?.
Womit hat er Sie denn so aufgeregt ?

Er hat sich des schnödesten Undankes schuldig gemacht , sagte
meine Tante . Ich habe ihn völlig enterbt . Er ist nicht mehr
mein Reffs.

Ich wollte nichts weiter hören — ich eilte hinaus ins Freie .
(Fo rtsetzung folgt.)

Theater. Kunst und Wissenschaft.
= Karlsruhe , 3. Okt. Vom Großh. Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Von den im Jahresprogramm vorgesehenen Neueinstudie¬
rungen von Spielopern wird heute, Mittwoch , zuerst Auber»
«Schwarzer Domino " in Szene gehen. Infolge der seither letzten Auf¬
führung des Werkes im Jahr 1903 eingetretenen lanAi Pause wird
die Besetzung der Hauptpartien vollständig verändett sein . Die weib¬
lichen Partien liegen in den Händen der Damen Bruntsch, Ethofer -
Schüller , Scheider, Terx , Bauer und die männlichen Partien werden
von den Herren Bussard, Dapper , Roha , Siewett , Bodenmüller ver¬
treten sein. Die Neueinstudierung besorgten die Herren Reichwoin
und Dumas .

k . Konstanz, 3. Okt. Der in Gaienhofen am Untersee wohnende
berühmte Schriftsteller Hermann Hesse unternimmt eine halbjährige
Reise nach Ceylon und Indien .

— Straßburg i. Elf ., 4 . Okt. (Tel .) ' Der Kaiser verlieh dem
ordentlichen Professor an der Kaiser Wilhelms -Universttät Dr . Zieg¬
ler , den Roten Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife.

— Posen , 3. Okt . (Tel .) Heute vormittag fand die Eröffn «««
der 51 . Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner durch den
ersten Präsidenten Brak. Dr . Lehmann statt . Es folgten Begrüßung »-
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Badenweiler einen Besuch ab und besuchte dann die noch im
Epital in Müllheim anwesenden , beim Eisenbahnunglück Ver¬
letzten .

= Todesfall. Oberregierungsrat R . Eaitzsch, Mitglied der Ee-
neraldirektion der Bad. Staatseisenbahnen , starb gestern nach kurzem
Leiden im Alter von 51 Jahren in Heidelberg, wohin er sich zur Vor¬
nahme einer Operation begeben hatte. In dem Verstorbenen ver¬
liert die Staatseisenbahnverwaltung einen tüchtigen Beamten mit
reichen Kenntnissen und Erfahrungen.

)-( per ^ evensbednrsnisverein Aarksruye hielt gestern abend
im großen Saale der Eintracht eine außerordentliche Gene¬
ralversammlung ab, die als einziger Punkt der Tagesordnung
^ Genehmigung znm Ban eines Magazins - nnd Verwaltungsgebäudes
ans dem im Jahre 1905 erworbenen Grundstück zwischen der R oon -
und P utlitzstraße " anfwies. Der erste Vorsitzende des Vereins,
Herr Oberrechnungsral Kirsch begrüßte die nicht zahlreich erschie¬
nenen Mitglieder und stellte zunächst fest, daß die Ausschreibung zur
Generalversammlung rechtmäßig erfolgt sei . Zum . Schriftführer
wnrdc Revisor Baschang ernannt. Der Vorsitzende führte in seiner
Begründung des gestellten Antrags u. a. ans , daß der Verein bereits
im Jahre 1905 genötigt war , ein Grundstück zwischen Roon- und
Putlitzstraße zu erwerbe » , um dort eine neue Bäckerei zu errichten,
da die alten Räume nicht mehr ausreichten . Die Mitgliederzahl
betrug im Jahre 1906 : 7559 , 1907 : 8268 , 1908 : 8392 , 1909 : 8875 ,
1910 : 9719 nnd zur Zeit sogar 10384 . In den letzten Jahren hat
der Geschäftsbetrieb derart

'
zngenommen , daß die Verwaltungs -,

Lager- und Expeditionsränme nicht mehr ausreichen und eine Ver¬
größerung absolut notwendig ist . Der Kostenvoranschlag für die
Neubanten sieht eine Gesamtsumme von 654 .000 Mark vor .
Herr Direktor Mancher sprach hierauf über die Notwendigkeit des
Baues eines Magazin- und Verwaltangsgebäudes . Er führte dabei
aus, daß diejenigen , welche in den letzten Jahren die Entwickelung
des Vereins verfolgt haben , über den Antrag nicht erstaunt worden
sein. - Die Zahl der Filialen seit 1902 ist von 18 auf 27 gestiegen .
Der Umsatz des Vereins hat sich verdoppelt . Die jetzige Boden¬
fläche der Magazinräumlichkeiten beträgt 1324 Quadratmeter, auf
der die Waren von sämtlichen 27 Filialen gelagert werden . Die
Räume seien unzweckmäßig und viel zu klein geworden . Die Ma -
gazinsräume. die jetzt projektiert sind , sollen eine Bodenfläche von
91,091 Quadratmeter umfassen . Unter den primitiv >en . Verhält¬
nissen wickelt sich znr Zeit die Bierabfüllung nnd Expedition desselben
ab. Der Flächeninhalt , auf der sich dieser Zweig des Betriebs in
Zukunft abwickeln soll , beträgt 212 Quadratmeter. Im neuen Ĝe¬
bäude würde noch eine unbebaute Fläche von 3140 Quadrat¬
meter zur Verfügung stehen. Die Geldfrage wird voraus¬
sichtlich so entschieden, daß 50 Proz . als Hypotheke ausgenommen
und für den Rest Anteilscheine .an die Mitglieder ausgegeben wer¬
den. Definitive Anfschlüsse über die Lösnng der Geldfrage würden
erst auf der nächsten Versammlung gegeben werden . Nunmehr gab
Herr Professor Koßmann , an Hand eines aufgestellten Planes
der Neubauten, einen ausführlichen Bericht über die vorgesehenen
Gebäude und Räumlichkeiten , der mit großem Interesse entgegen-
genomme » wurde . Die Baugenehmigung ist bereits vom Bezirksamt
erteilt , sodaß , wie Herr Professor Koßmann erwähnte , nur noch die
Zustimmung der Generalversammlung notwendig sei , um mit den
Bauarbeiten beginnen zu können. Dieselben sollen dann in diesem
Jahre, wenn es die Witterung erlaubt, noch so gefördert werden ,
daß im komnienden Frühjahr mit der Errichtung der Stockwerke
angefanssrn werden kann. Das neue Magazin - und Verwaltungs¬
gebäude könnte sodann im Mai 1913 dem Betrieb übergeben
werben . Nach einer anregenden Disknssion , in der namentlich
Fragen finanzieller Art besprochen nnd auch einige Wünsche der
Mitglieder zum Vortrag kamen, wurde zur Abstimmung geschritten .
Der Ban eines neuen Magazin - nnd "

Verwaltungsge¬
bäudes zwischen Roon- und Putlitzstraße wurde von der Ver¬
sammlung einstimmig genehmigt . Herr Oberrechnnngsrat Kirsch
richtete zum Schluß noch eini>e Worte des Dankes für das rege
Interesse und einen warmen Apell zur weiteren eifrigen Mitarbeit
an die Anwesenden und erklärte gegen 10 Uhr die Versammlung
für geschlossen.

) ( Die Stadtgartenkonzerte fallen wegen der rauhen
Witterung von heute ab aus .

i# Französischer Unterricht für Bolksschiiler und -Schülerinnen.
Auf Veranlassung des Arbeiterbildungsvereins beginnt am heutigen
Mittwoch , nachmittags iVz Uhr , im Schulhause Bahnhofstraße 22 , ein
Anfängerkurs in französischer Sprache , der für Vollsschüler vom 5.—7.
Schuljahr unentgeltlich zugänglich ist. Bedingung für die Aufnahme:
Gutes Schulzeugnis, das beim Eintritte vorzulegen ist.

Id Stenographischer Kursus. Der Mühlburger Stenographen¬
verein Stolze -Schrey eröffnet am kommenden Donnerstag , den 5.
Oktober, abends J49 Uhr , in seinem Vereinslokal zur Tanne, Kaiser -
Allee, einen Anfängerkursus in Stenographie nach dem bewährten
System Stolze -Schrey . Anmeldungen werden bei Beginn des Kurses
entgegengenommen . (Siehe Inserat .)

— Bo« einem epileptischen Anfall wurde gestern mittag 1 Uhr ein
junger Mann Ecke Scheffelstraße und Kaiser -Allee befallen. Ein vor¬
übergehender Schutzmann brachte den Kranken in einen Hausgang.
Nach einiger Zeit erholte sich der Mann so , daß er ohne Hilfe seines
Weges gehen konnte .

Kavtftyr Presse .
<ib Selbstmord . Der Möbelhändler Julius Ebel, welcher sich seit

einiger Zeit wegen betrügerischen Bankerotts in Untersuchungshaft
befindet ^ hat sich , wie mehrfach berichtet wird, im hiesigen Gefängnis
erhängt .

Aus dem gewerblichen Leben .
▲ Schwetzingen , 3. Okt . Bei der Lohnbewegung der Metall¬

arbeiter der süddeutschen Verdeckfabrik von K . Ritter erzielten die
Arbeiter einen Erfolg. Die Firma hat den Stundenlohn um 7 Pfg .
und den Mindestlohn um 5 Pfg . erhöht . Von der Fabrikdirektion
wurde ferner die Zusicherung gegeben , daß an Weihnachten eine wei¬
tere Lohnerhöhung folgen wird .

_L Lahr , 3 . Okt. Die Firma E. Kaufmann hier, die größte litho¬
graphische Anstalt in unserer Stadt , hat ihrem ganzen Personal,etwa 50 Lithographen und Steindruckern , gekündigt . Diese Maß¬
nahme ist eine Folge der Lohnbewegung im Steindruckgewerbe . —
Der Deutsche Werkmeisterverband hat hier eine Verwaltungsstelle
für Süddeutschland errichtet. Der Verband zählt zur Zeit 55 000
Mitglieder und besitzt ein Vermögen von 21 Millionen Mark.— Turin, 3 . Okt. (Tel .) Das Oberste Preisgericht der »Inter¬nationalen Industrie- und Gewerbe -Ausstellung 1911 " hat soeben
seine Arbeiten beendet . Das Ergebnis ist für die deutsche Industrie
ein überaus glänzendes, es wurde erreicht durch die hervorragenden
Errungenschaften und Vorzüge der deutschen Erzeugnisse , welche die
der anderen Nationen auf den gleichen Gebieten vielfach in den
Schatten stelle». Von 857 deutschen Aussteller» hatten sich 38 außerWettbewerb stellen lasten . An die sonach 810 Beurteilten fielen 408
Große Preise, 139 Ehrendiplome, 172 Goldene Medaillen , 89 Silberne
Medaillen, 23 Bronzene Medaillen, 9 Ehrenvolle Erwähnungen, zu¬
sammen 831 Auszeichnungen . Ferner wurden Mitarbeitern deutscher
Aussteller zuerkannt : 134 Ehrendiplome, 233 Goldene Medaillen»202 Silberne Medaillen, 180 Bronzene Medaillen, 23 Ehrenvolle Er¬
wähnungen, zusammen 772 Auszeichnungen . Endlich sind 25 Deut¬
schen Verdienstdiplome für hervorragende Bemühungen um das Zu¬
standekommen der Ausstellung und deren künstlerischen Ausbau ver¬
liehen worden . Insgesamt entfallen somit auf Deutschland
1028 Auszeichnunge ».

Tie Buchdrucker-Tarifverhandlungen .
- Berlin . 4 . Okt . (Tel .) Der Tarifausschuß deutscher

Buchdrucker hat den Einigungsvorschlag der Einigungskvm -
mistion , in dem bezüglich Lohn« und Arbeitszeit und auch be¬
züglich der Sonderbestimmungen für Maschinensetzer nnd
Drucker , soweit es sich um die Hauptfragen handelt , die berech¬
tigten Wünsche beider Parteien so weit als möglich Berück¬
sichtigung gefunden haben , mit 32 gegen 2 Stimmen an¬
genommen .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse ".

) ! ( Berlin , 4 . Okt . (Privattel .) Der Bundesrat hält am
morgigen Donnerstag seine erste Vollsitzung ab . Auf der
Tagesordnung stehen verschiedene Punkte über den augen¬
blicklichen Notstand . Namentlich werden , wie gemeldet , die
den Brennereien zu gewährenden Vergünstigungen zur Sprache
kommen . Es soll ihnen gestattet werden , Getreide zu bren¬
nen , damit die Kartoffeln dem Volk als wichtigstes Nah¬
rungsmittel nicht entzogen werden .

—. Straßburg i. Els.» 4; Okt. Der „Straßb . Correspond .
"

vom 3. d . M . zufolge sind durch Erlaß des Kaiserlichen Statt¬
halters auf Grund von Artikel II '§ 2 des Gesetzes über die
Verfassung Elsaß -Lothringens vom 31 . Mai 1911 zu Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat ernannt : Staatssekretär Freiherr
Zorn von Bulach , Unterstaatssekretär Dr . Petri und Unter¬
staatssekretär Köhler ; stellvertretende Bevollmächtigte sind :
Unterstaatssekretär Mandel , Geh. Oberregierungsrat Dr .
Sieveking und Ministerialrat Dr . Nobis .

— Wien, 4. Okt. Der nächste euchariftische Kongreß wird hier
am 12. September 1912 eröffnet werden .

— London , 4 . Okt . In seiner Rede zu Mannouth er¬
klärte der Erste Lord der Admiralität , Mc Kenn «, auf die
Frage , ob er ein freundschaftliches Einvernehmen mit Deutsch¬
land zum Zwecke der Beschränkung der Rüstungen begünstige ,
folgendes : Nichts könnte der Regierung eine größere Befrie¬
digung gewähren , als wenn sie imstande sein würde , ein Ab¬
kommen zu treffen , um die Rüstungen zu Wasser und zu
Lande zu beschränken .

= Teheran , 4 . Okt . Die Petersburger Telegraphen -Agentur
meldet : Solar ed Dauleh , der auf seinem Rückzüge noch fünf
Geschütze verloren hat , verschanzt sich in Hamadan . Die Re¬
gierung befahl den Truppen , Hamadan zu belagern und zu
stürmen.

— Mexiko , 3 . Okt . Bei Santa Barbara hat ein Zusam¬
menstoß von Bundestruppen mit Aufständischen unter General
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3 «pata stattgefunden . Die Aufständischen wurden unter
schweren Verlusten geschlagen. In Tschuantepec wurden
mehrere Bürger bei polittschen Demonstrationen von Soldatem '
erschossen . t

Die Ereignisse in Marokko. '
= . Madrid , 3 . Okt . Die plötzliche Abreise des Kriegs¬

ministers nach Melilla , angeblich behufs Inspektion der Trup¬
pen . wird lebhaft kommentiert .= Madrid , 3 . Okt . Der Staatsrat bewilligte einen wer -!
teren Kriegskredit von 6 Millionen , was mit dem kürzlich be¬
willigten insgesamt 31 Millionen ausmacht . Die Staats -
finanzen befinden sich nach allgemeiner Meinung in argem
Zustand ; es verlautet , daß eine äußere Anleihe für Marokko
geplant sei. .
Die deutsch-französischen Marokkoverhandlnnge« .

— Berlin , 3 . Okt. In einer Besprechung der gegenwärttgen poli¬
tischen Situation wird von hier offiziös der „Köln . Ztg.

" gemeldet :
Der allgemeinen Lage kann es zugute kommen, wenn auch der

marokkanische Streit seinem Ende näher gebracht wird. Von dem
Augenblick ab , wo die Herren von Kiderle» und Eambo» sich nicht
nur über die Ernndlagen, sondern auch schon über die Mehrzahl der
Einzelheiten geeinigt hatten, lag kein Grund zum Zweifel vor, daß
man zu einem Abschluß kommen würde . Nach den gestrigen Erklärun¬
gen der „Agence Havas" hat man in Frankreich den weniger hoff¬
nungsvollen Standpunkt aufgegeben , den man von Zeit zu Zeit her¬
vorkehren zu müssen glaubte. Die „Agence Havas" verkündigt jetzt,
daß das endgültige Einvernehmen über Marokko
unmittelbar bevorftehe . Wenn die neue von Herrn Ea« ,
bon mitzuteilende Fasiuug in irgendwelchen Einzelheiten noch zuBedenken Anlaß geben sollte , würde das nur eine zeilliche Hinaus¬
schiebung bedeuten , die allerdings nicht zu wünschen ist. Die Erklärung
der „Agence Havas"

, daß die noch ausstehende Regelung der deut¬
schen Entschädigung im Kongo nicht weniger schwierig und heikel sei ,
ist gewiß nicht unzutreffend , aber auch hier kann man daran festhal-
ten , daß über die allgemeinen Grnndzüge bereits eine Uebereinftim«
mung herbeigeführt worden ist.

— Paris , 4 . Okt . (Privattel .) Der Abgeordnete Marcel
Sembat stellt in einem Arttkel in der „Humanitü " fest, daß dis
französischen Sozialisten zu Gunsten des
deutsch - französischen Marokkoabkommens stim¬
men werden . Es heißt in dem Arttkel : »Wir wollen den Frie¬
den und wünschen, daß jede Spannung und Feindseligkeit zwi¬
schen Deutschland und Frankreich vermieden werde . Wir wer¬
den für den Vertrag sttmmen, den der Ministerpräsident
Caillaux augenblicklich ausarbeitet und der ein Friedensver¬
trag ist.

Unruhe « in Portugal .
— Die Nachrichten über die kürzlich ausgebrochene monarchifttsche

Bewegung in Portugal mehren sich und lasten erkennen, da die Ver¬
schwörung doch nicht so leicht zu nehmen ist, wie es anfangs den An¬
schein hatte. Weitere Meldungen besagen nämlich :

— Lissabon , 3 . Okt . Dem Vernehmen nach versuchte eine Kolonne
Royalisten die Grenze in der Richtung auf Chaves (Provinz Traz os
Montes ) zu überschreiten ; sie wurde aber zurückgedrängt. Ein Zoll¬
beamter wurde getötet . Man versuchte, die Brücke bei Entrocamiento
in die Luft zu sprengen . Die Bevölkerung von Santo Thyrso erhob
sich und pflanzte royalistische Fahnen auf .

— Lissabon , 3. Okt. Die hiesigen Zeitungen erhielten einem
Privattel . der „Frkft . Ztg.

" zufolge , die Nachricht, daß die Landstraße
von Leiria nach Pombal zerstört ist und daß. bei Rodam neuerdings
versucht wurde , die Bahnlinie zu sprengen. Die Regierung ersuchte
die Blätter , nur amtliche Nachrichten zu veröffentlichen .

— Lissabon, 3. Okt. Nach einer heute ausgegebenen
amtlichen Mitteilung stehen die der Regierung zugegangenen
Nachrichten nicht im Einklang mit den Gerüchten von einem
Einfall der Monarchisten an der Grenze. Im ganzen Lande ,
namentlich in Lissabon, würde heute der Jahrestag der Er¬
klärung der Republik gefeiert .

Die Vorgänge in Rußland.
p= Petersburg , 4 . Okt. Die kaiserliche Familie ist von der

Jacht Standard nach dem Schloß Livadia Lbergestedelt .
= Kiew , 4. Okt . Der Eeneralgouverneur verbot im

Südwestgebiet das Tragen und Aufbewahren von Feuerwaf¬
fen einschließlich der Jagdflinten und der dazu gehörigen
Munition .
Ermordung des Präsidenten des Hofgerichts

in Helfingsors .
Helfingsors , 3 . Okt . Der Präsident des Hofgerichts wurde

in dem Augenblick erschossen, als er aus seinem Hause auf die
Straße trat . Der Täter ist an den Schußverletzungen , die er sich
alsdann beibrachte, im Hospital gestorben. Die Zeitungen in
Helfingsors vertreten die Annahme , daß das Verbrechen nicht

anfprachen, darunter die des- Oberregierungsrats Köpke-Berlin in
Vertretung des Kultusministers . An Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Joses wurden Huldigungstelegramme abgesandt.

— Bozen, 4. Okt. (Tel .) Hier ist der Philosoph Geh . Rat Prof .
Dr. Wilhelm Dilthey im 70. Lebensjahre gestorben .

= 2 Christiania , 3 . Ott . Das Polarschiff „ Fram
"

verläßt
am Mittwoch Buenos Aires und geht nach der Eisbarriere , um
Kapitän Roald Amundsen abzuholen , der mit seinen Begleitern
den Südpol gesucht hat . _

. Vermischtes.
= Berlin , 4 . Dft . (Tel .) Bei der Reichsbankhaupt -

stelle in Dresden wurde laut „Berl . L . -A .
" bei der Kasten-

abrechnung am vergangenen Freitag eine Kassendifferenz von
20 000 Mark festgestellt . Die Ermittelungen waren bisher
erfolglos . Es ist nicht ausgeschlosten, daß irgend jemand
beim Abheben größerer Summen in einem Paket von Tau -
tsendmarkscheinen 20 Stück zuviel erhielt und sich nicht
meldete . %

ihd Berlin , 4. Okt. (Tel .) Auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft wurde gestern der 36 Jahre alte Buchhalter Her¬
mann Hogenitz von der Oranienburger Polizei in Haft ge¬
nommen und dem dortigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt .
Der Verhaftete , der in der Brauerei von Gebrüder Tramba
in Oranienburg angestellt war , hat sich dort Unterschlagungen
in bedeutender Höhe zuschulden kommen lasten , die bisher
auf über 40 000 Mark festgestellt wurden ; man glaubt aber ,
daß die genaue Untersuchung noch eine bedeutend höhere
Summe ergeben wird . Die Schwiegermutter des Verhafteten
beging nach seiner Verhaftung Selbstmord , wahrscheinlich aus
Furcht vor Strafe , weil sie um die Verfehlungen ihres
Schwiegersohnes wußte und die begünstigte .

= Magdeburg . 4 . Okt. (Tel . ) Der Oberlehrer Inner
vom hiesigen Realgymnasium wurde heute nachmittag in sei¬
ner Wohnung von einem Obertertianer derselben Schule
durch Revolverkchöste schwer verletzt. Der Täter verübte einen

Selbstmordversuch, verletzte sich aber nur . Er wurde verhaf¬
tet und vorläufig in ein Krankenhaus gebracht. Der Schüler
fühlte sich durch das Zeugnis de« Lehrers benachteiligt .

— Köln , 3. Okt . > Der Polizeibeamte der kleinen Ge¬
meinde Hürth bei Köln ist seit einigen Tagen flüchtig . Die
Untersuchung hat ergeben, daß der Beamte sich Unterschlagun¬
gen hat zuschulden kommen lasten, die , soweit dies zu über¬
sehen ist, mehrere tausend Mark ausmachen .

= Honnef (Rhein ) , 4 . Ott . (Tel .) Der seit langem
hier ansässige Notar Kreis wurde wegen großer Unterschla¬
gungen verhaftet .

---- Grenoble , 4 . Ott . (Tel .) In der Nähe der Stadt
erschoß sich auf einem Spazierritt der 19jährige Sohn des
Grafen d'Agoult . Der Vater des jungen Mannes ist ein
Neffe der durch ihre Freundschaft mit Franz Liszt berühmt
gewordenen Gräfin d 'Agoult . Der junge Graf soll Selbst¬
mord in einem Anfall von Schwermut verübt haben . (B . Z .)

= Tiflis , 4 . Ott . (Tel .) Auf der Fahrt von Kutais nach
Ricm überfielen zwei bewaffnete Männer einen Pastagier und
raubten 2300 Rubel . Sie sprangen aus dem Zuge und ent¬
kamen.

Unwetter.
= Köln , 3 . Okt . Die telegraphischen Verbind « n- en mit

England sind wieder hergestellt.
bä Rotterdam , 4 . Okt . (Tel .) Nachdem viele unter¬

brochene Telegraphen - und Telephonverbindungen wieder her-
geftellt sind , erkennt man erst allmählich den Umfang der
Verheerungen des Sturmes . An der Küste des Meeres¬
armes , der die Grenze zwischen d ^n Provinzen Süd - Holland
und Seeland bildet , scheiterten allein 45 Dampfschiffe , Schlep¬
per und zwischen Deutschland und Belgien verkehrende Rhein¬
kähne. Die Besatzung dieser 45 Schisse ist fast bis auf den
letzten Mann Egelommen . Gestern wurden 28 Leichen bei
Steenbersen an Land aeivült .

i= Eardone , 4 . Ott . (Tel .) Am Gardasee haben in den
letzten Tagen außerordentlich heftige Unwetter gehaust , die
bedeutenden Schaden angerichtet haben . An einer Stelle
wurde von den Wellen eine Kaimauer in einer Länge von
50 Meter weggeristen. Ein Motorboot und mehrere andere
Boote sind gesunken.

Unglücksfälle .
bä München, 4. Okt . (Tel .) Ein schweres Unglück ereig¬

nete sich in der Kies -Quetschfabrik von Roth . Drei Arbeiter
wurden von einstürzenden Sandmasten verschüttet , während
zwei nach kurzer Zeit leicht verletzt aus ihrer schwierigen Lage
befreit werden konnten, wurde der dritte der Taglöhner , Söll -
ner , nach zweistündiger Rettungsarbeit als Leiche hervor¬
gezogen .

= Innsbruck , 4 . Okt . (Tel .) Auf der Arlbergbahn ist
infolge heftigen Regenwetters in den letzten Tagen in der
Nähe von »alax eine große Erdlawine niedergegangen , als
ein Personenzug die Stelle postierte. Die Lokomotive und
ein Wagen wurden schwer beschädigt . Personen wurden nicht
verletzt.

M Paris , 4 . Okt . (Tel .) Eine schwere Explofion ereig¬
nete sich in einer chemischen Fabrik in Lille , in der das
Q-Pulver , das wahrscheinlich auch die Explofion des Panzers
„Liberty " verursachte, hergestellt wurde . Eine Quantität
Pulver explodierte plötzlich unter heftiger Detonation . Drei
Arbeiter wurden sofort getötet , fünf schwer verletzt ins Hospi¬
tal gebracht, wo sie in hoffnungslosem Zustande darnieder¬
liegen . Die Ursache wird von der Fabrikleitung als unbe¬
kannt angegeben . Es ist jedoch anzunehmen , daß es sich um
Selbstentzündung handelt .

— Hiogo , 3 . Ott . (Tel .) Ein Boot mit 17 junge «
Japanerinnen , die Wasserlilien suchten, ist gekentert , olle
chen sind ertrunken.
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’mf politisch « Beweggründe zurückzuführen sei. sondern einem
Anfall von Geistesgestörtheit zugeschrieben werden mutz.

Der Mörder ist der 24jährige Eisenhandlungskommis'
Bruno Forsstroem . Er versteckte sich im Hellens Wohnung . Der

. Präsident wurde von einem Schutz in den Kopf und einem
andern in die Achselhöhl e getroffen .

. Der Krieg «tut Tripolis .
» Das Borgehen Italien ».

* No« , 4. Oft . Meldung der „Agenzia Stefani - : Die Vor¬
bereitungen zur Zusammenstellung des Expeditionskorps schreiten in

Anormaler Weise fort . Zn verschiedenen Einschiffungshäsen wird
êifrig an der Instandsetzung der für den Transport bestimmten Schiff«
gearbeitet . Die Einschiffung soll in größere« und kleinere« Höfe« der
Ost- und Westküste vorgenommen werden . So wird man von der Ein¬
schiffung von Häfen der Inseln und der Südküste absehen können, wo
die Truppe » Gefahr laufen , durch das plötzliche Erscheinen feindlicher
Streikräfte beunruhigt zu werden . Das adriatische Weer mutz von
feindlichen Schiffen freigehalteu werden, damit die italienischen
Transportschiffe die lleberfahrt ruhig bewerkstelligen können.» Mailand , 3. Oft . Gestern «erließ der Dampfer »Bologna - ,der di« Krwgsflagge gehißt hatte , mit iflOO Soldaten Infanterie und
Artillerie und Munition beladen Genua . — Morgen wird ihm der
Dampfer »Amerika- mit J>00 Mann folgen. 1000 Pferd « wurden aufdem Dampfer »Hannio - eingeladen , der «ach August« auf Stritten

.abfahren wird zusammen mit dem Dampfer »Lazio-, der gleichfalls
Pferde und Maultiere transpottieren wird . Der Äohleudampfer
„Emanuele Accamee" wurde von der Regierung beauftragt , seine
Ladung nach August« zu bringen , wo eine Kohleneinuahmeftatto « für
;bte Flotte eingerichtet wird . Auch in Neapel herrscht lebhafte Truppen¬
bewegung . Die Bevölkerung begrüßte die Soldaten mit lebhafter'
Sympathie .

Das Hospitalschiff »Regina d'Jtalia - ist in Genua fertig zur Ab-
^fahrt . Es kann 1300 Verwundete aufnehmen, das Personal besteht'aus 60 Aerzten, 150 Wärtern , acht Schwestern und vier Geistliche» vomRoten Kreuz. Alle Rote Kreuz-Anstalten werden in Rom zusammen-
jgezogen , wohin von Genua die Ausrüstung für sechs Spitäler und
.'zwölf Ambulanzen mit 500 Mann Personal abgegangen ist. Alle'Sanitätsanstalten erhalten außer dem Roten Kreuz auch Halbmond -
flaggen, um von den Türken um so sicherer respektiert zu werden.

« « fderSee .
: ) ! ( Rom » 4 . Oft . (Privattel .) Der italienisch« Kreuzer »Rare »
Polo " hat einen türkischen Kreuzer Weggenommen, der einen General
und 200 Soldaten , ferner eine Ladung von 5000 Gewehren und viel
Munition an Bord hatte . Der eroberte Kreuzer wich »ach Tarent
gebracht werde».

Zn Tarent traf ein« von italienischen Kriegsschiffen weggenom-
mene Pacht des Sultans und ein anderes erbeutetes türkisches Schiff«ein. In der Bevölkerung herrscht ungeheure Begeisterung . Das tür¬
kische Schiff, das den Namen »Revo- trägt , hatte eine große Anzahl
türkischer Soldaten an Bord , die für Preves bestimmt waren .Die Genueser Seebehörde beschlagnahmte auf der Werst von An¬
saldo und Armstrong einen türkischen Kreuzer , der dott im Bau warund auf den bereits sieben Millionen von der Pforte gezahlt sind. Zn
verschiedenen italienischen Häfen wurden gestern wieder kleinere tür¬
kische Handelsschiffe beschlagnahmt.

Der von dem italienischen Kriegsschiff „Marco Polo " gekapert«,und nach Brindisi geschleppte türkische Transportdampfer „Sabach"
enthtelt 5000 Gewehre, 200 Pferde und große Mnmtionsoorräte . Die
türkischen Offiziere wurden nach Taste! Sant Augelo, die Soldaten in
die Kaserne Mezzacapo gebracht. Zwei Soldaten versuchten, aus der
Kaserne zu entfliehen , wurden aber rechtzeitig wieder gefangen ge¬nommen.

Im Hafen von Neapel wurde ein Rachtwachtdienst durch Kano¬
nenboote eingeführt , um einer lleberraschung seitens türkischer Tor «
ipedoboote vorzubeugen ( !) . Ebendort wurde die zweit« Hochseeflot¬tille gebildet aus den Booten ,Prfa ", „Orione "

, „Orfeo" und
„Olimpia ".

Der Poftdampfer »Molfetta - von der Puglia -Linie wurde aufer Rückfahrt von Durazzo vorige Nacht von fünf türkischen Torpedo¬booten umringt , konnte aber unter Volldampf fliehe«. An der italie¬
nischen Küste wäre er beinahe mit einem anderen Dampfer zufam-
mengestoßen; im letzten Moment war es jedoch möglich , auszuweichenund das Schiff lief wohlbehalten in den Hafen von Bari ein.Ll . Athen , 4 . Okt . (Privattel .) Der Befehlshaberdes italienischen Geschwaders vor Prevesa hat^en Kommandanten von Prevesa aufgefordert , di «
innerhalb des Meerbusens von Art « befindlichen t L r -
» ischen Torpedojäger zu übergeben und gedroht ,im Falle der Weigerung nach Ablauf von 24 Stunden die
Festung zu beschießen . Auch find italienische
Torpedojöger bereit , die Einfahrt in die Bucht zu
erzwingen .

Die Haltung der Türkei .
— Konstantinopel , 3. Oft . Die Stimmung in der Stadt ist eine

gehaltene . Im Hafen weht überall von den italienischen Lastkähnen
idie dentsche Flagg «. Die ottomanischen Gesellschaften entfernten alle
'ihr italienischen Angestellten bis auf den letzten Arbeiter .Es wurde beschlossen, Italien gegenüber die Kapitulation nichtanzuwende«.

Obwohl die Regierung noch keinen Ausweisungsbefehl gegen die
3taltentt gegeben hat , reisen, wie uns aus Saloniki gemeldet wird ,doch sehr viele von ihnen ins Ausland ab , da Gerüchte von bevor¬
stehenden Gewalttaten im Umlaufe sind und auch öffentliche Drohun¬gen des erregten Volkes laut werden . Biele im Dienst der Orient -
vah« stehende Italiener mußten auf Befehl der Regierung entlasten
.werden . Die in Saloniki befindlichen italienischen Schulen will manin türkische umwandeln .

“ Konstantinopel , 4. Ott . Kiamil und Hilmi Pascha sind
zu smer Besprechung über die Tripolisfrage zum Erotzwesir be¬
rufen worden . Kiamil Pascha hat der Einladung keine Folge
igeleistet . In der Minifterkrifis wurde noch keine Entscheidung
,getroffen . Die Zungtürken verlangen die Aufnahme Djavidsals Finanzminister .’ — Saloniki , 3. Ott . (Tel .) Die Cholera breitet sich wei -
:$et aus . Die italienischen Aerzte sind aus der Sanitätskommis «
,st»n ausgeschlosten worden . Die Behörden entfernte « die Lei -
ltnng des ttalienischen Hosprtals ; sie beabsichtigen , es als
!Eholerahospital zu verwenden . Die Polizei bewacht das
Dofpital Tag und Nacht . Die Geschäftslage verschlimmert sich
täglich , sodatz man eine Krise befürchtet .

« » » de - türkische « Flotte .
ML Konstantinopel , 4. Ott . (Privattel .) Die türttsche

Flotte » deren gesicherte Lage die italienische Presse bezweifelt ,weilt tatsächlich schon in den Dardanellen und vollendet ihre
Ansrüftnng . Die türkische Presse dringt darauf , den Krieg
m führe«.

hd Rom , 3 . Ott . Die »Tribun «- meldet aus Kon -
stantinopel . daß dort andauernd Kanonendonner in der
Richtung gegen Westen gehört und daraus geschloffen wird ,
datz eine große Seeschlachtim Gange sei.

In den Dardanellen sollen drei italienische Handels¬
dampfer von türkischen Kriegsschiffe « beschlagnahmt wor¬
den sein.

In und vor Tripolis .
;= London 3. Oft . Der italienische Korrespondent des „Daily

Chronicle " schildert in einem Telegramm von Syrakus :
Bis Sonntag befanden sich die Italiener innerhalb des italieni¬

schen Konsulats i« Tripolis , das die deutsche Flagge gehißt hatte .
Während der Nacht wurde das Konsulat zum Schutze von der türki -
schen Polizei umgeben. Als die Italiener sich zur Abreise an den
Kai begaben, brach der Mob in ein Wutgeheul aus , wurde aber von
den türkischen Truppe « zurückgehatten. Der deutsch« Konsul be¬
gleitet « die Italiener zum Kai , Po die Boote lagen . Jedes Boot
hatte die deutsche Flagge gehisst. Don den Italienern find nur zwei
Mönch« und zwei Rönnen zurückgeblieben, die im Hospital als Kran¬
kenpfleger tättg sind .

----- Rom. 4. Ott. Der .Lribuna " wird aus Malta ge¬
meldet : Die in Tripolis ansässigen Araber haben sich der von
den Flüchtlingen zurückgelaflenen Vorräte bemächtigt . Scha¬
ren von Tripolitaner machen sich an die Getreide-, Mehl-
und Zuckerspeicher , vor allem an die Brotverkanfsstellen der
italienischen Untertanen. Auch wurden Angriffe auf die
Zollmagazine unternommen, aber von den Soldaten zurück-
gewiesen , da sich in den Speichern außer italienischen Vor¬
räten auch französische, englische und deutsche Waren befinden .

---- Sfax (Ostküste von Tunis ) , 4. Okt. Agence Havas
meldet : Ali Fethi Pascha, der türkische Militärattache« in
Paris , sowie mehrere Offiziere und Aerzte der türkischen
Armee beabsichtigten «ach Tripolis zu gehen . Sie gingen in
Eabes an Land und versuchten im Automobil die Grenze zu
überschreite«. Bei Ben Gardane nahe an der ttipolitanischen
Grenze weigerte« sich die französischen Militärbehörden, ste
hinüber z« lassen. Die türkischen Herren begaben sich nach
Efax zurück, um Instruktionen einzuholen.

----- Rom, 3. Ott. (9 Uhr 25 Min . abends.) Die „Agenzia
Stefani " gibt folgendes bekannt : Ein Telegramm des Vize¬
admirals Faravelli , das heute früh von Tripolis aufgegeben
wurde und heute abend aus Bittoria (Sizilien ) hier einge¬
troffen ist , besagt , datz auf die gestrige Aufforderung
zur Ergebung und Aüslieferung der Stadt
Tripolis der türkische Kommandant mit der
Bitte um Aufschub geantwortet habe . Der Auf¬
schub wurde zugestanden und sollte heute mittag
ablaufe «.

1 ! C Berlin , 4. Ott . (Privattel .) Am Kriegsschauplatz
nach den letzten aus Italien oingetroffenem Meldungen ist die
Situation heut « folgende :

Nachdem gestern nachmittag der der Garnison von Tripolis
gewährte Aufschub abgelaufen war , mutzte entweder die Be¬
schießung beginnen oder aber die Uebergabe von Tripolis er¬
folgen . Hierüber nun liegen genaue zuverlässige Rachrichten
noch nicht vor . Eine Depesche aus Rom meldet , datz nach an¬
geblich offiziellen Nachrichten die Beschießung von Tri¬
polis begonnen hätte, nachdem die Frist zur llebergabe
der Stcckt abgelaufen war . Zn einer in August « , dem Hafen
von Syrakus , aufgegebenen Depesche heißt es sogar , datz seit
gestern 5i/s Uhr auf de « Fort » on Tripolis die
italienische FlaLge wehe .

----- Mailand , 3. Ott. Die .Zribuna " bringt die Mel¬
dung aus Malta » datz die italienischen Kreuzer in den Hafen
von Tripolis eingefahren sind und die Forts , das Kastell
sowie alle höher gelegenen Punkte bombardiert haben . Dann
wurden Soldaten ausgeschifft . Am Ufer weht die italienisch«
Flagge. Diese Nachricht wurde allerdings vom Marinemini¬
sterium noch nicht bestätigt, aber man nimmt besttmmt an,
datz das Bombardement stattgefunden hat. (Fkf. Ztg.)

AufdemBalkan .
— Belgrad , 3 . Oft . Das »Amtsblatt - veröffentlicht einen Befehl

des Königs , wonach die Reserveoffiziere zu einer Imouatlicheu Was-
fenübung im Oftober/November einberufen werden . An maßgeben¬
der Stelle wird erklärt , daß diese Maßnahme in keinem Zusammen¬
hang mit den der Ereignisse« in der Türkei stehe .

— Athen , 3 . Oft . (Agence d ' Athönes ) . » Die griechische Regie¬
rung wird in der friedlichen Pottttk beharren , die sie seit der Bildung
des Kabinetts Beuiseko» verfolgt , wofern nicht Tatsachen beweisen,
daß griechisches Gebiet bedroht wird , oder Lebensinteresse« Griechen¬
lands gefährdet werden , durch das Borgehen Dritter . In diesem
Fall wird Griechenland genötigt werden, Maßnahmen zu treffen , die
durch seine Verpflichtuug zum Schutze der bedrohten Juteresse « erfor¬
derlich sind .

üä Athen, 3. Okt. Zm gestrigen Ministerrat wurde die Wieder¬
einberufung des Jahrgangs 1000 beschlossen. Die Maßregel wird
motiviert mit der notwendigen Neubesetzung jetzt frei werdender
Polizeiposten ; auch gilt eine Verstärkung der Truppen an der Grenze
von Epirus als sicher. , .

5 Konstantinopel , 4 . Okt . (Privattel .) Der Londoner
„Times " wird von hier aus gut unterrichteter albanesischsr
Quelle mitgeteilt , daß es unwahrscheinlich ist , daß die alba -
nefischen Aufständischen durch Unruhen die Schwierigkeiten der
Türkei noch vermehren . Die Leiter der albanischen Auf¬
ständischen scheinen die Vorschläge der Konstantinopler Re¬
gierung angenommen zu haben und eine versöhnlich « Haltung
einzunehmen .

Die Mächte .
= Paris , 3. Okt. Der „Figaro " protestiert heute dagegen , daß

Frankreich seine Neutralität in dem italienisch - türkischen Kriege bis
zur vollständigen Untätigkeit beobachte und den Bemühungen um die
Wiederherstellung des Friedens sernbleibe . Die Interessen Frank¬
reichs an der Türkei seien so wichtig, daß Frankreich das Verdienst
an der Herstellung des Friedens zwischen der Türkei und Ztalien nicht
Deutschland allein überlassen sollte. Wenn es wahr sei, daß versichert
werde, daß der französische Botschaster gestern ohne Instruktionen nach
Konstantinopel zurückgekehrt sei, so wäre es besser gewesen , ihn in
Paris zu lassen. (Allmählich dämmert den Franzosen , wie groß auch
ihre eigenen Interessen an einer sich gesund entwickelnden Türkei
sind . D. Red .)

,M Petersburg, 3 . Ott. Wie der Herald -Korrespondent
aus autoritativer Quelle erfährt, werde demnächst unter dem
Borsitz des Zaren ein Staatsrat stattfinden, welcher sich
hauptsächlich mit der durch den türkisch -italienischen Krieg ge¬

schaffenen Situation beschäftigen wird . Es heitzt : daß es sichbesonders darum handelt , daß auch Rußland seiner Zett , wiedie verschiedensten Großmächte in den letzten Jahren , Ko« ,
pensationen verlangen mutz und datz die freie Dardanellen ,
Durchfahtt für russische Schiffe in erster Linie auf die Liste
gesetzt werde .

---- Petersburg , 3 . Okt . Auf eine Anftage des Börsen ,komitees zu Rostow erwiderte das Handelsministerium , datz
für Handelsschiffe mit neuttaler Flagge keinerlei Schwierig¬keiten bei der Durchfahrt durch den Bosporus bestehe . Der
russische Botschafter in Konstantinopel ist angewiesen worden ,die russische Schiffahrt und den russischen Handel zu unter,

'

stützen.
«= Konstantinopel , 4. Ott . Wie „Tanin " erfährt , ttifst

Rntzland militärische Vorsichtsmaßregeln an
der türkischen Grenze .

Friedensbestrebvvgen .
) ! j Berlin , 4 . Ott . lieber die Ergebnisse der Bermittelunge ,der Mächte liegen jetzt auch die bisher noch fehlenden Antworten der

Großmächte vor. Sie lauten einander sehr ähnlich und raten der
Türkei zur rasche« Einigung mit Italien . Die Situation ist dadurch
gekennzeichnet . daß die Großmächte zum Friede « raten , Deutschland
sich bereit erklärt , im gegebenen Momente zwischen beiden Staaten
z« »ermitteln und die Balkanstaaten ihre Neutralität wahren wollen.Aus Konstautiuopel wird der angebliche Wortlaut des Antwort -
Telegrammes Kaiser Wilhelms an den Sultan wie folgt berichtet:
,Lch hetze Liebe und Verehrung für Eure Majestät und Euer ganzesLand und bedauere lebhaft die Krisis , die es gegenwärtig durchmachen
muß. Ich habe meiner Regierung befohlen, zu »ersuche», ob dieseKrise zu vermeide« sei . Unsere Bemühungen sind indessen leider
fruchtlos geblieben . Mit Gottes Hilfe wird indessen der Augenblickkommen, wo ich eine Lösung der Krise fördern kann."Die Berliner Pol . Korr , meldet hierzu aus Konstanttnopel : In
amtlichen türkischen Kreisen wird behauptet , daß Kaiser Wilhelm
seine Bemühungen zur Beilegung des türkisch -italienischen Konflikts .durch »ermittelnde Einwirkung fortsetze , und daß Anzeichen vorliegen ,die einen Erfolg dieser Schritte erwarten lassen .

Auf italienischer Seite bleibt man dabei , daß die' Besetzung von
Tripolis allen Friedensverhandlungen vorausgehen müsse .

idd Konstantinopel , 3. Ott . Das Blatt „Neologos - glaubt
zu wissen, datz hier folgende Vorschläge zur Erwägung gestelltwurden : Tripolis und Benghafi werden militärisch und ad¬
ministrativ von Ztalien übernommen und durch einen Bize -
könig verwaltet , der auf Italiens Vorschlag vom Sultan zu
ernennen ist . Das Souveränitätsrecht des Sultans bleibt
gewahrt . Ztalien wird eine durch Verhandlungen festzu¬
setzende Geldentschiidigung zahlen . Ztalien sttmmt der Auf¬
hebung der Kapitulation zu und garantiert die Integrität
des ottomanischen Reiches . Der Ministerrat habe den Vor¬
schlag lange diskutiert und werde die Beratungen heute fort¬
fetzen.

—i Konstantinopel , 3 . Ott . In der gestrigen Unterredung Sir
Gerald Lowthers mit dem Grohwesir sagte der Botschaster, Eng¬
land wolle im geeigneten Momente zur möglichsten Wahrung der
türkischen Würde und Interessen beitrage «. Der Erotzwesir. sagte,wann er diesen Moment für gekommen erachte. Lowther antwortete ,sobald die Türkei di« Basis für die Verhandlungen gefunden habe.
Privatim soll Lowther hinzugefügt haben , daß die zulünstige Ver¬
waltung von Tripolis ähnlich wie die Egyptens gestaltet werden
könnte. Hierdurch würden die Souveränitätooechte und auch die
materiellen Interessen der Türkei gewahtt . Frkst. Ztg .

Wasserstaus des Rheins .
Aonllanz . Hafenpegel, 3. Okt . 3.20 m (2. Okt . 3.10 m).
Schusterinsel , 4. Okt. Morgens 6 Uhr 1,45 w (3. Okt. 1 15 w).
Kehl , 4. Okt. Morgens 6 Uhr 2 07 m (3 . Okt . 1 .85 m).
Marau , 4. Oft . Morgens 6 Uhr 3,42 m (3. Okt. 3,26 w).
Mannheim , 4. Okt . Morgens 6 Uhr 2,40 w (3 . Okt . 2 . 28 w).

Pergnügungs - und Nereirrs -Arrreiger .
Was Nähere bittet man aus dem JnseratenteU zu ersehend

Mittwoch , den 4. Oktober :
Sabelsb . Stenographen ». 9 U. Monatsvers . Gold . Krone , Amalienstr .
Eartenbauoerein . 8Y» Uhr Monatsversamml . im Saal 3, Schrempp.
1. Karlsruher Kynologenklnb. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenflub . 8% Uhr Monatsversammlung im Palmengatt ««.
Männerturnoer . 7% U. 1. Frauenabt ., 9 U . A . H .-Riege , Zentralturnh
National -Stenographenverein . 9 Uhr Eeneralverslg . i . Klapphorn .
Pfälzerwaldverein . 9 Uhr Vereinsabend . 4 Jahreszeiten . >.
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8Vs Uhr Vereinsabend im gold. Adler . !
Theosoph. Gesellschaft . 8 Uhr Vortrag im kleinen Fesihallesaal .
^ uriiaemeinde . 8V- Uhr Damenabteiluna B , Eöthejckule. Eartenstr .
verein ehem . Prinz -Karl -Dragoner . 8V- Uhr Zuskst . Wacht am Rhein .
Württb . Kavalleriitenver . 8V- Uhr Monatsvers . Alte Brauerei Bischoff .

MiberslinV PfSp .

JiafermeM
r ^ ,̂ hWt « Lindemahrung seit Jahrzehnten bewlhrt . x

t wirkt blutbildend , gibt straffeMuskeln und st &rkt \wegen des hohen Gehaltes au Nihrsalzen das Knochen- »/ gerttst.- Aeratlich empfohlen.- Niederlagendurch Plakate Vkenntlich . —Täsbr . Weibezahn , Flscfybeck (Wetir). \

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ausgeführt vom Chemischen baeteriologisohen ,
Laboratorium der Internationalen Apotheke . Dr. Fritz Undner.

Jeder Tag der Arbeit raubt Nervenkraft . Die Stärkung der
Nerven , d . h . die Ergänzung ihrer verbrauchten Kraft , ist daher für jeden
modernen Berufsmenschen eine Lebensfrage und eine ernste Pflicht .
Das von der Wissenschaft anerkannte und von den Aerzten erprobte
Mittel , das hier in Betracht kommt, heißt Sanatogen . Sancktogen
stärkt und stählt die geschwächten und erschöpften Nerven , indem es
diese ernährt , indem es ihnen die wichtigsten Bestandteile ihres orga¬
nischen Aufbaues zuführt und dadurch ihre verbrauchte Kraft ersetzt .
Die natürliche Folge davon ist die Neubelebung und Verjüngung des
gesamten Organismus , eine beglückende Hebung aller seiner Kräfte
und Leistungen. So mancher würde sich wie neugeboren fühlen , wenn
er sich entschließen könnte, einen Versuch mit Sanatogen zu machen.
Wir verweisen ausdrücklich auf den der Gesamtauflage der heutige»
Nummer beiliegenden Prospekt der Sanatogen -Wette Bauer & Cie»
Berlin S.W. 48. 9238a

i

CENTRJUHEIZIilGEKProjekte und
Ingenieur-Besuche

kostenlos .
Georg Huber im Heinrich lymm

Begründet 1587 KaRLSRU H CVb. Ourlacheraflee ^
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Schuhmm
Mittwoch bis Samstag einschl .

Die Vorzüge unserer Schuhwaren : —

Vollendete Passformen ::
:: solide Verarbeitung ::
strengste Berückfichtigung
:: der Mode .

Unübertroffen
sind unsere

Herren - u. Damensfiefel
zum Preise von

Mk. 6
.
95

in allen Ausführungen ,
mit und ohne Lackkappen.

Damen - Schnür - und Knopfstiefel
Widisleder, starker Strapazierstiefel . . .

Damen -Schnallenstiefel tZ.95
watm gefüttert , für Strasse u . Haus 8. 90 6. 95

Damen - Schnürstiefel
Edit Box -Calf, vornehmer Winterstiefel, mit *750und ohne Lackkappe m

Damen - Schnürstiefel ^ 75
Chevreaux , mit und ohne Lackkappe , auch Derby .jy

Schnür - und Zugstiefel
füt ältere Damen , Chevreaux und Box -Calf 890

22—29Filz -Schnallenstiefel 36~42 ™~35_
mit Fils - u . Ledersohle 1. 95 1.55 1 .10

Kamelhaarstoff -Pantoffel mUKordeisohu 95 *
mit Fils - und Ledersohle, für Damm . 1.95 1.55

Kamelhaarstoff -Schnallenstiefel 45weich und warm, für Damen . 2.95 E

Echte Kamelhaar -Schnallenstiefel *145für Damen und Herren . . . . . . 3.95 v

Kamelhaarstoff -SchnallenstiefelFilz - und Ledersohle
für Herren Damen Mädchen Kinder

2 .95 2 .45 1.55 1.25 * 95 %
HiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiuiiinmiiiiiiiHiiiiimimiiiniimiiiiiiiniiiiiimiiNmiimHiiifitimiiiiMitiiiMiimHfiiiiiimiiiiinmiuMuimtnitmHiiiHnimtiHiitmmmiimimiiiiMii
| Eislaufstiefel, f Selventschuhe f Einlegsohlen f Gummi- |
1 Jagdstiefel . \ mit und ohne Sohlen. | Filz, Kork, Stroh . 1 Absätze . ^
TiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiHimiiniiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiininiiiiiniiiiiimiiiiKiiiiiiiHnintiiiimiiiiiiiMiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinif

Geschwister (Knopf ;
1W62

Gelegenheitskauf .

Diwan-Bezüge. Portieren.
Tischdecken und Teppiche.
durchweg hochfeine Sachen , werden staunend billig abgegeben und
versäume daher niemand diese Gelegenheit .

Heim*. Karrer , Lagerhaus uMbchandlg.,
Patentsprungfedrr -Rost-Fabrikation . 14771 .3.3

Philippftrahe 19 (Haltestelle der elektr. Bahn) Telephon 1659 .

billmste
^
Bedienungbch 8 . HlVINS ^ SCKß . , k<Srl8ruK6

Kaiserallee 29, Teleph. 2218 . (Größt , elektr. Lichtpausapp . a . hies. Platze .)

höchste Preise für abgelegte Herren -
u . Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel. Komme zu jed . Zeit . B" ^ 3 .23l. Glotzer , Markgrafenstrasse 3.

Most- und
Weinfässer

mit u . ohneTürchen, offeriert billigst
E . Mledermay er ,FM.
Karlsruhe . Kaiser - Allee 27 .

Telephon 2218 . 14133*
An gut bürgerlichem

Mittags- u. Abendtisch
können noch einige bessere Herrenteilnehmen . B31345 .4.3

Lesstngstrasse 2» 2. Stock .

INert sur der Znschneidescbnle
Berrenstrasse 33 .

Unterzeichnete fühlt sich verpflichtet , hiermit FräuleinWeber ihren Dank auszusprechen . Dieselbe hat in3 Monaten Massnehmen , Zuschneiden , Anprobieren undpünktliches Kleidernähen ohne Vorkenntnisse erlernt .Ich kann Fräulein Weber jederzeit empfehlen.Marie Wonnenmacher , Karlsruhe .Jeden Monat am 1. und 16. beginnt ein neuer Zuschneidekursus . Schnittmuster werden verkauft . 14793

Ettlirrger Weißwaren
für Leib - und Bettwäsche kaufen Sie stets gut und vorteilhast bei

Z Conrad Gödtter, Ettlingen, f
neben dem stöbt. Hospital Bahnstation : Ettlingen -Holzhof

Steigen Sie 1 Treppe,
Sie sparen Geld.

Damen - Kostüme von S .7S a«.t aletots 3.8« , Kostümröcke 1.80.lusen 0,88 , Unterröcke 1.25 .14816 Wilbelmstr . 34 . 1 Tr .

Frachtbriefe werden rasch und billig an,
in der Druckerei der «Bad . !

rfertigr
ZreSe *

Schreibmaschinen
aller Systeme, gebraucht und neu ,unter weitgehendster Garantie .Ver -
vielfältigungs -Apparate rc . geger,

bar oder 8016c
Teilzahlungen .

Alfr . Bruck , München IS
Kaufingerstraße 11.

Klnb -Seffel
in Leder, bereits neu, sowie eir
Plüsch -Diwan umständewegen bist
zu verkaufen . 15162.3 .1Zu erfr . Sophienstr . 8» pari .

*xt „ Badischen Barrgewerks -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosienschasten für das Großherzoqtum Baden SohemolÄk»aiüj Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- «sfeMaurermeister. Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch aratisrntnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse : m ö
heimatliche Bauweise .

Von einem technischen Mitarbeiter .
jd Die Heimatschutzbewegung ist entstanden aus dem wieder¬

erwachten Sinn und Empfinden für gute , alte Heimatkunst und
-Kultur . So ist es nicht verwunderlich , datz sie die erste Aufgabe ihrer
eifrigen Tätigkeit zunächst im Erhalten von vorhandenen Werten und
Gütern sah ; zwar registrierte sie die Zerstörung von bestehenden, über¬
lieferten Schönheiten durch unsere Zeit und kennzeichnete jeden „Van¬
dalismus " mehr oder weniger drastisch , wies auch auf die Mängel un¬
serer modernen Bauten in ästhetischer Hinsicht hin , aber sie verzichtete
darauf , positive Vorschläge dafür zu machen, „wie man es bester machen
könnte .

" Es gelang , durch zielbewußte Propaganda und sachkundige
Leitung eine Reihe von hervorragenden Werken der Kunst und Kul¬
tur , die schon dem beinahe sicheren Untergange geweiht waren , vor
diesem zu bewahren und hoffentlich für alle Zeiten zu beschützen, in
Stadt und Land indessen wurde an Unkünstlerischem soviel Neues her¬
vorgebracht, datz man von einem Heimatschutz im weiteren Sinne nicht
sprechen konnte, von einem Heimatschutz , der vor allem dahin strebt,die gesamte bauliche Entwickelung eines jeden Landstriches auf einen
durch die Natur und Geschichte gegebenen Erundton zu stimmen, ihr
eine gewisse künstlerische Geschlossenheit zu geben.

Erst in jüngster Zeit ist man daran gegangen , durch praktische Ar¬
beit die Grundlagen für eine heimatliche Bauweise zu schaffen , die
eine harmonische Kultur unseres bürgerlichen städtischen und länd¬
lichen Bauwesens garantieren soll . Vorbildlich auf diesem Gebiete find
die Bestrebungen und Erfolge des „Deutschen Vereins für ländliche
Wohlfahrts - und Heimatspflege "

, der unermüdlich durch Schrift und
Wort der Idee der heimatlichen Baukunst dient . Ebenso anerkennens¬
wert ist die Tätigkeit der „Zentrale für Dolkswohlfahrt "

, die die
Gründung von sogenannten „Bauüeratungsstellen " in den verschie¬
densten Stäüten schon in die Wege geleitet und verwirklicht hat .
Außerordentlich erfreulich ist es nun , datz der preußische Kultusmini¬
ster die Lehrerseminare auf die Pflege des Heimatschutzes durch einen
besonderen Erlaß aufmerksam gemacht hat , in dem er auf die Arbeiten
des „Vereins für ländliche Wohlfahrts - und Heimatspflege " hinweist.

Die heimatliche Bauweise will , basierend auf den überlieferten

Typen deutscher Baukunst, den Sinn für Einfachheit und wirtschaftliche
Zweckmäßigkeit beim Bauen wieder wecken. Daß dieser Sinn ehedemeinmal sehr stark ausgeprägt war , möchte das jemand bestreiten , der ,
auch nur flüchtig, einmal die baulichen Schätze des siebzehnten und
achtzehnten Jahrhunderts studiert hat . An bodenständigen Formen ,die alles Aufdringliche, Abstoßende und Herausfordernde vermeiden ,
fehlt es nicht , die, jede für sich , in den verschiedenen Gegenden sich aus
den Bedingungen der natürlichen Gaben (Baustoffe ) herausgearbeitet
haben und organisch mit der Natur verwachsen sind . Dabei kommt es
viel weniger auf die peinliche Wahrung gewissen Stiles an , als viel¬
mehr darauf , daß die Reize des Gesamtbildes in ihrer wertvollen
Eigenart nicht vernichtet und illusorisch gemacht werden . Die heimat¬
liche Bauweise macht zur Grundlage ihres konstruktiven, stofflichen
und dekorativen Wesens das Schlichte , Wirtschaftliche, Naturgemäße ,
sie „erstrebt zwischen Aufwand und Zweck einen größeren wirtschaft¬
lichen Einklang "

. Dieses Prinzip war uns völlig abhanden gekom¬
men. Man denke nur daran , was aus den Dächern unserer Häuser
geworden ist . Ganz und gar hat man vergessen, welche Bedeutung
dem Dach im Rahmen des Hausbaues zukommt. Und so besteht denn
eine Hauptaufgabe der heimatlichen Bauweise in der Pflege des Dach¬
baues , sowohl in formaler wie in materieller (Schiefer , Ziegel rc .)
Beziehung . Aber auch der Ausbildung aller anderen Teile , der Ver¬
wendung von Schmuckstücken, die aufs äußerste beschränkt werden
sollte, den Verkleidungen der Mauern , der zweckentsprechenden Grund¬
rißanordnung und dem schönen Jnnenbau , der mit den bescheidensten
Mitteln behaglich ausgestaltet werden kann, ist erhöhte Aufmerksam¬
keit zu schenken.

Der berühmte Meister Henrici hat einmal gesagt : „Wo immer
Auge und Gemüt verletzt werden durch das Neue , das in den Bestand
des Alten eingefügt wurde , wird sich Nachweisen lassen, daß es nur
der Fähigkeit und des guten Willens bedurft hätte , um den Ton zu
treffen , auf den durch Natur und Kunst die Umgebung gestimmt war ,
um im wahren Sinne des Wortes Heimatkunst zu treiben ; es wird
sich in der Regel aber auch Nachweisen lassen , daß dieser Vorzug des
Heimatlichen mit weit geringeren als den aufgewendeten Mitteln
durchführbar gewesen wäre ."

Zur Verwirklichung der Ideale des praktischen Heimatschutzes be¬darf es der energischen Aufklärung in allen Volksschichten. DieKünstler und Techniker haben den Ruf bereits ausgenommen : „MehrEinfachheit , Einheitlichkeit und Natürlichkeit im Bauen !" Mögen ihnsie Lehrer recht lebhaft weitertragen und in den Schulen dem Heran¬wachsenden Geschlecht zum bleibenden Grundsatz machen . Wer klarsehen lernt , wird auch klar handeln und — bauen , wenn das Glückihm ein eigenes Haus bescheren sollte . Dipl .-Jng . O . E . S .

,— Aus Thüringen . Der 49jährige Architekt und ZtmmermeisterE . H. in Halle a . S . war angeklagt, unberechtigt den Titel Maurer¬
meister geführt und durch diese Bezeichnung den Anschein eines be¬
sonders günstigen Angebotes zu erwecken versucht zu haben . Ernannte sich auf Briefbogen , Vauschildern und im Adreßbuch „Maurer -mrd Zimmermeister "

. Von der Handwerkskammer erhielt er deshalbein Strafmandat über 19 s . . Später entdeckte die Kammer , daß er
sich nun auch auf Geschäftsbriefen als „Maurer und Zimmermeister "
ohne Bindestrich bezeichnete . Sie stellte schließlich gegen ihn Strafan¬trag wegen unlauteren Wettbewerbes . Jetzt betitelt er sich „Archi¬tekt und Zimmermeister"

, da die Bezeichnung „Architekt" zulässig fei,soll. Die Handwerkskammer ist der Ansicht, daß H ., auch wenn aucher sich ohne Bindestrich „Maurer und Zimmermeister" nenne , nicht
berechtigt sei , sich als einfachen „Maurer " hinzustellen, da er diesenBeruf nicht wirklich ausübe . Der Staatsanwalt hielt unlauteren
Wettbewerb für vorliegend und beantragte eine Geldstrafe von 100 Jt .Die Strafkammer in Halle kam indes nach längerer Beratung zu der
Ansicht , daß der Angeklagte sich nicht des unlautern Wettbewerbes ,sondern nur eines Vergehens gegen die Gewerbeordnung (unberech¬tigte Führung des Meistertitels ) schuldig gemacht habe . Das Weg¬lassen des Bindestriches fei unerheblich , da das Publikum in diesem
Zusammenhänge das „Meister" doch auch auf „Maurer " mit beziehe .Hätte der Angeklagte jede Täuschung ausschließen wollen , so hätte er
ja schreiben können : „Zimmermeister und Maurer "

. Für das Gr -
werbevergehen wurde eine Geldstrafe von 2V festgesetzt . (A . Thür .B . -A.)
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Mittwooh , den 11« Oktober 1911 , 77 « Uhr abends
(EinlaB 7 Uhr, Ende gegen '1,10 Uhr)

I. Übannement-Konzert
des

firossherzoglichen Hoforchesters .
Leitung : I. Hofkapellmeister Herr Leopold Reichwetn .

Zur Feier des lOOjährigen
Geburtstages Franz Liszts .

Solisten i
Herr Prof . A . Friedheim (Klavier ) ;
Herr Hofopei’nsänger P . Kochen.

Chon
Die verehrl. Ldederhalle sowie ein Chor eingeladener Damen .

PROGRAMM.
1 . Franz Liszt : Tasso , Sinfonische Dichtung .
2. Franz Liszt : Klavier -Konzert . A-Dur .

Pause .
3. Franz Liszt : Mazeppa , Sinfonische Dichtung .
4. Franz Liszt : Der XIII . Psalm für Tenor - Solo, gemischten

Chor und Orchester .

Der Konzertflügel von Grotrian - Steiweg Nachfolger . Braunschweig , ist
aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten L. Schweisguthier entnommen.

Der Verkauf von Einzelkarten findet zu den üblichen Verkaufs¬
stunden in der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters sowie am
Konzerttage an der Tages - und Abendkasse statt. Im Vorverkauf
werden keine Vorverkaufsgebühren erhoben . 15233 .3.1

Generalprobe : Mittwoch, den II . Oktober, vormittags */»11 Uhr .
Karten hierzu ä Mk . 2 .— sind an der Hoftheaterkasse zu haben.

lüPurger Sltnogriqilien^ erejn teuin^Kii).
Wir eröffnen Donnerstag , den S. ds . Mts . » abends halb S Uhr .

m der Rest. „Tanne ". Ecke Kaiserallee und Körnerstrabe , einen

Stenographie - Kursus .
Honorar Mk . 5 .—. Anmeldungen bei Beginn des Kurses . 15163.2 .2

Der Borstand.

Neue

aus unserem ersten direkten
l Waggon, garantiert nur j

frische Ware , aus frischen
Fischen hergestellt (nicht
konservierte oder aus ge¬
salzenen Fischen hergestellt,

j wie solche vielfach angeboten
werden) .

Vismarck-
Heringe

und

Rollmöpse
3 Stück 20 *

| die 4 Liter- A f
Dose M fialU

Brat -
Heringe

Stück 10 i
| die S Liter- A |

Dose Jt

Russische
Sardinen
offen Pfff 20 ff

as I » Pfd .- fl Afl
Fcissel M la « f U

Rene la . Holländer

Neu renoviert ! Schutz * rMarIto Neu renoviert !

Wirtschafts -Uebernahme .
Hiermit beehre ich mich, meine werten Freunde, Bekannte und Gönner

ergebenst in Kenntnis zu setzen , dass ich das Restaurant zum

Hof von Holland
(früher Schloss-Hotel) übernommen habe. Das Lokal ist in besserem Stfe der
Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Zum Ausschank kommt helles und dunkles Bier aus der Brauerei Moninger
und Münchener Thomasbräu , feine Weine aus ersten Firmen.

Gleichzeitig empfehle prima warme und kalte Küche. 15037.2.2
Ich bitte höfl. um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll

Jean Fahrner ,
langjähriger Oberkellner im Cafe Erbprinz.

der weltberühmte
Vaillant 's
Wand -Gas
Bade -Ofen

Geyser "
Katalog kostenlos. Verkauf nur durrb InuaUareure

Durlachertor

Heuted.
morgen

Kaiserstrasse 5

Der Spielteufel
nach einer wahren Begebenheit
aus der Spielhölle von Monaco. B31588

SoOlerntgt
Stück 6 4

9 logered

Dörrfleisch
Pfd . 95 *

Ferner : ^

Slilal
14 Liter-Dose !

offen Pfund 6E ) b

Handkäse

Vor
der
Bei Einkäufen von einzelnen Möbeln . Betten oder Polsterwaren sowie
Kleinmöbeln , Bildern , Spiegeln , Flurmöbeln etc . , ganzen Einrichtungen ,
sollte niemand versäumen , mein grosses Lager in 4 Stockwerken zu be¬
sichtigen . Dasselbe bietet jedem Käufer ganz entschieden die grössten
Vorteile im Preise wie auch der Qualität . Grosse Auswahl moderner
Schlafzimmer von Mk . 185 .— bis Mk . 600 .—. Wohn - , Speise - und Herren¬
zimmer zu gleichfalls billigsten Preisen in Nussbaum und Eiche , alles in
reichster Auswahl . Moderne Küchen von Mk . 58 .— bis Mk . 230 .—.

Ersuche um Besichtigung .

Schriftliche Garantie
Franko -Lieferung ü

16269

Karl Epple
19 Kaiserstrasse 19.

Smnerstos, 5. Oktober 1. 3s., naMttags Z Uhr.
: Sarlsriche-MMmg, Rhmslrohe 113, im 6o[,
iut Auftrag des Eigentümers , nachverzeichnete

' Maschinen und 1 Wagen öffentlich gegen Barzahl¬
ung versteigert :

1 Dampfmaschine mit stehendem Keffel , 6 PS .,1 Zylinderdampfmangel ,1 Kragendügelmafchine (Mnldemangel ) ,1 gefchloff. Trausportwagen für Pserdebespannung
wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 15200 .2.2

; M . Wiriiser , Mgerichtsvorsltzenijer.
nb . Die Gegenstände könne « '/. Stunde vor

lder Bersteigernng angesehen werden.

2 .2 ®tüd O h 14861 j

Pfannbuch L B
G. m. b. H.

Kiliale « in allen
Stadttellen .

! Ca. 60 eigene Verkaufs - !
s stellen in Baden und

Württemberg .

?L„Ä« W- ». WeiIdlW
können »och einige bessere Herren
u . Damen teilnehmen . B31585.6.1

Leopoldstraffe 18 . 2 Trepp .
Gut bürgerlicher

Mittags- und Abendtisch
B31190.3.3 Schloffplatz 14.

Sparkochherde
um damit zu räumen , äußerst billig.
Herdreparatnren sow. neue Herd¬
platten und Waflerschiffe werden
billigst berechnet. 13808 .10.8
Leop . Meetz , Douglasstr . 22,

August Kühling SSSPSuÄS
Plomhiprpn erkrankter Zähne, Zahnziehen etc. nach schmerz-riuiliuivl CI1 losestet Methode. 10593*
Zahnersatz u. ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen

i MIIIIIC1 SOlä Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen
Schonendste Behandlung nervös , u . angst!. Patienten . Langjähr. Praxis .

Geschäftsverlegung .
, Meiner werten Kundschaft zur gefl . Mitteilung , datz ich amfl . Cttpbtv er . meine

Zioaretieoiatirik oaoh Mrstae Nr. 89
verlegt habe. Für das chkr bisher in io reichem Maße geschenkte
Wohlwollen meinen besten Dank sagend, bitte mir dasselbe auch
fernerhin übertragen zu wollen. B31559

Mit vorzüglicher Hochachtung

Giitlselebllll

!2igapettenfatapik
A . Merser

„ Fidelitas “.
Werderstrasse 89.

itVanf m flnniTArlc mit Firmadruck liefert rasch unö billigVUUV » ri5 Druckerei der „Badischen Preffe ".

Schöne , grotze

Hellerlinfen
per Pfund 80 » 25 und 36 Pfg
Abgabe von größerem Quantum

Vorbehalten
empfiehlt 16242

Fritz Wenk, Werderplatz.
Rabattmarken .

pzr
U , C . (Heesis , geb . Stürmer .

Täglich frisch :

Frankfurt . BratwHrstchen
Schwarzw.Bratwüfstctien

Wiener Würstchen, i
gKarlsrahe

Kaiser -
straSs iso

Teleph . 175

Asßh . Hl>fthtllterKMr!lhe.
Mittwoch , den 4 . Oktober 1811.
7» Abonnements - Vorstellung der

Abt. A (rote Abonnementskartenh
Neu einstudiert :

Der schwarze Domino
Oper in drei Akten von Scribe .
Deutsch von Frhrn . v . Lichtenstein.

Musik von Auber.
Musikal. Leitung : L . Reichwein.
Szenische Leitung : P . Dumas .

Personen :
Lord Elfort Karl Dapper .
Graf Juliano Hans Bussard.
Horatio von Massa-

rena Hans Siewert .
Don Lopez A . Bodenmüller .
Gil Perez , Oekonom des

König! . Tamenstifts F . Reha.
Stiftsdamen :

Angela , Mah Scheider.
Brigitte . Gisella Tercs .
Ursula , Marg . Bruntsch.

Gertrude , Pförtnerin M . Bauer .
Claudia , Julianos Haus¬

hälterin Rosa Ethoser.
Kavaliere . Stiftsdamen . Hof¬

herren und .Hofdamen.
Ort der Handlung : Madrid .

Ans. Wk Ende nach 10 Nhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Große Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Handschuhe
reinigt , färbt und repariert in unüber¬
troffener Weise die Färberei u. ehern .Waschanstalt Printz . 13885

B
211066

14.13Pension
Graf Zeppelin,
B. - Baden, Bismarckstr. 12 ,

vornehmes , neu eingerichtetes- » » » Haus I . Ranges . » » - »
Zimmer mit und ohne Bensto«.Das ganze Jahr geöffnet.
3561a Cöln (Rhein ) . 26 .26

Fränkischer Hof,
32 (36 Komödienstraffe 32 (36 .
Altbekanntes ,

bestempfohlenes
(5 Minuten vom Bahnhof ).

Logis . Frühstück von Mk. 2.75 an.
Wein - und Bier -Restaurant .

Wwe. Lucas Brems .
^ ten Mikas- il. AbenMbürgerl.

empfiehlt
Amalienstraffe 26 .

B31127.3.3
2. Stock .

Witze SdniciDcrin
empfiehlt sich in allem in und außer
dem Haus , nach hier und auswärts .

Offerten unter Nr . B31583 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Wchmmer !
Mehrere komplette, sehr schöne

und prima gearbeitete , eichene
Schlafzimmer -Einrichtungen mit
Intarsien und Grundschnitzerei
werde» zu sehr niedrigen Preisen
abgegeben. Für Brautleute gün¬
stige Einkaufsgnelle bei 15227 .2.1

Liid . Seifer ,
Waldstratze 7.

Buffets !
Mehrere sehr schöne r,»d gut¬

gearbeitet «, moderne Buffets , in
nuffbanm poliert , werden sehr
billig abgegeben bei 15224 .2.1
Lud . Selter , Waldstr . 7 .

Italienisch ,
Grammatik und Konversation , er¬
teilt Signora R1 » » Lzl,Douglas «
straffe 28 . parterre. B30929.6.2

Französische
Konversation.
Junge Mädchen gebild. Stände

finden bei feingeb. Französin Unter¬
haltung und Vervollkommnung
ihrer sranzös . Sprachkenntniffe .
Wöchcntl. einmal Zirkel . Honorar
4 Mk . monatlich. Beste Referenzen .
Daselbst auch Abendzirkel für
jg . Damen . Off. u. Nr . 1831233 an
dre Expedition der . Bad . Preffe " .

MchkGtldM^ I
August Schmitt

! Hypotheken- und Bankkommis- 1
fionS -Geschäft

Karlsruhe , Hirsckstraße 43. !
! 3.3 Telef . 2117 . 15114 I

100000 Mark
auf 1 . Hypotheken zu vergeben .
Hypotheken- u . Jmmobiliengeschäft
Waller & Co. . Kaiserstr . 141 . SB»1»"

Heirat.
Witwer , 42 I . alt , mit gutgehend.

Geschäft (Laden) , sucht sich mit
älterem Mädchen >ca . 36—40 Jahre )
zu verehelichen. Dienstmädchen be¬
vorzugt . Off. unter Nr . B31566 an
die Exp, der . Bad . Presse.

" 2.1

MftÜtf eine UW
werden gesucht . Offerten unter
Nr . 9448a an die Expedition der
„Badischen Presse"

._ 3.2

KlmtMeiischmk
für Stt Bik . zu verkaufen . 15217

Kaiiervaffaae Nr . 5. 2 . Stock.
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15285

Spezialhaus

n - und Kinderhüte
L. Ph . Wilhelm
Kaiserstraße 205 :: Telephon 1609

: : Modell - A usstellung : :

St Sonntags geöffnet
von tl bis 1 Uhr.

‘Rabattmarken.

Alldeutscher Verband
Dienstag- 10. Oktober
(Saal lll Schrernpp) halb 9 Ahr

rortra ,
des Herrn Privatdozenten Dr . Wirth aus München

über :

.Marokko > Tripolis"
Jedermann ist freundlich eingeladen.
15271 .2.1

Eintritt frei.
Der Borstand .

Nur von

Mittwoch den 4 . bis inkl . Freitag den 6 . Oktober
können Sie im

ITJetropol- Cheater
( Scliillerstrasse 22 )

das grosBe Sensations -Schauspiel

Clio und Philetas
(ca - 500 Mitwirkende )

sahen . Dieser Film erregte in allen Grosstädten die
grösste Sensation .

Ansserdem machen noch auf das weitere an#
8 Kammern bestehende Elite . Programm aufmerk¬
sam, wovon besonders das änsserst fesselnde , im wilden
Westen spielende Drama

Der Sergeant
nnd das prächtige Lustspiel
Die Jugendherzenskönigin
hervorzuheben sind . 15288

Mlnrertaiiraili EcKscbmitt
Heute und jede« Mittwoch

wozu höflichft einladet 15292
Adolf Rinderspachen

Restaurant „Goldener HOIer“.
Inhaber : Ernst Müller.

IS Karl -Fried riehstr . 12 Telephon 3614 .

Spezial -Ausschank der Brauerei Kämmerer

Vorzüglicher Frühstücks -, Mittags - und Abendtisch
ln und auSer Abonnement . 15221 .3.2

Meinen Saal u . meine Vereinszimmerbringe ich besond . in Erinnerung.

Jeden Montag und Donnerstag Schlacfittag.

Meine Wohnung
befindet sich von heute an B31557

Adlerstrasse 16, II EtteÄ 1,r
Frau Krauss , Hebamme .

Meiner verehrlichen Kundschaft zur gefl . Nachricht, dass
ich mein Geschäft von Sophiensir . 30 nach

Hirschstrasse Nr. 28
verlegt habe . — Gleichzeitig erlaube ich mir mein grosses
Lager englischer und deutscher Stoffe in empfehlende Er¬
innerung zu bringen . — Anzüge nach Mass , mit Garantie für
tadellosen S%, von 65 Mk. an . Hochachtungsvoll

Karl Schäfer , Schneidermeister ,
Hirschstrasse 28 .151703.3

Verein ehemaliger bab.
Priaz -Narl-Zragoaer

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 'l, Uhr .
Sufammentiinft
int Vereinslokal „Zur Wacht am
Rhein ". Ecke Ritter- u . Gartenstr .

Der Vorstand .

Stenographen -Verein
Stolze -Schrey .

Jede »
Mittwoch

abends
Uhr

Dereins-
Avend

im
8 »U>. AN« ,

Karl -
friedrichstr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

■«

gegründet 1873.

Jeden Mittwoch , abends von
S Uhr ab, im Gasthaus „zur goü
denen Krone", 2 . Stock. Eingang
von der Amaltenstr . Nr . 18. Ber «
eins -Versammlung.

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst.

-Der Vorstand.

Mandoline -Klub
Karlsruhe.

Lokal Palm engarten . Herrenstraße
Heute abend

*l2o Uhr : rrODe »
Von 10 Uhr ab :

Monatsversaminlnng.
Der Vorstand

I .
" '

KpilopM
untn &t m NrolrktorüjI . ß.z . der s » z-

ürriogin £atfr von vakrii .

de» 4. Oktober,
abends S Uhr
im Vereinslokal
„Landsknecht"

3u[ommrn-
. Wir bitten um zahlreiches Er -
icheinen . , Der Vorstand .
h,B. Hundefreunde stets willkommen.

Verein der
Sachsen o. Thüringer.
Donnerstag ,de» 8 . Oktober,

abends *1,9 Uhr:
Monatsversammlung

im Restaurant .Palmengarten '
Herrenstraße 34 a.

Landsleute willkommen.
Der Vorstand.

Zu Kausen gesucht
getragener , aber noch sehr gut er¬
haltener Jünglings -Anzng . sowie
Ueberzieher, sür große Figur.

Offerten unter Rr . 8331684
die Exped. der . Bad . Presse" .

an

Ueute abend 9 vbr :
General -Ver¬

sammlung
im Vereinslokal „Klapphorn “

(Ecke Amalien- u. Bürgerstr.)
Das Erscheinen sämtlicher Mit¬

glieder unbedingt erforderlich .

Vergebungvon
Keton- und Cifen-

betonarbetten .
Für die Verlegung des Per¬

sonenbahnhofes Karlsruhe haben
wir die Herstellung der Abdeckung
des Gepäck- und Expreßguttunnels
in Beton und Eisenbeton mit bei¬
läufig 880 gm nach Maßgabe der
Verordnung des Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907 zu
vergeben. . ^ .

Die Unterlagen der Vergebung

— . . . . .. Mb
Plane und Bedingungen
1,20 M Kostenersatz (für Porto
20 A mehr ) , solange der Vorrat
reicht, abgegeben werden .

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermi » , Montag ,
de« 9. Oktober 1911. vormittags
10 Uhr, verschlossen , portofrei und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , eintresfen . 15091

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe » den 26. Sept . 1911 .

Gr . Bahnbauinspektion II .

Bekanntmachung .
J .-Rr . C . 10 . Sb . In der Zeit

vom 1 . Juli bis 80. September
1911 wurden in den Wagen der
elektrischen Straßenbahn gefun¬
den :

Schirme . Stöcke , Handschuhe,
Geldbeutel mit und ohne In¬
halt , Bargeld , Handtäschchen.
Arbeitskleider , Badkostüme,
Schmuckgegenstände, Bücher,
Äeisekörbe, Postquittungsbücher ,
Vorlagen für Rundschrift ,
Gummischläuche, Photographien ,
Operngläser , Noten , Reisedecken ,
Schlüssel usw.
Die Empfangsberechtigten wer¬

den hierdurch gemäß 8 960
B. G .-B . aufgefordert , rhre Rechte
an den oben aufgeführten Gegen¬
ständen binnen drei Wochen bei
dem städtischen Straßenbahnamt ,
Tullastraße 71 . geltend zu machen,
widrigenfalls die fraglichen Ge¬
genstände, soweit sich dieselben
dazu eignen . gemäß 8 979
V . G .-B versteigert werden . 15247

Karlsruhe , den 2. Oktober 1911 .
Städtisches Straßenbahnamt .

Geriiteoersteigerirrrg
Montag , de« 9. Oktober d. Js „

im Gerätemagazin (Eingang am
Rüppurrer Eisenbcchnübergangs,
vormittags halb 9 Uhr , öffentlich
gegen Barzahlung :

Abstäuber. Absteckstäbe, Aufsteig¬
tritte , Bänke , Besen , Betten ,
Bürsten , Fahnen , Karren , Ka¬
sten , Kisten, Körbe . Kübel , Koch¬
herde, Lampen , Laternen , Le¬
dertaschen, Lederfutterale . Lei¬
tern , Matratzen , Meßlatten ,
Pinsel , Stiele , Stühle , Schäfte ,
Tische , Ueberzieher , Vorhänge ,
Wandbretter , Winden usw . ;

um 11 Uhr vormittags :
1 Oliverschreibmaschine mit
Tisch . 1 Standuhr mit Zisfer -

' blatt . 15243
Karlsruhe , 30. Sept . 1911 .

Großh .Lerwaltung der Eifenbahn -
Magazine .

Abbruch.
Kaiferttraste 151 sind Oefen,

Fenster , Türen , Bauholz. Bretter ,
Fenstergestelle, Hausteine, Treppen,
Mauersteine, Falzziegel , z« ver¬
kaufen. $331311 .3 .2

Näh. Banstelle od . Geibelstr . 1
Leopold Notheis .

kL,lM «gs- il.WeÄW .
B31087 Kreuzftr . 30 . 3. St .

Kaiserstr . 56, 3 Trepp . , können
einige Herren guten bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch erhalten .

Filiale
tn Karlsruhe .

/ Ä — . 1

iss « . .

Nach^Eintritt der kühl^
en Witterung erhalten

unsere Filialen von jetzt
Alle paar Zagt frische

Siißbück-
linge

Stück 10

Scharfe franzößsche

Roh-Etz-
bücklinge

Stück 10 W,

Handbäse
Stück 0 « fa.

täglich frische echte

Frankfurter
Würstel 8«

Sa « 20 « a.

* Pa« 00 « fe
Ferner »eneSSauerkraut

Pfaad 20 « fo.
Große

Hellemnsen
m 22 ^ 28

mb 32 Wo.
«krisch eingetrossen unser erster Wagg »»

neue Marinaden
Bismarckheringe» Rollmops ,

Bratheringe , Sardine «
laut Spezial -Inserate .

Jede Woche täglich frisch vom Seeplatz
(Mittwochs und Donnerstags eintreffend)

größere Sendungen lebendfrisch«

ÄollLnber
A, «kl - AeWlhe

in schwerster EiSpackung.

Dieswöcheutliche Preise : W297

mittelgroße Fische Pfund 27 Pfg .

kleine Backfische Pfund 20 Pfg -

Achtung Brautleute!
Sehr günstige Gelegenheit !

1 seines SM-TchWimer LLLSL
Waschtisch , extra groß, mit ovalem Facettespiegel rc., umständehalber
sehr billig : zu kaufen. Ernsthafte Reflektanten werden gebeten ,
ihre Adresse unter Rr . 15274 in der Expedition der «Bad . Presse " be¬
kannt zu geben.

Heimarbeit ms CchreibMWe
ssä Mii«
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Extra > Preise Bis inkL Sonntag 6. 18. Okt.

Handschuhe
Strümpfe
Unterzeuge

nur ausprobierte

erstklassige
Qualitäten

mit

Rabat«.
Ein großer Posten
ca « 1200 Paar Muster-Handschuhe 2 Paar

Paul Burchard
Kaiserstrasse 143 . — Telephon LISA .

I

UNTERRICHT »
FRANZÖSISCH
ENGLISCH
SPANISCH
ITALIENISCH .

Nur von gepr . LEHRERN der betreff . Nation .
Man verlange Prospekte. 15253

THE BERLITZ SCHOOL
Kaiserstr . 132. Telephon 1666 .

□ Programm s Oktober 1911 .

■ül Der Giftbecher *
Prachtvoll dargestellt von Künstlern der ComÄdie frangaise .

xc

nxr

Aus dem Leben.
Klein Marie

Drama. 15287
Welt - Schau , A^ u.
Beim GroBTater xu Gaxte . Humor.Frau Babylax als Tierfreundin .
Kraftübungen der Geschwister Amalieund Eleonore . — Tonbild .

Ptadttvolle Städte - und
Landschafts-Szenerien .

□

- zwischen
Marktplatz

und
Krcuzstr .

» X»

Zum Umzug *
empfehle ieb einem titl.Pabtikummein aufsbeste eingerichtetes

Einrahmungsgeschäft .
Gross . Leisten - u . Musterlager zur gefl . Einsicht.

Billige Preise ! Sorgfältige Verarbeitung !
Reinigen u . Bleichen von Stichen u . Gravuren.

Anschliessend erlaube ich mir auch meine Buch ,
bindere ! in empfehlende Erinnerung za bringen.

Friedrich Füller Wwe.
Buchbinderei Einrahmungs-Geschäft

Ritterstrasse 34 . B31492

3000 bis 6000 Mark
Oieiuiunanteit jährlich werden demjenigen garantiert , welcher sich miteiner Einlage von 20—30000 Mk. an einem seit Jahren bestehendenFuttermittelgeschäft still beteiligt . Da Sicherheit geboten, vollkommenrisikofrei. Bei eigener Mittätigkeit außerdem Gehaltsbezug . Raschentschlossene Herren belieben gefl . Offerten sud B30974 an die Expedit ,der „Badischen Presse" zu richten. 33

BttstkigerNgell
von Fahrnissen und Warer in und
außer dem Hause werden stets an¬
genommen u . pünktl . besorgt Auchwerden Möbel gegen sofortige Kassa
gekauft und gut bezahlt durch das
Auktionsgeschäft von I . Hisch -
mann sen ., Zähringerstraße 29.Telephon 2885._ 14167,8 .6

Prima

sind fortwährend zu billigem Preis
zu haben , ebenso täglich frisch ge¬kelterter Apfelmost , bei 15296 .4.1

M . Oswald ,
Apfelweinkelterei, Schützenstr. 42 .
_ Telephon 2384._

DM-
Httttil-

Kleider, Damenkleider , Schuhebezahlt am besten B31409.3.2J . « r« ü , N,rkzriseilstr . l6.
Näherin

welche Knaben- u. Kinderkleidchen
nach gut . Schnitt anfert . , auch sonstnoch versch . Näharbeit von Wäscheund Kleider ausbessert , sncht noch
Knndenhiinser im Ausnähen.B8I599_ Karlftr . 45 , 3 St .
Wem "S * Mm an
außer dem Hause . B31375.2 .2Zu ersr . Uhlandstraße 7 , 4 . St .

Guten bürgerlichen Mittagtisch60 Pf . , Abendtisch 40 Pf . zu haben<831267.3.3 Kreuzstraße 16,1.
Netterer Schüler

würde gerne Stunden erteilenin allen Fächern einer Real¬
schule bis zur Untersekunda.Volksschüler erwünscht.

Zu erfragen unter Nr . B31524in der Exped. der „Bad . Presse".

Sehr
beachtenswert!

Ein hiesiges Möbelhaus liefert
an Beamte und Private Möbel .
Betten und Polsterwaren , sowie
ganze Einrichtungen in allen
Preislagen

ohne Preisaufschlag des wirklichen
Kassa -Preises , auch ohne Anzahlung .

Streng diskret .
Offerten unter Chiffre 13737 an

die Exped. der „ Bad . Presse"
. 12 .8

Diplomiert« 6195a .50.14
Hebamme

Frau Bouquet
rue du Commerce I Genf

nimmt zujeder Zeit Pensionärinnenauf
Alle Tage Sprechstunden .

Gute Pflege und Verschwiegenheit
Verschwiegene Entbindung .

Schöner WhängekHen
billig zu verkaufen. B31086

Hirschstratze 28 , parterre.

5
. Rosenbusch

RABATT

gewähre auf garnierte

werden Adoptiveltern gesucht.
Offerten unt . Nr . 3)31568 an die

Exped. der „ Bad . Presse.
"

Zu kaufen gesucht
Größerer , gut erhaltener Junker

& Ruh

Dauerbrandofen
zu kaufen gesucht Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 15283 andie Crpeo . der „Bad . Presse" erbet.

Zu kaufen gesucht gut erhaltene
SchnMiANS' TK
Anerbieten mit Preisangabe an
Weist . Akademiestr. 51 . B31572

UebeMkk. ifa iffiUs
lere Figur , zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . 3)31533 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
Zu verkaufen
verschiedene Bauplätzeind . Albstraße , Bachstraße, Blücher-

straße , Arbeitsstraße , Boeckhstraße ,Fabrikgeländein Welschneureut u . s. w ., ferner
mehrere Rentenhäuserin der Kaiserstraße , Douglasstraße ,Marienstraße , Sophienstraße .Roon-

straße , Durlacherstraße , Karlstraßeund sämtlichen Vororten , Heidel¬
berg, Pforzheim usw. Htzpotbeken -und Jmmobiliengeschäft Müller
& Co ., Kaiserstr . 141. <831463 .3 .1

Automobil
Fiat . 4 Zylinder, 4- sitzig , mit allem
gubehör zu 1500 Mk . zu verkaufen.fferten unter Nr . 15266 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3.1

8«l erhalten. Pimim
sehr wenig gebraucht, ist zu ver¬
kaufen. 15281 .2.1
_ Borkstraste 27 , 3. Stock.

Gelegenheitskauf für2.1 Brautleute . B31567
Eleg . Schlafzimmereiurichtnng .dunkel eichen, besteh, aus 2 Bett¬
stellen m. Rost, Matratze , 2 Polstern ,2tür .Spiegelschrank, Waschkommodem. Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen,2 Stühlen , auf. zu 360 Mk . zu verk.Karl-Friedrichstr . 19, 1 Tr ., r.

inttinn sehr gut erh ., wird äuß.MMv , bin . abgeg . Heinr . Müller ,lilhelmstr. 4 a, Part . 3331514,2 .2
Seltenes Angebot für .astwirte u. Wiederperkäufer !

Wegen vollständiger Aufgabe des
eschaftes verkaufe ich sämtliche
igarren u . Cigaretten , zum Teil
rter Fabrikpreis , aus .
Liebhaber wollen ihre Adresse u.r . B31573 in der Expedition der
3ad . Presse" angeben ._ 3.1

Trumeau
neu , sehr groß, für nur 29 Mk .,Flurgarderobe , echt eichen, nur
16 Mk. zu verkaufen. Werner ,Schlotzplatz 13 , Eingang Karl-
Friedrichstr ., Part ., rechts. B31593

Kitte 4 (eil. Mgelljire.
sowie 2 einfache Türen , so gut wie
neu , sind preiswert zu verkaufen ;ebendaselbst ein fast neuer großer
Gasbadeofen m .Winterfeuerung .B31549 . Riefstahlstr . 8 . II.

Billig zu verkaufen : Plüschdiwan ,Vertiko.Büffet .Schreibtisch.Spiegel -
schrank . Akademiestr. 49, pt. B,,««., .»

Wegen Amzug
sind 2 Betten , matt und blank, und
l Buffet , neu , billig zu verkaufen .B31546.2 .1 AmaUenstr . 1» , 1 Tr .

1 Halbfranz. Bettstelle
mit Rost, Matr . u . Polster 35 Mk .,Teegrasmatratzen , neu, Sick. 8 M.,Spiegel 4 Mk. , kl. Sofa 25 Mk. .groß. Küchenschrank 18 Mark ,Bureau - Schreibtisch 40 Mark ,Aktenschaft 15 Mk ., Stehpult
! 2 Mk. , Küchentische 5.5v Mk.,Diwan , neu, 45 Mk. , ein 2flamm.
Petroleumkocher 5 Mk. B31595

Auktionslokal
L Hischmann

Göthestrahe 23.
Chaiselongue

mit Plüschbezug, ein gr . Spiegel ,ein rotes Abcndkape zu verkaufen.3331510 Kriegstr . 155 , 2. Stock .

Grober Souecbronöofen,f. einen Laden od . Wirtschartslokalgeeignet, ist preiswert zu verkaufen .B31482.3.2 Sirschstr . 103 . 1. St .

Wer-Verbans.
. ged . _3 neu« Ovalsäffer , 400-

haltend , h«t zu verkaufen .Hauer.Küfermstr. , Waldstr.

00 Ltr .

Eine
ganz neue
B31561

ÄüoierWeLNL"
Luisenstr. 75 h, 1. St .» '

-»-1 KiiöeMl S& “
Zu erfr . Georg-Friedrichstr . 25, pt.
Äimieröle : ! Z:ZL,ZL
zu verkaufen. 15287 .3.1Waldhornstraße 14 , Contor .

Eine eiserne Bettstelle mit Ma -
tratze ist billig zu verkaufe« .3331564 Karlftr . 15, 3. Stock .

Wugen-Derkuus .
1 Coupee mit Gummiräder
1 Victoria mit Gummiräder

tadellos erhalten , prima Fabrikate ,zu verkaufen. Off. unt. Nr. 16265
an die Exped. der „Bad . Presse "

. 3.1

Zu verkaufen.
Elegant . , lang . , schwarz . Tuchradmit Applikationen , seidegefütt ., fürält . Damen , 85 Mk . , ein braunseid .Moirö -Gesellschaftskleid20 Mk. . ein

breiter Samtstola , mit Pelz besetzt.25 Mk ., alles sehr gut , zu verkaufen.Zu erfragen unter Nr . B31550 inder Expedition der „Bad . Presse" .
Eleg . Kleid auf Seide , schönesTüllkleid, seid . Kleid, versch . Win¬

terkleider . Blusen , Hüte Sammet¬
jackett wird billig abgegeben.
Bernhard str. 17, 3 . Stock . 3331553

Ein sehr gut erhalt . Mikitärrock
u . Mantel , Art .- Reg. 50, ist preis¬wert zu verkaufen . B31303.3.3Rhpinstrahe 32 , Mühlburg .

2 schwarzeJacken, 1 schönes Taiiz -
stundkapes, 1 kleiner Trauerhutbillig zu verkaufen . B31384.2.2Ludwig-Wilhelmftrahe 21 , 4 . S .
KL SmWWMZ
Farbe rot , billig zu verkaufen .15275 Adlerstrahe 18» , l.

Ein gut erhaltener Herren -Winlermantel » Brustbreite108 bis
110 cm , billig abzugeben . B37571

Marienstratzr 43, 4. St . lkS.
Me M «bW« "L °L'
2 Herrenüberzieher zu verkaufen.B31598 Aiarkgrafenftr . 48 . S. St .
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Der KervstmrsfaU in Kaden.
SKK. Karlsruhe . 4. Ott . Die Weinlese in Baden ist zum

« Stzten Teile beendet. Der Ausfall ist befriedigend , besonders
in Hinsicht auf die Qualität , während die Quantität vielfach zu
wünschen übrig lietz. Die langdauernd « Hitze und TrockeichM
b«s Sommers hatten die Trauben ausreifon lasten und ihnen
eine vorzügliche Süße und Milde verliehen . Der Regen, der
Mitte September eintrat , lietz die Beeren noch dünnhäutiger ,
« »llsaftiger und grötzer werden . Doch muhte infolge des Fort «
dauerns der Niederschläge di« Lese vielerorts früher beginnen ,
als ursprünglich festgesetzt war , sonst wär « eine Fäulnis der
Trauben zu befurchten gewesen . Der Grund , dah ttotz der

e ngen Witterung des Sommers die Beeren zumeist recht
blieben , ist vor allem in der verregneten und kalten Blüte¬

zeit, sodann in dem Auftreten des Heu- und Sauerwurms zu
suchen . Dieser trat in fast sämtlichen Weingegenden mehr oder

,minder stark auf , wurde aber überall energisch und mit Erfolg
bekämpft. Auch ttug di« Hitze zur Vernik^ ung des Schädlings
viel bei . Zn verschiedenen Weinbergen traten Motten ,
Lescherich, Blattfallttankhoit und Oidium aus, ohne jedoch
nennenswerten Schaden anzurichten . Bom Hagel wurden nur

S3 vereinzelte Striche betroffen . Im grotzen und ganzen
rt daher der Stand der Reben als gesund bezeichnet werden.
Was den Ertrag anbelangt , so befriedigte er in der See,

gegend , im Markgräslerland , im Neckartal. an der Bergstratze,
jm Bauland und im Taubergruich . Durchschnittlich gab es in
den genannten Gegenden einen Halbherbst , vereinzelt mehr und
darunter auch Glücksherbste . Weniger befriedigte der Ertrag
im Breisgau , in der Ortsnau , am Kaiserstuhl , sowie im Oos -,
Bühler -, Acher- und Renchtal und einzelnen anderen gebttgigen
Weingegenden. Die Quantität war hier sehr unterschiedlich.
Auf geschützten und sonnigen Hängen und auf wohlgepstegten
Rebbergen konnten einzelne Besitzer sich sogar eines Vollherbstes
erfreuen , während der Durchschnittsertrag doch nwr ^

ebnen
Drittel - bis schwachen Mittel -Herbst ergab . Dir Qualität hin¬
gegen ist allerorts vortrefflich und übettrifst die der letzten
Jahre bei wettem.

Das Mostgewicht schwantt im Durchschnttt zwischen 70 und
80 Grad , strichweise wurden jedoch über 100 und vereinzelt 115
Grad ermittelt . Die durchschnittlichen Mostgewichte ber ein¬
zelnen Traubenarten sind (nach Oechsle) : Portugieser : 75—85,
Burgunder 90—100, Silvaner 80—90, Riesling 60—70 Grad .
Entsprechend der geringen Menge und hervorragenden Güte
sind die Preise recht hoch . Weihherbst kostet im Durchschnitt 80
bis 100, Rotwein 110—130 Mark per Ohm . In den Wein¬
gegenden des nördlichen Schwarzwaldes bettägt der Preis für

1 Weihherbst 100—120 , für rotes Gewächs 140—150 Mark per
Ohm, an der Bergstratze und im Neckattal für Weihwsin 12

, bis 14, für Rotwein 14—16 Mark per Dimer (20 Liter ) . Die
. Nachfrage und der Verkauf ist allerorts sehr rege.

Zur Lage der deutschen Tabakinduftrie.
□ Karlsruhe , 3. Oft . Nachdem nunmehr zwei Zähre seit dem

Inkrafttreten des neuen Tabaksteuergesetzes verfloffen sind , dürste es
an der Zeit sein , die Entwickelung zu untersuchen, welche die Tabak-

-industrie während dieser Zeitperiode genommen hat . Bezüglich des
Verbrauchs der einzelnen Gattungen von Tabakfabrikaten läßt sich
.feststellen , dah allem Anscheine nach der Verbrauch von Kautabak 'und
Schnupftabak ziemlich konstant geblieben ist, allerdings muh hinsichtlich
des Schnupftabaks berücksichtigt werden , dah besten Verbrauch sich ja
seit vielen Jahren in absteigender Linie bewegt , welche aber durch das
Steuergesetz wohl nur in geringerem Matze beeinfluht worden ist.

Der Verbrauch von Rauchtabak dürfte sich mindestens auf der
früheren Höhe erhallen haben , ja es hat sogar den Anschein , als ob
die Feinschnittabake ihr Absatzfeld noch erweitert hätten . Allerdings
läßt sich heute noch nicht Voraussagen, ob die Schar der nach dem
Tabaksteuergesetz neu erstandenen Liebhaber für Rauchtabak dieser Art
des Rauchgenusses auch auf die Dauer treu bleiben . Die jetzt be¬
obachtete Zunahme erklärt sich au » dem Umstande, dah einersests die
durch die steuerliche Mehrbelastung verursachte Verteuerung des

.Zigarrenkonsums manchen Raucher zu dem Versuche veranlaßt hat ,
sein Rauchbedürfnis durch eine kurze Pfeife zu befriedigen ; anderer -

'ftits aber dürfte die erwettette Venutzung der kurzen Pfeif « auch mit
der den Deutschen anhaftenden Vorliebe zur Nachahmung ausländi¬
scher Gewohnheiten ihre teilweise Erklärung finden . Die unsprünglich
in England betätigten mannigfachen Arten von Sport haben in den
letzten Jahren einen außerordentlich starken Eingang in Deutschland
gefunden, und es liegt nun einmal in der Natur der deutschen Gründ¬
lichkeit. mit der Sache selbst auch alle Aeußerlichkeiten zu übernehmen .
Kein Wund « ist es also, wenn mancher Jüngling glaubt , seine Liebe
zum Tennis , Fußball usw . auch Suherlich durch den Gebrauch der
kurzen Tabkckpfeife krönen zu müssen .
' Die ganz erhebliche Zunahme des Verbrauches von Zigaretten ist
notorisch. Diese» jüngste Kind der deutschen Tabakindustrie hat einen
Fortschritt im Verbrauche zu verzeichnen, welcher selbst durch die
steuerlichen Mehrbelastungen absolut unberührt blieb . Die stettge Zu¬
nahme de» Konsums von Zigaretten ist, wie die „Südd . Tabcck-Ztg ."

schreibt , nicht eine in Deutschland vereinzelt austretende Erscheinung,
sondern st« ist in allen in Betracht kommenden Ländern festzustellen .
Es wäre also «nttchttg , wenn man behaupten wollte , dah es lediglich
eine Folge des Tabakfteuergesetzes vom 18 . Juli 1909 ist, wenn die
Zigarette der Zigarre «inen großen Teil des Absatzfeldes aü-
genommen hat .

Zweifellos aber hat das Steuergesetz dennoch einen nicht zu ver¬
kennenden Borspanndienst zum Nachteile des Zigarrenkonsums ge¬
leistet. Der Gesamtumsatz in Tabakfabrikaten hat — selbstredend im
Geldbetrag «, nicht ab« in der Warenmenge — seine frühere Höhe
wird« erreicht, nachdem die von manchen Konsumenten zum alten
Preise teilweift eingelegten Vorrat « verbraucht waren . Weit « ergibt
sich , dah der Warenumsatz inn « halb d« einzelnen Gattungen von
Fabrikaten fich seit zwei Jahren ganz gewaltig verschoben habe , in¬
sofern al » d« Umsatz in Zigaretten erheblich gestiegen und derjenige
in Zigarren statt zurückgegangen sei. Diese Verschiebung bettägt
Zwischen 10 «ich 28 Prozent je nach der Att des Eeschäftts der be¬
fragten Firmen .

Au» Mitteilungen von Händlern , welche mit den Konsumenten
in stet« Fühlung find, geht zur Genüge hervor , dah der Zigarren¬

verbrauch prozentual viel mehr zurückgegangen ist, al » e» d« steuer-
lichen Mehrbelastung rechnerisch entspricht.

Eages -Drundschan.
Deutsches Reich .

--->Berlin , 4. Ott . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgem . Zig .- meldet :
Der portugiefisch« Geschäftsttäg« besuchte gestern mittag den Staats¬
sekretär v. Kiderlen -Wächter um den Dank sein« Regierung für An¬
erkennung der Republik auszusprechen. Zugftich überreichte « sein
Beglaubigungsschreiben .

--- Düsieldorf, 3. Ott . (Tel .) Amtlich wird gemeldet : Bet der
am 29 . September im Stadt - und Landkreise Düsieldorf « folgten
Reichstagsstichwahl wurden insgesamt 78 177 gültig « Sttmmen ab¬
gegeben. Davon erhielten Patteisekretär Haberland -Barmen (Eoz.)
39 288, Bankdirektor Dr . Friedrich -Düsieldorf (Zentt .) 38 889 Stim¬
men. Haberland ist somtt gewählt .

_ Oesterreich-Urmarn.
— Wien. 4. Ott . (Tel .) In d« durch den Mandatsverztcht

Schahmeiers nöttg gewordenen Reichstagsersatzwahl in Ottackring
wurde Sozialdemokrat Leyer mit 9883 Sttmmen gewiihtt, d« Thrist -
lich-Soziale Heigl erhielt 2132 Stimmen .

•= Prag , 3. Ott . (Tel .) Der Landtag wurde nach programm¬
gemäß« Erledigung der Tagesordnung vertagt .

Svanien .
---- Madrid , 4. Ott . (Tel .) Die Polizei beschlagnahmtt alle Aus¬

gaben der letzten Nummer der konservattveu Zeitung «El Mundo ", da
das Blatt seinen Entschluß bekannt gegeben hatte , seine Arttkel nicht
mehr vor Veröffentlichung der Zensur zu unterwerfe «.

Rutzlaud.
1=3 Petersburg . 8. Oft . Die Ernennung der Reichsfekretärs Maka -

row zum Minist « des Inner « ist, wft verlautet , bereits « folgt . Die
offizielle Bestätigung wird in drei Tagen erwartet . Makarow hat in
allgemeinen Zügen das Programm einer Reform d« politischen
Polizei ausgearbeitet , das der Minifterpräfident gebilligt .

— Rollo« . 3. Oft . (Tel .) Im Dongebitt sind die Auslands -
frachte» um ü Pen « pro Tonne erhöht worden . Eie betragen jetzt
mithin 1ÖM Schilling nach Rotterdam und 11 % Schilling nach
Hamburg.

Di « blamierte Kiew « » Ochrana .
---> Petersburg , 30 . Sept . Nach und nach erfährt man erst, welche

heillosen Zustände in der Kiewer polittsche« Polizei » der sogen . Och¬
rana , geherrscht haben . Für den Schutz Stolypins waren offiziell
209 909 Rbl . ausgesetzt , aber die Kiewer Ochrana hattt das Doppelte
eingezogen und weist noch ein Defizit von ein« halben Million auf .
In Wirklichkett wurde Stolypin überhaupt nicht beschützt. So ge¬
währte die Ochrana wegen „Mangels an Mitteln " nicht einmal ein
Automobil für Stolypin , und Kurlow weigerte fich , selbst einen Gen¬
darm vor dem Zimmer , in dem Stolypin fich aufhielt , hinzustellen , da
für die Sicherheit des Premiers hinreichend gesorgt sei. So hatte
jeder fteien Zutrttt zu den von Stolypin bewohnten Gemächern. Ge¬
stohlen wurde in fabelhafter Manier . Erhielt doch allein d« Ochrana -
leit « 99 099 Rbl . zur unkonttollierbaren Verwendung . Die Angaben
Bagrows liehen sogar den Verdacht auflommen , als ob ihm die Och¬
rana die Flucht garantittt hätte und als ob et Kuljabko zu Dank
verpflichtet fei. Da» nennt man Schutz — .^Ochrana" !

vas Mekka der russischen Kirche.
K . St. Petersburg , im Oktober .

Mütterchen Moskau ist nicht die einzige Stadt Rußlands , die
ttotz aller Zivilisation «in originelles Gepräge mtt einem Anfluge vo»
Halbasten hat . Auch Kije« , malerisch auf den Höhen am Dnjepr ge¬
legen, ist eigenartig , weil stark auf das Hierattfche gestimmt, denn
feine Mauern umschließen gegen siebzig Kirchen und acht groß-
angelegte Klöst« . Kijew ist immer sehr glaubensstark gewesen.
Hier ist schon um 959 die erste christliche Kirche Rußlands « baut wor¬
den, und War von d« heiligen Olga , .ein« Verwandten Rurik »,
deren Denkmal in diesen Wochen in Gegenwart de» Zaren enthüllt
worden ist. Hier war e» auch, wo EroMrst Wladimir I ., der Heftige,
um das Jahr 1099 da» Chrifttntum zur Staatsreligion feine« Lande »
erhob, und wo Michael als erster Metropolit der russischen Kttche
seines Amtes waltete .

Run ist die heilige Stadt am Dnjepr durch das Attentat auf
Stolypin entweiht worden. Daß die Tat gerade hier , an der ehr¬
würdigsten Stätte der rusiischen Kirche , geschehen ist, schmerzt di«
Sttenggläubigen in besonderem Maße . Denn Kijew ist da» Mekka
der russischen Kirche , zu hem jedes Jahr im Mai , Juli und August
hunderttausende Pilger au» allen Teilen des gewalttgen Reiches
hcrbeiströmen» um an den großen Kirchenfesten teilzunehmen und ihre
Andacht in der wundertätigen Lavra zu verrichten. Mit der aus
dem Griechischen stammenden Bezeichnung Lavra belegte die orien¬
talische Kirche in der ältesten Zeit eine größere Ansammlung von
Einsiedeleien, die stch als geschlosiener Ring um das gemeinsame Got¬
teshaus Kuppieren , später ging die Bezeichnung auf alle von Mauern
umschlosienen Klöster über , sofern sie groß und bedeutend waren .

Das Höhlenkloster mit seinen vier Abteilungen , der eigentlichen
Lavra , dem Krankenkloster, dem Klosttr der nahen und dem der ent¬
fernten Höhlen, liegt sehr bevorzugt auf den Petschora -Bergen , die
nach dem Flusie zu steil abfallen . Sein Gründer ist der allverehrte
Antonius , der auf dem Berge Athos zum Mönch geweiht wurde und
im Jahre 813 nach Rußland zurückkehrte , wo er an der heuttgen
Stätte des Klosters eine Höhle fand , die er als anspruchsloser Asket
bezog . Sein heiliges Leben und seine wunderbaren Taten verschafften
ihm hohen Ruf im ganzen Lande , zogen gläubige Brüder herbei , die
fich ;n and« en Höhlen anstedelten, lockten auch Gläubige an und
brachten manches Scherslein ein, sodah bald aus der simplen Höhle
ein Kloster in und über der Erde erwuchs, das heute mit seinen Kir¬
chen, Kapellen . Höhlen, Gärten und sonstigen Anlagen eine d« größ¬
ten Sehenswürdigkeiten Rußlands ist.

Als ein Gigant von 98 Meter Höhe ragt aus dem weiten
Klostenhofe der prächtige Elockenturm empor , der zu den schönsten der
Welt zählt . Zu Füßen des in vier Absätzen aufsteigenden Riesen
lagern fich die Pilgerscharen , ein Gemenge der verschiedensten Typen
und Trachten , ein fesselndes Bild von dem Vielerlei der Völkerschaf¬
ten , die das weite Reich des Zaren umschließt.

Die Kathedrale birgt Reichtum« , die fich auf Millionen be¬
laufen . Ein Paar Millionen ist allein die von Peter dem Großen

geschenkte Ikonostas , d. t die Bilderwand , wert ; sie besteht ganz av »
v« gold«ttm Silber . Ans ihr« Mitte keuchtet «in wundertAtge »
Mutttrgottesbild mtt golden« Sttahlenkrone im Rahmen koMarer
Edelsteine ,

Reben d« Kathedrale find die begehrtesten Statt « der GAn -
bigen» di« Höhlen. Den Eintritt vermittelt die Kttche d« Kreuz-
« Höhung. Mit «in« geweihten Kerze in d« Hand wird unter
Leitung eine» Mönch» die Wanderung in die Unterwelt ««getreten .
Die unterirdischen Gänge find wqpig mehr al» zwei Met « hoch «Nd
anderthalb Mettr brett . Sie zie^ m fich mit ihren glatten , vom Ruß
unzähliger Fackel» ttef geschwärzttn Wänden wett in de« Berg hinein ,
»inen großen Kreis beschreibend , sodaß d« Ausgang beim Eingang
erfolgt . Mehrere unterirdische Kapellen bilden Unterbrechungen .
Dazwischen öffnen fich an den Gänge« in kurzen Abstände« Rischen
mit Sarkophagen aus Stein . In den Sarkophagen ruhen die alten
Einsiedler , die nun schon längst al » Heftige verehtt werden . Ihre
Leichname find nicht verwest, sonder » völlig eingetrocknet, sodaß fie
den ägypttschen Mumien gleichen . Kostbare Seidendecken, reich mit
Gold bestickt, gesttstet von ftomme« Gläubigen , find üb« fie hin¬
gebreitet . Zuweilen hebt der führende Mönch , sich bekreuzigend, den
Zipfel einer Decke empor, sodaß die Mumie zu sehe« ist. Auch liegen
an den Gängen enge Zellen , in denen mönchische EinfiÄrler einsam
gewohnt und, ohne ein Wott zu reden, , in ewigem Medittere « ihre
Tage verbracht haben . Ein zum Wahnsinn gesteigertes Asketentmn
ließ sie alle physische» «nd psychischen Qualen erttagen . Sin « dar
Heiligen hatte fich lebendig bis an den Hals in die Erde eingraben
lasien und ist so gestorben. Roch ragt sein Schädel zur Beglaubigung
des frommen Geschehnisses aus der Erde hervor . Auch find an ver¬
schiedenen Stellen der Felsen Schädel eingelasien» die angeblich «in
heiliges Oel ausschwitzen .

Die drängende Masie der vo« ttesst « Ehrfurcht erfüllten Gläu¬
bigen , das Flackern d« vielen Kerzen, das Aufleuchten der goldenen
und silbernen altslawischen Inschriften » die seltsamen Gräber mit
ihren stummen Bewohnern und der feierliche Kirchengesang, an dem
wundervolle Bässe teilnehmen , machen dem Westeuropäer , der die
Lavra besucht, einen mit nichts zu oergleiHpnden Eindruck.

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Attikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Zn « » an dar Bahn Mingolsheim — vestringen .

Man schreibt uns aus Oeftringen (A. Brutal ) : Als d« von
beiden Kammern der Landstände mit groß« Mehrheit gefaßte Be¬
schluß, den Ban ein« Bahn von Mingolsheim «ach Oeftringen der
Großh . Regierung empfehlend zu überweisen, hi« bekannt wurde ,
hoffte die Einwohnerschaft, daß der seit langen Jahren gehegte Wunsch
durch einen Schienenweg mit der Hauptbahn in Verbindung zu
kommen, bald in Erfüllung gehen würde . Rach eingeholten Jnforma -
ttonen sollen ab« noch ö bis 8 Jahre vergehen, bis die Großh . Re¬
gierung die erforderlichen Mittel in da» Budget einstellt . Da mutz
man fich doch fragen , ob die Bausumme für dieft Nebenbahn so hoch
ist, daß dieselbe nicht schon früher aufzubringen sei . Noch selten haben
Städte oder Gemeinden im badischen Lande der̂ Großh . Regierung zum
Bahnbau so hohe Summen angeboten, wie die drei Gemeinden
Langenbrücken, Mingolsheim und Oesttingen . Von den Eemeinde -
Ausschüsftn dieser Orte wurde außer freiem Gelände ein Bauzuschuß
von 198 909 Marl bewilligt . Die» ist allerdings nur ein Viertel der
Summe , welche diese etwa 5 Kilomettr lange , ohne Terrainschwierig -
keiten zu erbauende ' Bahn nach Berechnung der Großh . Regierung
kosten soll . Für die beteiligten Gemeinden würde der Zuschuß ein
großes Opfer bedeuten. Man will es yber bringen , um der immer
mehr zunehmenden Entw « tung des Bodens und der Gebäude in den
Landorten vorzubeugen. Man hat hier erkannt, daß die Jndusttie
aus den Städten stch immer mehr aus da» Land zieht , aber nur jene
Orte aufsucht, welch« Bahnverbindung haben. Di« im Bau . befind¬
lichen Bahnhöfe der Städte mögen vom Bettiebstechnischen Stand¬
punkte ihre Berechttgung haben, ab« da darf doch der Bau von
dringend erforderlichen Nebenbahnen, auch wenn dieft nicht gleich
rentiere ^ sollten, nicht auf Jahre ruhen . Seit 48 Jahren petitionieren
die hiesigen Einwohner um die Bahn . In den letzten Jahren mit dem
Erfolg , daß fich die hohen Kammern der Landstände von der Not¬
wendigkeit der Bahn überzeugt und ein fast einstimmiges Votum dafür
abgegeben haben . Jetzt sollen nach Aussagr der Großh. Regierung
noch S bi» 8 Jahre ins Land gehen , bi» iLerhaupt an de« Ban einer
Dahn gedacht w« den kann. Diese Mitteilung hat leider am hiesigen
Orte die Wirkung nicht verfehlt , denn verschiedene große Steuerzahler
sind fortgezogen und haben dadurch die Steuereinnahmen wesentlich
verringert . »

/ Geschäftliche Mitteilungen .
Kalihandel — Wagenmangel . In letzter Zeit hat fich di« Han -

delspresie wiederholt ausführlich mit der außerordentlichen Wagen¬
kalamität beschäftigt —, die schon fett Beginn dieser Herbstsaison in
der Kali -Industrie herrscht und besonder» in der ersten September -
Hälfte einen außerordentlich großen Umfang annahm . Die kleinen
Händler sind im allgemeinen nicht in der Lage, größere Kalivorräte
für längere Zeit einzulagern , da sich dies sowohl durch den geringen
Nutzen, als auch durch die qualitative Beschaffenheit der War « ver¬
bietet . Es muß daher so disponiert werden, daß die Kalisalze mög¬
lichst zu der Zeit eintteffen , wo fie von den Landwirten von d«
Station oder vom Lager des Händlers abgeholt werden sollen . Sei¬
tens der interessierten Kreise ist schon mehrfach dir dringende Auf¬
forderung an die Bahnverwaltung ergangen , Abhilfe zu schaffen,
einesteils durch Vermehrung des Wagenparks , aud « e«tefts dnrch
Einführung entsprechend ermäßigter Sommertarise , dnrch die wenig¬
stens die Herbstsaison etwas entlastet würde ; aber die Bahnverroal -
tung hat sich diesen Vorstellungen und Vorschlägen gegenüber , die auch
vom Bezirkseisenbahnrat energisch unterstützt wurden , vollständig un¬
zugänglich erwiesen. Es wäre unter diesen Umständen zu wünschen,
daß die Kali -Industrie Maßnahmen « greift , um di« Wagenmangel¬
frage recht bald im Landtage zur Erötterung zu bringen . Sie wt ^
den gesamten Handel und nicht mind« auch die Landwirtschaft 1«
dieser Frage auf ihrer Seite haben.

1= 1 Hannover , 2 . Oft . Die Continental -Caoutchvnc» und Gutta »
Percha -Compagnie, Hannover» wird , um dem Rabattunweftn in der
Pneumattkbranche zu steuern , ab 1 . Oktober diefts Jahr « Retto -
Preife einführen . Dieft Nettopreise bedeuten für den Konsumenten
gegenüber den früheren Grundpreisen eine neuerliche Ermäßigung von
etwa IS Proz .

S
unj i cht
eife ü

mmm

.BravcTsagt entzückt das Frauchen,
*So hätt ’ich mir 's nicht gedacht .1

*

Wundervolle Sunlichtseife !
"

Wasche blütenweiss sie macht?
"

§



Kubische Nr esse .Seite 16 MittaMatt . « ittwoch. 4. Ottoder mt fftt 4$ £

Residenz Theater
waldstrich - 7lr. Z0.

„Der Ilachkfalker".
RealistischesCharaktergemälde in 2 Szenen , bearbeitet

nach einem Pariser Boulevard - Drama , behandelt in knappen,scharfen Strichen die Tragödie einer Frau . — Gesp. von der
berühmten Tragödin — Asta Nielsen — . 15152

Badische Handels - Lehranstalt
.

fftr
ScMkQDSt , Handelswissenschaftenn fr. Sprachen
verbünde«] mit Pensionat für tnännl . u. weibl . Person« ! jeden Standes
KARLSRUHE Lammstr . 8
Telephon Nr. 3121 Bank-Konto : Vereinsbank Ecke KaiserstraBe
Akademisch gebildeter Leiter . Staatlich geprüfte Lehrer .

Für die Sprachenabteilnng : Leiter Dr . phil .
Vornehmstes und leistungsfähigstes Privat -Lehrinstitut dieser Art

am Platze.

Am L, 5. und 9. Oktober beginnen
Kleine Kurse ^ Mittlere Kurse

6 Fächer 70 Mk. 8 Fächer 125 Mk.
Grosse Kurse

12 Fächer 180 Mk .
Grosse Korse, 12 Fächer und Französisch und Englisch.

1 ohrfärhor * Sch6n‘> Rund-, Lack- a. Zierschrift , eins.,LCIII lai/IICI , dopp . u. amerik. Buchführung, Stenographie ,Maschinenschreiben , Wechsellehre , Korrespondenz, Kontorpraxis,Rechtschreiben , Grammatik , Aufsatz , biirgerl. u. kaufra . Rechnen,Geometrie, Geographie, Englisch, Französisch , Spanisch , Italienisch .
Jeder kann sich die Fächer selbst zusammenstellen . Der

Unterricht findet den ganzen Tag (von 8— 12 u . 2—9 Uhr )statt . Während dieser Unterrichtszeit können sich die
Lernenden die Stunden selbst wählen , so dass eine Berufs¬
störung nicht absolut notwendig ist .

Alle Besucher unserer Schule werden ihrer Vorbildungund Veranlagung gemäss einzeln unterrichtet , so dass
ein Misserfolg von vornherein ausgeschlossen ist .
Versäumen Sie nicht , bei uns eine Probestnnde zu
nehmen . Prospekt kostenlos .

147SL3L Die Direktion .

GeleAeiiHeitskanf
i« Herren » , Damen - «nd Kinderstiefeln ,
in alle« Größen, Rindbox , $u außergewöhnlich
billige « Preisen . n

Auklionsgeschäsl AÄlerslratze 40.
15261

Vorsicht -
2.2 ist bei Einkäufen von 15011
Möbel und Polsterwaren 3sehr angebracht, da die Qualitäten darin g.sehr verschieden . Man besichtige unser o
aufs reichhaltigste ausgestattes Lager in o
Wohnungs - Einrichtungen f

| sowie emzelne Möbel in nur solider Aus - =I führung und sehr billigen Preisen . ■
| Zeichnungenu. Kostenvoranschläge graf

Viele Anerkennungsschreiben.Kulante Zahlungsbedingungen .Gebr. Klein, Karlsruhe , —
Heidelberg .

: s Dampf - Brennerei :
aller Arten Qualitäts-Branntweinen als

Cognac, Kirschwasser , Zwetschgenwasser , Heideibeergeist etc.
— Likör ■ Fabrik. •• — • 6546a*

Wegen Umzug

Auf sämtliche Artikel°
\o oder dopp, Rabattmarken.

Kein Laden ! Deshalb billig !
Ca . lOOO Meter

jgd
hochmoderner

^
0 Reste 10 o

Herren- und BamenkostOm - Stoffen
bedeutend unter Preis !

NB . Besorgung ' von eleganter Massarbett von tüchtigen
Herren - u . Damenschneider zu SalbstkostenpreiMn .

Emil SchererÄSEitJ“
15133

9ßr moderne ttaumausstattung
Gardinen

a

£1

offerieren wir:

Teppiche Dekorationen ,
Stores, Halbstores , Vitragen and Vitragenstoffe.

Läufer in Tapestry , Haargarn , Velours, Cocos.
Bettvorlagen — Wasdttischvorlagen.

Dekorationen aus Koehelleinen von m . f5.—
Madrasgamitaren von JKk. 13£ 5 an.

Möbelstoffe — Moderne Leinen — Moquettes.
Wandspannstoffe in allen Stoffarten und modernen KSnMtUrdesains.

Tisdidedten — Bivandedten — Fette.

Dreyfuß & Siegel
ISSALxl

Grossherzogi
Hoflieferanten .

ÄEe Lebeiisoer!.-!8M
Akt .« Min

empfiehlt sich zum Abschluß von
Lebensversicherungen mit u . ohne

ärztliche Untersuchung,
Anssteuer- |

SSÄSU.
Aterbkastru- )

Jnbesondere milchen auf Vers,
nach Tarif IV. u . V . aufmerksam,
wonach die Prämienzahlung auf¬
hört , wenn der Antragsteller stirbtund trotzdem zum bestnnmten Ter¬
min die volle Versicherungs¬
summe oder auf Wunsch auch schon
vorher diskontiert ausbezahlt wird .
Prospekte und jede gew. Auskunft
erteilt die Subdirektion Karls¬
ruhe , Schloßplatz 7 . 12332 .21 .9Vertreter überall gesucht .

Tanz -
Lehrinstitut !

J. Braunagel
13 Nowaoksanlage13
Zu den beginnenden Kursen
u . Einzel -Unterricht
eibitte gefl. baldige An¬
meldungen . — liebernehme
auch Tanz - Kurse auswärts .

Von heute ab befindet sich mein

Möbelpolftet- u. zimniertapeziergeschäst!
Äerrenstratzc 18 Wh« Aitterstr . 10)12).
3331592 Hochachtungsvoll L Frank .

Billigste Preise
(v. Mk . 3 .26 bis 10)

Grosse Auswahl
Solide Ware

Bester Zahler
abgelegt . Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B31423.3.2
J . Brauner, Srhmnenslr. 18.

Verlangen
Sie nur

- MlMiMLMMMMilll! |

3BHE3I

WM
iGlühsfriimöfei
| > u haben in allen

e tnechlSfl gan- Gench &Iten

Reformhaus zur Gesundheit, L
Kaiserstrasse 122, Ecke Waldstr. 16279

Beständige Ausstellung
in praktischen 1Q840*

Verlobungs -, Hoctizeits- und
:: Gelegenheits-Geschenken n

" Haushalt-Artikel
in Porzellan , Glas , Zinn, Nickel, versilbert, Kupfer u. Messing,
Luxus - , Leder - und Holzwaren und Toilette -Artikel .

L. Wohlschlegel
Ka '

lSerStr . 173 , zwischen Herren- u . Ritterstr .
Große Auswahl . = Billige Preise .

Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Riesen- •
Preiselbeeren

Einkochen, kirschgroße , tiwel-
Beeren , billigst, versendet

um
reie
V. ftßerble,Karlsruhe,

3£ fcrtMt 1%. iatsr .ai

Tafel -Aepfel
ltttft jnndlßnfol M und ausländische Ware , alles auserleseneNUN wiviPIlivlj Edelsorten , offeriert in Stückgut und ganzenLadungen zu den leweils billigsten Tagespreisen .

- Günstig für Händler und Wiederverkäufer :: 13963 *

Hugo Laue , Karlsruhe i. B„ Hh'.Ä.'LL "

WerhiiMbelbeitars ?
Bo « einem «rstklaffige«

Möbelgeschäfte (kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) erhalten
saMuDgsfäh . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne Mel . sowie
Mette kMlmge»
bei monatlicher Zählungs -
weise «nd billigste « Preisen .

Tadeltose Bedienung.
Sttrongste Versohwiegenheft.
Gest. Offert , mit Bedarfs -

anaabe beförd. z. schnellsten
Erledigung unter Sir. 15106
die Erb . der . Bad . Presse ".

Gesucht per sofort :
Mark 250000

auf zweite Hypotheken,Mark «0000
für gutgeficherte Restkaufschillingein verschiedenen Posten .
Hvvotheken- « . Jmmobiliengeich .

Müller & Co ,
3331464 Kaiserstraße 141 . 3.1

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Biele ' Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweller ,Karlsruhe * BtShlburg , Hardt¬
straße 4b . 5831541.2 .1

1. Hypothek
26000 M innerhalb 60% der
Schätzung auf gut rentierenden
WohnhauS-Neubau im Vororte
Grünwinkel aufzunehmen gesucht .
Gefl . Offert , mit . Nr . 5831480 an,die Exped . der . Bad . Presse" erb

Aus ein 4 Zimmerhaus in des
Nähe des Mühlburgertors werder,

7000- 8000 m ,
gesucht auf II. Hypotheke innerhals
75 °/0 der Schätzung. Angebote be>
fördert die Exped. der „ Bad . Preffe '
unter Nr . 15240. - 2.2

300 Mark
gegen Abschl. einer LebenSbers. und
Sicherheit gesucht.

Offerten unter Nr . B31239 an die
Expedition der „Bad .

' Presse" . '

Darlehen
an Beamte.

100—600 M . von Selbstg . (Privgtm .)auszuleihen gegen Lebensversich.-
Abschluß u . gute Sicherheit . Strengdiskret «.durchaus reell . Off. u. Nr .B81232 a .d . Exp.d . . Bad .Prefle " . 2.2

Mittl . Beamter , ev., wünschtzwecks
Ueirsk

m. Frl . od. jung . Witwe ans . 20er,Mit etw. Vermag ., in Verbdg. zutreten . Gefl. Offerten unter Nr.B31586 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Wecker ! mm Wecker!
zuverlässig und genau reguliert

mehrmals
weckend .

ß. Klinget» *
nächst dem Rondellplatz

Eingang Erbprinzenstraffe 3.
Rabattmarke« . SB«5”

SffgoMeng;

3
Druckmbettenjeder Art nnamrin der Dr »ckerckid« „5l

r 1 « tr a t. ^
Alleinstehender . höherer , würt -

tembergischer Staatsbeamter mit
einigem Vermögen u. sehr hübsch
eingerichteter Dienstwohnung in
kleiner, schön gelegener Bezirks¬
stadt, 47 Jahre alt , vollkommen
gesund u . rüstig , große schlankeFigur , sucht Lebensgefährtin . Er¬
wünscht zu diesem Ztveck mit
feingebildeter , freidenkender, evg .Dame (kinderlose Witwe nicht
ausgeschloffen) in brieflichen Ver¬
kehr zu treten . Beding . : guter
Charakter , lebhaftes , heiter . Tem¬
perament . gute Gesundh., hübsch.
Aeufirre, schöne, schlanke Figur ;Erfahrung im Haush . u. Garten ,Freude an der Natur , Alter nichtüber 37 I . Erwünscht ist musikal.
Begab, (gut . Klaviersp . ) u . einig .
Vermög. Ernstgem . Anträge , wo¬
möglich mit Bild z . Weiterbeförd .erbet, an Rud . Moffe, Stuttgart
mit . Chiffre 8. C. 9426. 9436a
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Johannes Tjacf)
TjerrenfcQneiber

Tjirfäftr. SOpßlZtlftV . 2t $ Tjirföftr .

14362 ZekpQon t&tg.

Großes ßager in Öen ßeften engfifdfen unb öeutjcffen Stoffen

Spezialität :

Tiparte engfifdfe Tfeußeiten
Crftkfaffige Tirßeit. mäßige Üreije.

ist eine schöne 8 Zimmerwoh»»»«
nebst Küche , Keller und 2 Man¬
sarden für sofort oder später zu
vermieten. 3330882

Die

Schwanenstraßc 4
nimmt für die Bedürftige « der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche,
Stiefel re. entgegen . 1075b*

^ ( WtO
Reifen, „prima neue.

) s wegen Lageraufgabe
billig abzua ^7Ea.l»-ib

J . Hevendehl,Düsseldorf .

Mg p terf(Ulfen :
1 Dampfmaschine. Ridersteuerung,

25130 HP ., 250 mm Cyst Durchm.,
500 mm Hub, 9068a6.6

2 Zugregler für Dampfkessel,
1 Wasferreinigung . Syst. Dehne,
^ für 3—4000 Liter Pr . Stunde ,
1 Wasferreinigung . Syst . Voran,

für 2500 Liter Pr. Stunde ,
1 Brückenwage . 10000 Ko. Tragkr ..
1 Roll - Calander mit 6 Walzern

1600 mm v . Haubold mit Reserve¬
walze, alles gut erhalten .

Paul Metzger
Papierfabrik , Bruchsal .

auf 13. Oktober gesucht. Offert ,
unter Nr . 15142 an die Exped .
der „Sfafr. Presse" erb._ &3

Vorzüglicher

Assenschrank
Sicherst billig abzugeben .

Näheres unter Nr . 9222a in der
Exped . der „Bad . Presse" erb . 4.2

Herrenzimmer
dunkel eichen , bestehend aus

1 schönen Bmherschrank»
1 großen Diplomat ,
1 »Schreibstuhl, 2LederstühIe. 1Tisch

Damensalon
weist Empire , bestehend qus

Silberichrank , 1 Banket , 1 Gondel ,
1 Paravent , 2 Fauteuils, , . .
2 Stühle , 1 Arbeitstisch,

gebr., billig zu verkaufen. B30683
3.8 Herrenstr . 40,1 .

I
tfollnnfl Bls Buchhalter , Sekretär,
OtClIUIly Verwalter erhalten junge
Leute nach 2—8 monatl. gründl .
Ausbildung . Bisher Ob. 1500 Beamte
verl. Prospekt gratis. 706la26.16
Dir. P. KOstner , Leipzig-Lind. 63.

Junger
Bautechniker

,m . mindest. 4 Semester Bauschule,
oder Architekt mit Bauführerpraxis ,
zu sofortigem Eintritt nachKarls -

^ruhe gefuchst Reflektiert wird nur
auf eine strebsame , zuverlässige
und energische Kraft ,

'
welche auch

zeichnerisch gut befähigt isstAnfangs-
gehalt : 120—140 Mk . Offerten

'
m . seith. Tätigkeit u . kl . Zeichnung
.in Briefform unter Nr . B31301 an
die Expedist der »Bad . Presse"

. 2 .2

Schreiber oder
Schreiberin

f«sucht auf Auwaltsbüro, muß
ott Maschinenschreibenund steno¬

graphieren und schon auf einem
Büro gewesen sein und Zeugniffe
haben. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche unt . Nr . B31838
an die Exp, der . Bad . Preffe ." 3.3

Suche stets reelle

MmeMsamler
Damen und Herren

Verdienst nach Leistungen . 16207
Georg Kraus , Karlsruhe ,

Auswärtige Wach- und Schlie
gesellschaft sucht per sofort gut¬
beleumundete , tüchtige Herren als

AkanisUenr. SÄ 1
unter Nr . 9436a an die Expedition
der „Bad . Presto " erbeten . . 3.2

krovlstims LelsvaSo,
4.3 Herren und Damen , «zgo.
zum Besuch bess. Privatkundsch. v.
erstki Damenwäschefabrik ges. kon¬
kurrenzlose Preise , hohe Prov. Off.
Berlin , Hauptpost . PosBagerkarte 244 .

«nben
Herren

u. Damen durch Verkauf v .
ten Knaben-Anzügen an Private .
„ Spezial -Perfandhauv für Strick-
waren " , Berlin st . (st. BL 9271^ 32

2-
4oh _
Itt«, Löl » W. 137. 7942a

Eine Comvtoiriftin » durchaus
perfekt in Buchhaltung u . Korres¬
pondenz zum sof . Eintritt gefuchst

Offerten unter Rr . B81S79 an
die ExpeLstüm der »Bad. Presse" .

Sie finden Stellen
jegl. Art i .Deutschen Stellen - Rach -
weis ". Tagst bestellb . zu 1 Mst für
4 Wock. in München 10173. SB»**

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt eine

Kontoristin
flotte Maschinenschreiberin.

Offerte mit GehaltSansprüchen
unter Nr . 15277 an die Expeditton
der „ Bad . Breffe".

Tüchtige

gesucht für sofort.
J . Westheimer ,

15290 Kaiser -Passage 2.

Mädchen ;
15—18 Jahre alt"

, kann sofort
I in meinem Geschäft gegen Ver-
| gütung eintreten . 15286
Adolf liindenlanb , |

Kaiserstraffe 191.

Tüchtige

find dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Kepp
2-2 Pforzheim . 94430

Selbständige »«»

ElrttnlmMkMk
bei- hohem Lohn sofort gefuchst
A . E .- G . Karlsruhe.

liitfUip Schlosser imii
WerWt - Monteme
für Werkzeugmaschinenbau in
dauernde Stellung gesucht . Offert ,
mit Zeugnisabschriften unter Nr .
9432a an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 2.1

Sofort gesucht zwei tüchtige

Montage-Schlosser .
B„«t2.2 Rheinhafen , Nordbecken.

Werkzeug-Schlosserr _ .
■ 2.1 sofort gesucht . 15268 |
■ Emil Schmidt & Cons.

Zimmertapezier
chnger, sofort gesucht . B3159tü .Pntr , . _ __ B31590

flerkel, Markgrafenstraße30a .
Tüchtiger , sauberer

im- ii
l«sucht. Off . unt . Nr . B31385 an
>ie Exped. der „Bad . Presse " erb.

Gesucht
ein tüchtiger, solider Kutscher , ver¬
heiratet , der auch etwas Garten¬
arbeit und Landwirtschaft versteht,
zu zwei Pferden aufs Land . Gute
Zeugnisseerforderlich. Offerten an

3 . Huber -Leuthold
9447a in Hausen a. Albis ,
2 .2 Kt. Zürich (Schweiz).

tl na&sour
Junger , stadtkundiger

'Mursche
mit Rad sofort gesucht . 15291

B . II . Baer
Kaiserstraffe 233 .

Nach Frankreich
<Lyon> sucht französische Familie

iÄ . SröuIcinTifuS
'

deutschen Unterrichts in Konversa¬
tion für einen Jungen im Alter
von ca . 7 Jahren . Als Entschädi-
unp wird gute Verpflegung und
logis geboten. — Offerten bis

längstens 8 . Oktober erbeten an
Mr. P . Kobin aus Lyon , Hotel
Erbprinz , Karlsruhe . 15282

Eventl . gewüNschtemündlicheAus-
kunft erteilt bereitwilligst die Firma
Unterberg & Helmle in Durlach.

Gesucht
per 1. oder 15. Oktober wegen
Erkrankung des bisherigen Mäd¬
chens , tüchtiges, solides Zimmer¬
mädchen , das gut nähen u . bügeln
kann. Nur Bewerberinnen mit
guten Zeugniffen find . Beachtung.
Frau Hedwig Peter -Haatz , Acheru
(Badens.

‘ * ‘ 9410a
Ein braves , fleißiges

Mädchen ,
das etwas kochen kapn u. sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter¬
steht, sinket sogleich Stelle . Zu er¬
lagen 15273

Donglasstraff « 18, parterre.
Gesucht wird zu sofortigem Ein¬

tritt ein einfaches , ehrliches
.Mädchen vom Lande , das Liebe
zu Kindern hat und sich willig allen
Häusl. Arbeiten unterzieht . Näh.
Wilhelmstr . 60. 4. St . B31580.2.1

Tüchtiges, fleiß. Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen sof. gefuchst
B31578 Hirschstraffe 102 , III.

Usch Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i. garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgarst

Billastratze 3. B27865
GewerbSmäßigeStellenvermittleri »

für Frankreich. (Gegr . 1863).
Ein gesundes, tüchtiges, mit

guten Zeugnissen versehenes Mäd¬
chen, welches Kochen kann, wird
sofort oder zum 16. Okt. gesucht .
B31391 Amalienstrahe 24, II .

Tüchtige Monatssrau
oder Mädchen gesucht. B31551

Grünwinklerstr . 1 b . Kühlen Krim.

Mi. Milse
B31601 Blr

sotoie Taillenar -
. beiterin sof. ges.

Blumenstr . 12, I Tr .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 11668*

ZMpsMsAnslalt Schorpp,
Westendstraße 29b.

Erste Kraft
zur selbtzändigen Leitung einer

Men MelsabriK gejucht
l Umfassende Branchekenntniffe , besondere Gewandheit im Ver- 1
kaufen und Verkehr mit feinster Kundschaft verlangt . Erfolg-

! reiche Tätigkeit in gleicher Position muß nachgewiesen werden.
Eintritt baldigst . Offerten mit Lebenslauf . Photographie und
genauen Angaben der Ansprüche zu richten unter F . D .

11241 an Rudolf Moffe , Frankfurt a. M . 9429a .2.2

Gesucht per 1. Januar , eventuell auch früher

gebildete junge Dame,
flotte Stenotypistin , mit Buchhaltung vertraut , für dauernden !

>angenehmen Posten . Nur allererste Kraft aus guter Familie
mit längerer Bureaupraxis kommt in Betracht. Alle anderen
Bewerbungen zwecklos .

Ausführliche Offerten unter Nr . 15264 an die Expedition der
>»Badischen Preffe " erbeten .

Stellen - Gesuche.
22 Jahre alt .

militärfrei .
_ Kontorarbeiten bestens

vertraut , sucht Stellung als
tantafMi '
mit famtl . Kontorarbe

raut , sucht Stellur _Volontär
in einem Manufakturwarengeschäft .

Offerten unter Nr . B31240 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

ÄfS ? Schreiner
suchen bessere Arbeit in Karlsruhe
oder Umgebung. Zeug » , liegen vor.
Off. an Kehr . Ott , Luisenstr . 4.
Durlach ._ 3331488.2 .2

Fräulein ,
20 Jahre alt , wünscht Stelle für
leichte Schreibarbeit , ist auch in
Telephonie bewandert .

Offerten unter Nr . B31539 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Äaushalterin ,
tüchtig in Küche u . Haushalt , sucht
Stelle zu einzelnem Herrn.

Offerten unter Nr . B31576 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Fräulein
32 Jahre , welches gut kochen jann ,
sucht Stellung als Stütze od . Haus¬
hälterin zu einzelner Dame oder

Seim. Gute Empfehlungen . Gefl.
fferten unter Nr . B81280 an die

Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .2

ett ,
das gut bürgerlich kochen kann u.
den Haushalt pünktlich besorgt,
sucht bis 16 . Oktober oder 1. Nov.
Stellung . Gute Behandlung be¬
vorzugst B3F565

Zu erfr . Kaiserstr . 188 , 3 Tr . , r .

M . « chm.
sucht in kleinem feinen Haushalt
Stelle . Adr.Käth . Berdel , Martha¬
haus . Sophienstr . 52 . B31574

Junge Frau sucht Beschäftigung
für jeden Nachmittag , gleich welcher
Art . Näheres Marktstraffe Nr . 8.
Mühlburg . _ 3331581

Vermietungen.
Laden

im Haufe Kaiserstraffe 82 a. beim
Marktplatz, sofort zu vermieten .

Näheres im ZigarrengeschLft
Kaiserstraffe 227 . B31643.2.1

Laden zu vermieten
Lammstratze 12.

Näheres Karl -Friedrichstraße 20 bei
15284_ Ga . Mappes .

z« vermieten.
Rheinstraffe 107 , in nächster Nähe
des Rheinhafens , ist ein zweistöckiges
Magazingebäude mit Büro . Keller
und Aufzug sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh . Rheinttr . 21 . 15010

WiieWmUZWM
Karlüraffe Rr . 7a , für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J . Ettlinger & Wormser ,
Herrenftraffe 7 )9 ._ 12310*

HensM -WohiiW.
Versetzungshalber ist Borholz -

ftraffe Nr . 32 der 3. Stock von
6 Zimmer « »r., Etagenheizung ,
elektrisch . Licht , per sofort zu
vermieten . Näheres Klanprecht -
straßr 9. 2. St . 13852*

W sogleich oder Wer
ist in dem Hause Zähringerstr . 84
der 2. Stock , besteh , aus 10 Zim¬
mern u . Nebenräumen , sowie Zu¬
behör zu billigem Preise zu ver¬
mieten . Die Wohnung , die hell u .
geräumig ist, würde sich auch zu
BureauS eignen . Näheres ist im
Hause parterre zu erfahren . " ' " ,».8

z« Detmieten ÄS *,“iE
4. Stock (3 Tr . hoch), sehr ichöne

« Mg ,
Erker , 3 Balkone . Bad , Speise¬
kammer u .

~reicht. Zubehör . —
Ebendaselbst eine Treppe hoch,
2. St ., 2 schöne Zimmer ,unmöb l.

Näheres 2. Stock. 10868*

Kaiserstrasse 114 »
ist 2 Treppen hoch (Bel -Etage )
eine geräumige 6 Zimmerwoh¬
nung mit 33alkon , Küche und son
stigem reichlichen Zubehör auf so
gleich zu vermieten . Besonders
geeign. für Aerzte , Rechtsanwälte
oder Bureauzwecke. 14708

Näh. zu erfr . Gartenjtr . 4411 .

Schm Wohmg I
von 6 Zimmern , Küche, Keller I
u. Mansarde im 3. Stock Ecke >
Markgrafen - ». Kreuzstr. 20 m
sofort zu vermieten . Näh. im W
Schreibwarenladen . 15232 .5.1 1

MriMiIIrOe 24,4. 61.
4—5 Zimmer samt Zubehör , per
sofort oder später . Zu erfragen
daselbst, Büro parterre . 18664*

Hirschstratze 91
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung . bestehend aus „fünf
schönen Zimmer » . Küche ,
Bad . ca. 35 qm großer
Terrasse , nebst reichlichem
Zugehör , ans sofort zn
vermiete «. Einzufehe » von
11—1 und 3—5 Uhr.

Näheres Hirschstraffe 04
im Kontor . 12675*

Wohnung
4 Zimmer , det Neuzeit entsprechend
eingerichtet , zum Preise von 386 M.
zu vermiet . Philippstr . 1 , IV.. r .
Ecke Kaiserallee . B31292.3.3

SchM4NMM»i>h» g
aus sofort oder später zu
vermieten .

Näheres Gartenstraffe 8.
Querbau . 1. Stock . 11391*

Wohmg i» »tnnielen.
Luisenftraffe Sit . 2a ist eine

Wohnung von 4 Zimmern, Küche ,
Keller , Waschküche und Mansarde
wegen Versetzung auf 1. bezw. 18.
November d. Js . zu vermieten.
Näh . ebener Erde daselbsst 14688*

r Ä« 4 Simmk-MIIW.
nebst sämtlichem Zubehör, sofort
od. später zu vermieten. 14846.10.4

Zu erfr . Winterstraffe 41, ll .

Gartenwohnung
mit Gartenanteil . 3 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten.

Näheres Kolreuterstraffe Nr . I .
Architekt .Herrmann . 12696*

3-Zimmerwohnung
Sophienstraffe 18« . 6. Stock, per
sofort zu vermieten .

Näheres daselbst Eckladen oder
Klauprechtstratze 9, Ist 11854*

Für ein junges Ehepaar ist eine
Itzöllk 2 zimm -Mlmmg
mit Küche , per Monat für 15 M .,
sofort oder später zu vermieten.

Näher . Kaiserstraße 81. 16254
Amalienstraffe 18. Hinterhaus, ist
eine Heute Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , 1 Küche an einzelne
Frau oder kleinen Haushalt zu
verm . Zn erfr . 2 . St . Vdh . B" ^°°

Bachstraße 40 . II , ist fdgme Bier-
Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon, Veranda wegen Versetzung
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 3 . Stock oder Hirsch,
straße 69 , Part . 3530156

Durlacherstr . 9, zunächst d. Kaiser,
straße , ist eine schöne Dreizim¬
merwohnung , Küche, sof . z . verm.
Näh . im Lewen . B31477

Gluckstraße 5, V., ist eine schöne
. 2—3 Zimmerwohnnng , Küche mit

Koch- und Leuchtgas sofort zu
verm . Zu erfr . im Lad. B31340

Leopoldstraße 17 ist eine 1 Zim¬
merwohnung mit Küche und ein
großes Mansardenzimmer aus
1 . November zu verm. B31478

Ludwig-Wilhelmstraße 21 'ist ein
Zimmer mit Küche und Zubehör
sofort oder 1 . Nov . zu verm.

Zu erfragen im 5. Stock. B31556
Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger. 5 Z.-
Wohnuna (Bad) mit elektr. u. Gas¬
licht nebst reich! . Zubehör auf so¬
fort preiswert zu vermieten . Zu
erfragen bei 11. Falke , Rüp-
purrerstraße 36. 13236*

Schützenstraße 54, Seitenb ., Zwei-
Zimmerwohnungen an kl . Fam.
auf sofort zu verm. Näheres
Borderh . , 3. Stock. B31556

Tullastraße schöne 3 Zimmer¬
wohnung und 2 Zimmerwohnung
in ruhigem und befferem Hause,
ohne vis-ä-vis, auf sofort od . spät,
zu vermieten . B30354

Näh . Tullastraße 74, 5 . Stock.
Tullastratze

^ 88, Drei -Zimmerwoh-
nung mit Balkon, ohne vis- L-vis.
auf Januar zu verm. B31545

Näb . daselbst , 2 . Stock, links.
Waldstraße 80 ist die Hochparterre¬
wohnung von 5 Zimmern , Küche
und ■Zubehör wegzugshalber -auf
sofort zu verm. Zu erfr . 3 . St .

Wilhelmstraße 17 ist im 3. Stock
eine 3 Zimmerwohnung (Man¬
sardenwohnung ) auf sofort oder
später zu vermieten. B31376

Zu erfr . daselbst im Laden.
Winterstraße 6

Mans.-wshnung
2 Zim ., K ., Keller und GaS auf
sofort zu vermieten . 13863*

Zu erfragen 2. Stock.

je eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver-
mieten . Ääh. im 1. Stock. 14839*
Ein kleines, gut möbliert. Zimmer

sowie ein Mansarden -Zimmer sind
sofort zu dermreten. B31437 .2L

Kaiserstraße 21, 3. Stock.

Pension IW
mit oder ohne Zimmer erhalten
junge Leute. Ost . unt . B315S6 an
Sie Exped . der „Bad . Preffe *. 2.1

Wohn « u. Schlafzimmer
mit Balkon, freie Aussicht auf die
Kriegstraße, sofort zu vermieten .
B31591 Hirschstratze 86, 2 Tr .

Kriegstratze 148. L
ist gut möbl. Zimmer in gute»
Hause in schöner Lage sofort zu
vermieten . 15166*
In gut . Hause ist ein gut und

schön möbl . Zimmer mit od . ohne
Pension bei ruh . kl . Familie sofort
od später zu vermieten . Näh . in
der Expedition der „Bad . Presse"
unter Nr. £ 31234 .

Ein sehr nett möbliertes Zim¬
mer bei liebevoller Familie an ge¬
bildeten Herrn auf sofort zu ver¬
mieten. Anschl . an die Elektr .
Mathhstraße 1» 3 . Etage . B31547

Hinterhaus : 2 freund !. Zimmer
ohne Küche, ferner 1 großes Par¬
terrezimmer zu verm . B31393

Zu erfr . Amalienftr . 15. VdhS ..
2 . Stock. _

Möbliertes Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein sofort oder
15. Oktober zu vermieten .
3331694 Marienftr . SO, 3. St . l.

Schön möbl. Zimmer unb Man -
farde zu vermieten . B31684
Leopoldstratze 33, 2. Stock, rechts.
Ein anständiger junger Mann als

Mitbewohner sofort gesucht . Näh.
Sophienstr . 41 , 3. St . B31299
Adlerstraffe 18, 3. Stock. Ecke
Zähringerstr . , ist ein schön möbl.

»immer für sof . zu verm. S381W6
Fasanenstraße Nr . 2» 2. Stack, t .,

Wunsch Klavier . 3331542
Göthestr. 25 a , 2. St ., ist gut möbl.
Wohn - und Schlafzimmer billig
zu vermieten ._ 3331294 .3.3

Hirschstratze 25, Hths . II . , ist ein
gut möbl. Zimmer an Herrn od.
Geschäftsfräulein per sofort zü
vermieten. B31330

Kaiser-Allee 77», III . Stock , sehr

Shön möbst , großes , zweifenstr .
immer mit Balkon an soliden

Herrn zu vermieten . 3831142

gzu vermieten . 3331439 .2 .2
Kapelleustratze 56 a, 1 Treppe

hoch , gut möbl. Zimmer an Herrn
oder Fräulein sofort zu ver -
mieten. B31554

Karlftratze 00,4 . Stock , in besserem
Hause ist ein gut möbst Zimmer
billig zu vermieten . B31602 .2.1

Klauprechtstratze Nr. 25» 5. Stock.
ist ein möbl. Zimmer per sofort
zu vermieten . _ 3331548

Körnerstr. 2, III ., st , ist ein hübsch
möbst Zimmer aus sofort oder
später zu vermieten . B31236

Krenzstraffe1« . 1 Treppe hoch , er-
erhält . 1 od. 2 solide Arbeiter Kost
« . Wohnung zu bilstPreis . Saig»6"1

Lammst». 3, 1 Treppe , ist elegant
möbst Salon - «. Schlafz . auf sof .
an fol . Herrn z. verm . B31597

Leopoldstratze 25, II ., gut möbst.
sowie einfaches Zimmer evtl, mit
Pension sofort zu verm . B31392

Leopoldstratze 30 , 3 Treppen , ist
ein möbliertes Zimmer billig zu
vermiete«. B315

Lesstngstratze Ü5, ä . St ., ist elegant .
Wohn- «. Schlafzimmer f. 40 M .,
mit 2 Betten 46 M ., einz . 20 M . .
sof. od. spät, zu vermiet . B,, »,t10.-

"

Marienstraße 1, 3. Stock, links , ist
ein einfach möblierdes Zimmer mit
Pension sof. zu vermieten . 3331351

Schloßplatz 3, 3. Stock, ist ein
hübsch möbl. Wohn. «. Schlaf¬
zimmer in ruhigem Hause zu
vermieten. B31558

Schützenstraße Rr . 19 , 3 . Stockt
rechts , gut möbst Zimmer mit
oder ohne Pension an Fräulein
zu vermieten. 3331536

Sophienstraße 41, 2 Treppen , M
ein aut möbliertes Zimmer mit
Pension sofort zu verm . B31300 .2.2

Stefanienstr . 5411 . ist ein freund !,
möbl . Zimmer , ins Freie gehend,
gut hetzbar, sep. Eingang , mit
guter Pension , an solid , gebilde»
ten Herrn zu verm . B31177

Waldstraße 54, 2 . Stock, ist ein
unmöbl. , großes , schönes , zwei»
senstrigeS Zimmer sof. od. spät .
zu vermieten._ 3331518

Waldhornftr. 30, 3 Tr ., ist ein gut
möbl . Ztmmrr , sep . Eingang ,
sofort zu vermieten , auch eine
Mansarde daselbst. B31458

Werderstratze 81, 3 Treppen , ist
schönes, freundst Zimmer zu ver-
mieten._ B31544

Zähringerstraste l2 , S . Stock, lkS^
ist ein einfach möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermiete ». B31560

Schönes, unmöbliertes , tape¬
ziertes , Helles Manfardenzimmer ,
Mitte der Stadt , an Fräulein od .
Fräu billig zu vermieten . B315O7

Karl -Friedrichstr . 19 , 1 Treppe ,
rechts , bei Vogel.

Miet - Gesuche .
Gesucht wird ver 1. Januar

4 Zimmerwohnung . Weststadt .
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . B31496 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten .
Zweizimmer-flLohnnng m. Küche

u . Zugehör wird von ruh . Arbeiter¬
frau zu mieten gesucht . Offert , mit
Preisangabe unter A. B. 100 post-
lagernd Mühlburg ._ 3331569

Lehrling sucht möbst Zimmer
mmitten der Stadt .

Offerten unter Nr. 3321689 ar
bte Expedition der »Bad . Preffe ^
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öonder - Preise für Lampen
Mittwoch, Donnerstag , Freitag , Samstag Soweit Vorrat

Nachstehende Preise verstehen sich für komplette Gaslampen .Die Lampen werden von uns bei vorhandener Leitung kostenlos installiett .
Für gutes Brennen übernehmen wir Garantte .

Gas -Zugkrone
Schmiedeeisen , mit 4 Graehin -
Brrnnern , mit Glasbehang . .

Gas -Zugkrone
Schmiedeeisen, mit 4 Sraehin -
Brennern » mit Glasbehang . .

65 . -

75.

Gas -Zugkrone
Schmiede -Bronze , mit 4 Sraetzin « © /*\
Brennern , mit Glasbehang , . Ov »

Gas -Zugkrone
Messingbronze , mit 4 Sraehin -
Brenner », mit Glasbehang . .

“ v * —

Gas -Zuglampe
mit echtem Graehin -Brenn « , mit Ot CA35 cm Schirm und Perlbehang " * *D \ J

Gas -Zuglampe
Messingbronze, mit echtem Graehin -
Brenner . mit 40 cm Schirm 'y ~1
und Perlbehang . . . . . . ^ —

Gas -Zuglampe
Schmiede - Bronze , mit echtem
Graehin - Brenner . mit 40 cm AQ e/ \
Schirm und Perwehang . . .

Zuglampe

Salon -Krone
Messingbronze , mit 3 Brennern .
mit Glas -Tulpen , komplett *y fi _Mk. -

Salon -Krone
Messingbronz« mit 3 echt Graetzin -~ . “ " 28 —Brennern mit Glas -Tulpen

Mk.

Zuglanrpe
Messingbronz » mit Perl¬
behang komplett mr. 14 .50

Schmiedeeisen» mit echt . Graehin -
Brenner , mit 40 cm Schirm und AI
Perlbehang . . , Ol . “

Pendel Zuakroueschwarz mit echtem Graehrn -Brenuer „ _ ,
^

„mit Glaskugel komplett 7 _ Messingbronze, m.4Brem « rn CA _l .- und Perlbehang Mk. OV*
Gas -Schlafzimmer -Ampeln ,

Messing, mit echtem Graehin -Brenner mit Glasbehang 12 . 50

Gas -Schlafzimmer -Ampeln , Schmiedeeisen,
mit echtem Graehin -Brenner mit Glasbehang . . . 16 . 50

Gas -Meffmglampe mit echtem Graehin-Brenner
mit Schirm und PerlfranM . . | 2 . 00

Salon -Krone , Schmiedeeisen, mit 3 echten Graehin-
Brennern mit Glasbehang . . . . . . . . . 38 . 00

Salon -Krone , Schmiedebronze , mit 4 echten _
Graehinbrennern mit Glasbehang . . . 38 . 00

Elektrische Tischlampen mit Schirm, Schnur
uw6 ßttdti « ♦ * * * « • • * * •

Tischlampen, Lußfuß. Slasbasstn . 1 .25 t .95
Tischlampen, Messtngfuß , Gla-ckass. m. gr.Brenner 2.10 2.65
Tischlampen, Messing, m. Füllschraube u. gr. Brenner 3.76
Wandlampen mit Sparbrenner . . . . . 28 304
Küchenlampen, Rundbrenner . . . . . . 60 754
Küchenlampen, Rundbrenner m. Spiegelblende 75 95 4
Nachtlampen , Messing, mit Schirm . . . . 90 4
Klavierlampen , Messing, mit Schirm . . . 6.75 7 .50
Hängelampen mit Zug, mit großem Brenner 4.25
Hängelampen mit Zug. mit MajÄika-Bassin 6.76
Hängelampen mit Zug, mit Messing^Bassin . 8 .50 6.76
Hängelampen m. Messingbass. u. grünem Schirm 13.00

Mk.

Ein Posten Hängelampen wett «nt« Preis
früh « 18.00 20 .00 25.00 30.00

jetzt 10.00 12.00 13.50
Gas -Zylinder hoch . . .
Gas -Zylinder mit Loch .
Gas -Schirme v . . . .
Gas -Selbstzünder . .
Gasherd -Anzünder . .
Perlfransen , grün, gois od« sab«
GlÜhsttÜMpfe , nur I. Ware . .
Glühstrümpfe für Sraetzm-Srenn«
Glühstrümpfe Liliput . . . .

15.50
. . . 104
> » » 184
r » . 50 4

. . 45 55 -,.
Stück 354
Meter 954

. 35 40 454
> « * 45 4

. . 35 45 -4

Sonder - Preise für Kleinmöbel
Bis Lnkl. N . Oktober

Soweit Vorrat
Ziertische,

poliert mit rund « O / IK A Kfjod« eckiger Platte ~x . «JU

nußbaumartig poliert . X 7 Xmit runder Messingplatte . V - • w

Serviertische
nußbaumartig poliert f * 7 K Q prrv
mit gedreht , llntergestckl O . üU

nußbaumartig poliert , A A Crt A A trrvmit Unterplatte . . J . J . . OU lii .uU

Pameibzettez
nußbaum poliert , verschiedene Ausführungen

« . 60 80 100 125 em
1 .95 2 .75 3 .50 5 .25

nußbaum fourniert
mit grünem Glas , Messingstäben u. Schnitz« «

ca. 100_ 125_ 150 cm
8 .50 10 .75 12 .25

Büstenstänöer
nußbaumartig poliert
mit gedrehten Füßen .
nußbaumartig poliert ,
elegant ausgeführt .Flurgarderobe

Eichenrahmen . Facettespiegel (SchirmCirirtSorund Schirmhalter . 1 ^ 7 ^ WUJ ItTnjlUmJeC
hell od« dunkel . " Nuübaum imtt . * .

. 3 .50 4 .75
5.75 10 .25

. . . 2 .75

S R

Bücher -Etageren
nußbaumartig poliert O OC £) QC
zum Hängen . . Ct . LtO £ / . ZJO
nußbaumartig poliert K 7IX O 7IX
jum Stellen . . 0 . ( 0 0 . ( 0

Zimmer -Spiegel
mit breiten Rahmen

GlasgrSße ca. 24/26 47/31 52/31 SS/34cm
1 .95 2 .25 2 .75 3 .25

Zacettespiegel
Glasgröße « . 24 26 47/31 52/31 5S/34cm

3 .75 4.60 6 .25 6.96
Hausapotheken

Nußbaum imitiert , O 7 c X CO
mit Aufsatz u. Beschlägen 0 . ( 0 J . JU

8 .50 10 .75nußbaumartig poliert ,
elegante Ausführung .

Nähtische

Flurgarderobe
Lichenrahmen . Höhe 190 Ltm .
Breit « 120 Ltm ., OQ _hell od« dunkel . . **0 *

nußbaumartig poltert ,
mit Schublade . .

nußbaum fourniert

8 .25 10 .50
. . . 18 .50

Flurgarderobe
Lichenrahmen . Höhe 208 cm, Brette 140cm.ZpunviUU ^ ItUHVJtt n ac o ac Glasgröße 84134 cm , Facette - 4 X

nußbaumartig poliert . . O O . &. O fpiegel . . . . . . . .

Hanätuchstänöer, t>«un i«<tt«t stück 954
Bücher-Ltageren , br«.« lacki-rt, stück 95 z
Paneelbretter , braun lackiert, « . Dekor , St. 954
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